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Telegraphiſche Depeſchen. 


GBeliefert don der “Associated Press’* 


Anlan, 


Das fürdterlihe Schnectreiben, 
Etwa 50 Perfonenzüge in drei Staaten 

jtefen im Schnee fejt!. — Sturm hält 

‚„‚Iuftig‘ an. 

Dmaha, Nebr., 15. März. lUnges 
fähr 50 Perfonenzüge blieben geitern 
Abend in den Staaten Nebraäfa, Kan: 


fas und Kolorado im Schnee fteden. | 


E35 mar der fchlimmite Schneeiturm, 
melcher fchon jeit Jahren das Prairie- 
land heimgefucht hat, und er halt nod) 
immer an! Der Schnee wird da und 
dort furchtbar Hoch aufgemweht. 

Am Schlimmiten unter allen Bahnen 
hat die Northiweitern zu leiden, — fein 
Rad auf diefer Linie dreht fich meitlich 
bom Miflouri! 

Aber die Rod sland- und die Bur- 
lingtonbahn find nicht viel - befjer 
daran. 

Die Union Pazifitbahn iit die ein- 
zige Linie, welche noch Züge weitlich 
von Dmaha laufen hat. 

Gouverneur Aldrich blieb bei einer 
Zuablodade im füdlichen Nebrasta 
gleichfalls ſtecken. 

Telluride, Kolo. 15. März. Fünf— 
zehn Männer gerieten in einen Schnee— 
rutſch, welcher am Ajaxberge herab— 
ſtürzte und ein Koſt- und Logirhaus 
zertrümmerte. Drei Koſtgänger wur— 
den getötet, und fünf verletzt. Zwei 
Koſtgänger, die im zweiten Stockwerk 
des Gebäudes waren, konnten Jich aus 
der Lawinenmaſſe herausarbeiten und 
retteten auch fünf andere. 

Kanſas Cith, Mo., 15. März. Der 
Perſonenzugdienſt der Union-Pazifik— 
bohn iſt, wenigſtens für Miſſouri, in— 
folge des ſchrecklichen Schneetreibens 
vorerſt zum Stillſtand gekommen. 
Einen halben Tag fuhr von hier aus 
überhaupt kein einziger Zug nach dem 
Weſten ab, und weiterhin iſt die Auf— 
rechterhaltung auch nur des notdürftig— 
ſten Verkehrs ſehr fraglich. 

Bei Selden ſtecken ſechs Züge der 
Rock Islandbahn mit 375 Paſſagieren 
feſt. 

Racine, Wis, 15. März. Der 
Dampfer „Indiana“, welcher ſich in 
ein rieſiges Eisgeſchiebe auf dem Mi— 
chiganſee einkeilte, ſißzt noch immer 
feſt. Das Boot liegt etwa 1000 Fuß 
ſüdöſtlich vom Hafendamm; es iſt 
übrigens in keiner unmittelbaren Ge— 
fahr. Paſſagiere ſind nicht an Bord. 

Joliet, Ill. 15. März. Hier hatten 
wir den ſchwerſten Schneefall des gan— 
zen Winters. Der elektriſche Zwi— 
ſchenſtadtbahnverkehr zwiſchen Joliet, 
Aurora und Chicago hörte für viele 
Stunden vollitändia auf. 


Rieſiger Hartkohleſtreit! 
Soll am 31. März beſtimmt losbrechen, 
wenn — 

New York, 15. März. „Wenn nicht 
die Grubenbejiter doch noch Zugeitänd: 
niffe machen, wird am Abend des 31. 
März jeder oraanilirte Grubenarbeiter 
in den Hartlohlefeldern feine Wert: 
zeuge niederlegen.“ 

Sp tündigte Nohn PB. White, der 
Präsident der Dereinigten Gruben: 
arbeiter von Amerifa, mit Bejtimmt: 
beit an. 

Zualeih, oder fchon vorher, mwird 
auch ein aroßer Ausitand der Meich- 
foblenleute befürchtet, objchon . diefe 
Angelegenheit vielleiht nicht im Gan: 
zen, jondern nach den einzelnen Di- 

‚ ftritten entichieden wird. 


Nod auf freiem Aue! 
Die Ausbrecher vom Mebrasfrerzuchtbauie, 

Lincoln, Nebr., 15. März. Die drei 
Sträflinge, welche, wie berichtet, nad) 
Ermordung des Wärters und ziveier 
anderer Beamten aus dem Gtaats- 
zudthauje bei Yancafter ausbracen, 
jind noch immer auf freiem Fuße. Der 
Schneejturm, welcher ihre Wylucht be: 
günftigte, war den Verfolgern hinder- 
lich. 

Leßtere erreichten und umzingelten 
zwer einen Heufchober, in welchem fich, 
wie ihnen gemeldet wure, die Ausbre— 
der verborgen hatten, fanden aber 
beim Nachjehen das Neit bereits leer. 
Snzwilchen waren fie Durch das Her: 
ummaten im Schnee jehr erfchöpft ge 
worden und ließen fich auf einer 
Eriralotomotive nad der Stadt zu- 
rüddringen. Ein anderes Aufgebot ijt 
indeß auf der Verfolgung. 

Innerpolitiiches. 

Guthrie, Dfla., 15. März. Nad 
einer Situng, welche die ganze Nacht 
gedauert, beijchloß Die republitaniiche 
Staatstonvention für Oflahoma, ihre 
10 Delegaten zur Ehicagoer National- 
fonvention für Roofevelt als Präfi- 
dentichaftstandidaten zu. inftruiren. 
Die Taftleute hatten eifrige, aber ver- 
gebliche Bemühungen gemacht, eine ge= 
bietende Stimme in der Konvention zu 
erhalten. 

Gerade am Schluß der mühſamen 
Verhandlungen fiel einer der Delega- 
ten, ©. ©. Denifon, tot um, vom 
Sclaae gerührt. E 

Hutchinſon, Kanſ. 15. März. Dem 
Beripiel ihrer Miffourier Parteigeno- 
fen folgend, inftruirten die Kanfaler 
Demotraten ihre Delegaten zum de- 
mofratifhen Nationaltonvent, für 
Champ Elart als demofratifchen Prä- 
fipentichaftstandidaten zu ftimmen; 
follte deijen Nominirung nicht möglich 
I: fo jind die 20 Delegaten angewie⸗ 
en, für die Aufftellung von Woodrom 
Million au ftimmen. i — 





(bereits gerüchtweiſe mitgeteilte) 
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Rtongreßz. 

Waſhington, D. K. 15. März. Im 
Abgeordnetenhaus iſt die endgiltige 
Erörterung der Freizuckerbill 
im Gange. Hr. Underwood, der Vor— 
fitzende des Ausſchuſſes 
und Wege, hat ſich entſchloſſen, den of— 
fiziellen Sitzungstag nötigenfalls zu 
verlängern, bis die Schlußgbſtimmung 
vorgenommen wird. 

Viele Zuſätze zur Vorlage wurden 
beantragt, die bekanntlich auch von vie— 
len Demokraten bekämpft wird. 

Waſhington, D. K.,15. März. 
Sen. Nelſons Vorlage, welche Gefäng— 
nißſtrafe für Deſertion von Schiffen 


| der Ver. Staaten und für die Weige 


una, auf die Schiffe zurüdzufehren, 
abjchafft, wurde vom Handelsfomite 
dem Senat günſtig einberichiet. 

Drei der Deiperudos gefangen, 
Welde den 

verübten. 

Roanofe, 15. Mari. Nach 
neuelter Meldung aus Hillspille, Ba., 
ind die beiden Brüder von Floyd Xl- 
len (dem verurteilten „Mondfchein“ 
Schhnapsbrenner) weldhe mit einem 
Haufen anderer Gebirglerdejperados, 


vierfachen Courthausmord 


N 
Sd., 


| wie gemeldet, im Gourthaus den Rich: 


ter und drei andere Beamte totichof 
jen, eine Anzahl Berfonen verwunde 
ten und dann mit dem Berurteilten 
Davonjprengten, von einem Aufgebot 
gefangen aenommen worden. Mußer 
dem wurde ein Mann Namens Strid- 
land feitgenommen. Dieje Drei find 
jet im Gefänanit; zu Hillspille, das 
ftarf bewacht wird. 

Die Morde hatten die ganze Gejep- 
und Drdnungsmafchinerie im dem 
Städtchen über den Haufen aeworfen. 
Erſt heute Vormittag traf dort Hilfe 
bon auswärts ein, da die Wege, melche 
bon der nädjlten (10 Meilen entfern 
ten) Erjenbahnftation in’3 Gebirge 
nach dem County-Hauptort führen, in- 
folge der Trühjahrsregen ſehr ſchwer 
zu paſſiren waren. 

Schon lange waren die Allens als 
ſehr deſperate Karaktere befannt. 

Teilweiſe zu Ende. 
Der ſtürmiſche Tertilſtreik von Lawrence. 

Lawrence, Maſſ. 15. März. Für 
7000 Textilarbeiter von ſechs Woll— 
und Baumwollfabriken wurde der 
Streik in aller Form für beendet er— 
klärt, und die Ausſtändigen werden 
Montag früh die Arbeit wieder auf— 
nehmen. 

Aber andere Baumwoll- und Woll— 
fabriken, welche etwa 13,000 Leute be— 
ſchäftigen, bleiben noch auf der Srteik— 
liſte, weil ihre Agenten es ablehnten, 
das Streikkomite als Körperſchaft an— 
zuerkennen, oder weil ſie noch keine Ge— 
legenheit gehabt, die neuenLohntabellen 
zu erklären. Die Agenten dieſer Fa— 
brikanten ſagen aber, nur „verhältniß— 
mäßig wenige“ ihrer Leute ſeien noch 
müßig. 

Wilen daunkt doch ab! 

Waſhington, D. K., 15. März. 


an: 
Die 


Ab⸗ 
dankung von Dr. Harvey W. Wiley, 
dem vielgenannten Chef des Chemie— 
büros im Ackerbaudepartment, hat ſich 
beſtätigt. 

Dr. Wiley ſandte, nach einer langen 
Konferenz mit dem Ackerbauſekretär 
Wilſon, dieſem ſeine Reſignation ein. 
Ueber die Gründe wird nichts bekannt 
gegeben. 


— — — —n —— 


Ausland. 
7 Tote, 55 Verletzte. 

Schwere Bahnkataſtrophe zwiſchen Krakau 
und Wien! — Franz Joſeph konferirt 
mit Staats männern weiter. — Kommen— 
des Zuſammentreffen Franz Joſephs 

und des deutſchen Kaiſers. 
(Speziallabeldeveſche der „N. . Staatsazeitung“.) 
Wien, 15. März. Erzherzog— 
Thronfolger Franz Ferdinand wird 
ſeinen gegenwärtigen Aufenthalt auf 
Brioni, der Inſelgruppe im Adriati— 
ſchen Meer, welche zum öſterreichiſchen 


Küftenland aehört, unterbrechen und | 


nad) Wien fommen, um den Deutjchen 
Kaijer hier zu begrüßen, 

Kaiſer Wilhelm wird, wenn die ge- 
troffenen Anordnungen nicht nody im 
legten Augenblid eine Aenderung ?r= 
fahren, am 29. März in Wien eintref- 
fen, um vor Antritt der üblichen 
Fahrt nah Korfu, welche diesmal 
bom öfterreihifchen Kriegshafen Pola 
aus vor jich geht, dem verbündeten 
und enaq befreundeten SHerrjcher ber 
Doppelmonarchie einen kurzen Beſuch 
abzuſtatten. 

Als Gaſt des Kaiſerkönigs Franz 
Joſeph wird Kaiſer Wilhelm bis zum 
Abend des 20. März in Wien verwei— 
len, um dann die Reiſe nach Pola 
fortzuſetzen. Dort geht der Kaiſer an 
Bord der Jacht „Hohenzollern“, welche 
für die Fahrt nach Korfu bereit liegen 
wird. 

Die Wehrreformkriſe, welche 
Sturz des ungariſchen Kibnets Khuen 
mit ſich gebracht hat, dauert noch im— 
mer an. 

Der greife Monarch hat, außer den 
bereits erwähnten Perfönlichkeiten, noch) 
andere Politiker zu ich berufen. Eifrige 
Konferenzen find beinahe unausgefegt 
im Gange. Ueber die Erörterungen 
wird von allen Beteiligten vorderhand 
ſtrengſtes Stillſchweigen beobachtet. 

Eine ſchwere Bahnkataſtrophe hat 
ſich auf der Station Trzebinje 


Ir + 


** 
für Mittel 





| Kreuzer 





den 


ber | Befet Die „Sonntagpo ee.) Head 


ben Perfonen fanden auf der Gtelle 
ihren Tod, fünfzehn find fo fehmwer ver- 
legt, daß die Mehrheit voraussichtlich 
nicht mit dem Leben danontommen 
wird. 

Ein Zug mit ſogenannten, Sachſen— 
gängern“, — polniſchen Arbeitsleuten, 
zum großen Teil Frauen, die ſich nach 
Deutſchland für Landarbeiten verdin— 
gen, um im Herbſt wieder zur Heimat 
zurückzukehren, — iſt mit einer Loko— 
mative zuſammengeſtoßen. Die Wa— 


gen wurden ineinandergequeſcht und 
| bon 
ı Jammergefchrei der Verunglücktten war 
| fürchterlich. 


den Geleiſen geworfen. Das 
f lid Bei den NRettunasper- 
ſuchen jpielten fich entjegliche Szenen 


( 
ad. 


Außer den Toten und Schwerber- 


| legten find nod) 40 leichter Verlehte zu 
| Opfern des Zufammenjtoßes gemor: 
| ben. 


Berlin, 15. März. Es ift nun 
mehr an mapßaebender Stelle endailtiq 
beichloffen worden, daß Hapitänleut— 
nant Prinz Mdalbert, des Kaifers 
drittältefter Sohn, vorläufig auf ein 
Ssahr dem Dienft auf der amerifani- 
Ihen Station zuaeteilt werden wird. 


| Zunächft wird der Prinz aber erit feine 


Studien an der Kieler Marineafa 
demie zum Abichluß bringen. 

Prinz Adalbert wird mit dem Hlei- 
nen Kreuzer „Breslau“ nach amerifa= 
niſchen Gewäſſern kommen. „Bres— 
lau“ iſt beſtimmt, den kleinen Kreuzer 
„Bremen“ abzulöſen, welcher ſeit Jah— 
ren das einzige amerikaniſche Sta— 
tionsſchiff geweſen iſt. 

Die genaue Zeit, wann die „Bres— 
lau“, mit dem Kaiſerſohn an Bord, 
ihre transozeaniſche Fahrt antreten 
wird, iſt indeß noch nicht beſtimmt. 
Augenblicklich macht der neue kleine 
noch die vorgeſchriebenen 
Probefahrten durch. „Breslau“ wird, 
wenn amerikaniſches Stationsſchiff ge— 
worden, zweifellos mehrmals Häfen 
der Ver. Staaten anlaufen. Hierbei 
wird Prinz Adalbert Gelegenheit er— 
halten, auch einige der Hauptſtädte der 
Union kennen zu lernen. 

Die Blätter der Rechten, beſonders 
die „Poſt“, die „Neueſten Nachrichten“ 
und die „Deutſche Tages-Zeitung“, 
greifen die Regierung im Hinblick auf 
den Kohlengrubenſtreik in der ſchärf— 
ſten Weiſe an. Sie nennen die Erklä— 
rung des Unterſtaatsſekretärs Holtz im 
Herrenhauſe, daß die Regierung nicht 
jeden Einzelnen beſchützen könne, eine 
Bankrotterklärung des preußiſchen 
Staates. Die Zeitungen ergehen ſich 
ſogar in Drohungen gegen die Regie— 
rung, falls jene Aeußerung des Unter— 
ſtaatsſetretärs von maßgebender Stelle 
nicht korrigirt werde. 

Neues Opfer der Fliegerei. 
Deutſcher Aviatiker zu Teltow getötet. 

Berlin, 15. März. Hr. Wittee, wel— 
cher einen hervorragenden Anteil an 
dem letzten Berliner Wettfliegen (von 
Johannisthal aus) genommen hatte, 
wurde heute getötet. Er machte einen 
Flug in der Nachbarſchaft der Vorſtadt 


| Teltow, als ſein Wrighi'ſcher Doppel 
decker 


plötzlich zuſammenbrach und 

ſtürzte. Der Flieger wurde augenblick— 

lich getötet. 
Nach dem Königsattentat. 

Der verwundete Leibgardemajor iſt bei— 
nahe außer Gefahr. — Doch Komplott? 
Rom, 15. März. Major Giovanni 

Lang, der Befehlshaber der Leibgarde. 

welcher bei dem gemeldeten Schieß— 


attentat auf den König Viktor Ema— 
nuel verwundet wurde, wird von den 
Aerzten des betreffenden Hoſpitals für 
beinahe außer Gefahr erklärt. 


Aber 
da 
Helmes, 
drang, 


ſeine Sehkraft iſt beeinträchtigt, 
ein kleiner Splitter ſeines 
welcher durch feinen Schädel 
auf den Sehnerp drüdt. 

Man Ichöpft nashaerade doch ziem= 
lih Starten Verdacht, dah der Atten— 
täter, der „tndipidualiltiiche Anar— 
Hift“ Dalla, das Verbrechen in Aus— 
führung eines Komplotts begangen 
hat, — oder mwenigitens, dab er von 
enderen Perfonen angeltachelt wurde, 
die einen Ihmwachjlinntgen Menichen ala 
ihr Werkzeug benubten. Der Revolver, 
mit toelchem er feuerte, ift jehr foit- 
jpielig und eine furdtbare Waffe, 
einen vollen Fuß lange. Ws man 
Dalba auf der Polizeimahe fragte, 
wie er in den Beſitz dieſes Schieheijens 
gekommen ſei, ſagte er blos, er habe 
dasſelbe „gefunden“. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Nork: Alice von Trieſt; Prinzeß Irene von 
Genua niw.; Batris von Athen (Biraus); Niagara 
bon apre: Yırzitanta von Yiverpool, 

| : Ganopic von Henna. 

a: Berlin von New VYorf. 

ven: Wenominee von New Vorf. 

am: Birma, von New Vort nah Liban. 
bourg: Prinz Friedrih Wilhelm, von New 
nah Bremen; Perujylvania, von New Wort 
nıh Hamburg. 

Abgegangen: , 


New York: Principe de Pienionte nah Neapel. 
teapel: America (franzöftiher Dampfer) nah New 
Am Lizard vorbei: Minnetonfa, von London nad 


New Port; Sipmpic, von Southampton nad) Neo 
York: Geltic, von Liverpool nah New York. 


2ofalberidjt. 


Sat feine Schmerzen mehr. 


Durch ein langmwieriges Leiden zur 
Verzweiflung getrieben, machte gejtern 
Abend ein Inſaſſe des Altenheims in 
Dat Bart, der 66jährige John 2. 
Schroeder, mittels Karbolfäure feinem 
Dafein ein Ende. Er hinterläßt angeb- 
lich mehrere Kinder, die in Foreft Part 
und Chicago wohnen follen. 

— — G C— — 


2. 


Eur 


Die Zonde angeſetzt. 


Eiſenbahn Krakau-Wien ereignet. Sie— 


Riſſa Sachs mutmaßlich freiwillig aus 
dem Leben geſchieden. 

Nach einem Streit mit ihrer Mutter 
zog geſtern Abend die 15jährige Riſſa 
Sachs, Nr. 4529 Racine Ave. ſich auf 
ihr Zimmer zurück. Dort wurde ſie 
heute Morgen an Leuchtgas erſtickt 
aufgefunden. Sie lag vollſtändig ange— 
kleidet auf dem Bett. Das Gas ent— 
ſtrömte einem offenen Brenner. Allem 
Anſchein nach iſt das Mädchen freiwil— 
lig aus dem Leben geſchieden. Die 
Polizei und der Koroner haben aber 
eine Unterſuchung eingeleitet. 

Dos Mädchen hat die Late View 
Hochſchule beſucht. 

Richter Brentano hatte vor acht Ta— 
gen der Frau Sachs die Scheidung ge— 
währt, vornehmlich, wie verlautet, auf 
Grund der Ausſagen der Tochter, die 
der Mutter zugeſprochen wurde. Ge— 
ſtern Abend ſoll Frau Sachs der Toch— 
ter mitgeteilt haben, daß ihr zu Ohren 
gekommen ſei, der geſchiedene Gatte be— 
abſichtige, um in ihren, der Tochter, 
Beſitz zu gelangen, die Hilfe der Ge— 
richte in Anſpruch zu nehmen. 

Urſprünglich hatie Sachs die Gat— 
tin auf Scheidung verklagt. Er bezich— 
tigt ſie, eine gewohnheitsmäßige Säu— 
ferin zu ſein und ihm die Ehe gebro— 
chen zu haben. 

Vor Gericht gab Riſſa an, die Mut— 
ter niemals betrunken geſehen zu ha— 
ben. Die Behauptung, daß ſie die Ehe 
gebrochen habe, konnte der Kläger nicht 
beweiſen. 

In der Gegenklage hatte Frau Sachs 
angegeben, daß ihr Mann ſie grauſam 
behandelt habe und daß er mit meh— 
reren ihr perſönlich nicht bekannten 
Frauen intim verkehrt habe. Die 
Tochter beſtätigte, daß der Vater die 
Mutter grauſam behandelt habe. 


— —— — — 


Erſchoſſen. 


Der Täter hat, ſeine Flucht bewerk— 
ſtelligt. 

In der in Chicago Heights gelege— 
nen Anlage der Sheldon-Foſter Glaß 
Co. wurde geſtern Abend der 30jäh— 
rige Joſeph Henry von einem Arbeits 
genoſſen erſchoſſen. Der Täter hat 
ſeine Flucht bewerkſtelligt. 

Henry war ein Glasbläſer, verhei— 
ratet und wohnte im Hauſe Nr. 1442 
Fifth Une, Chicago Heights. 

Geitern Abend hatte er die im Laufe 
des Tages von feinem Genofjen, dent 
Staliener Perry Loofe, gelieferte Ur- 
beit abfällig beurteilt. Loofe verbat 
fich die Kritif. ES entfpann fich ein 
heftiger Streit, der im Tätlichkeiten 
auszuarten drohte, ald3 andere Gla2- 
bläfer fich ins Mittel legten und bie 
Kampfhähne trennten. Kurz nad) fie- 
ben Uhr wurde aber der alte Streit 
erneuert. Plötlich eilte Zoofe davon, 
ftürzte haftig ein Glas Waffer hinun- 
ter, fehrte dann aber zur Arbeitsbant 
zurüd, z0q blibfchnell einen Revolver 
und jagte dem Gegner zwei Kugeln in 
den Rüden. Das Herz durkhbohtrt, 
brach) der Verwundete entjeelt zujam- 
men, he die entießten Zeugen der 
Bluttat fih von ihrem lähmender 
Schred noch erholt hatten, war der 
Mordbube, baarhäuptig und in 
Hemdsärmeln, Hinausgeftürzt und 
berihmunden. 

Er mohnt in Chicago Heiahts. 
Sein Zimmer wird von Detektives be- 
macht. Bisher hat er fich dort nicht 
blicken laſſen. 

Henrys Leiche befindet ſich in Mee 
& Spindlers Beſtattungsgeſchäft in 
Chicago Heights. 


— — — — 
Die Milchfahrer. 


Sind entſchloſſen ihrer Lohnforderung we— 
gen nötigenfalls zu ſtreiken. 

Der Gewerkverein der Milchfahrer 
hat geſtern beſchloſſen, die von ihm ge 
ſtellte Forderung um Lohnzulage auf— 
recht zu erhalten und am 1. April 
nötigenfalls zu ſtreiten, um ſie durch— 
zuſetzen. 

Die Verputzkontraktoren haben ei— 
nige weitere Streikbrecher für Verlatt— 
arbeit angeſtellt, haben aber ſchon eine 
ganze Anzahl dieſer Leute, die ſich un— 
brauchbar erwieſen, nach den Plätzen 
zurückſchicken müſſen, von denen ſie 
hierhergeholt worden waren. 


ſturz und Neu. 


* Unter Mitnahme ihres Zjährigen 
Töchterchens und einiger Schmudjachen 
bat gejtern Frau Bertha Ballet, 3609 
N. Claremont Ave. ihre Wohnung 
verlaſſen. Ihrem Gatten, der bei der 
Selig-Polyſkope Co. angeſtellt iſt, 
hinterließ ſie die Nachricht, ſie reiſe 
nah New York und werde nie zu ihm 
zurüdtehren. Ballet behauptet, er fön- 
ne fich nicht erflären, was plößlich über 
feine Frau gefommen jei. Sie hätten 
feinen Streit gehabt und feien nod 
borgeftern Abend jehr vergnügt mit 
einander gemwejen. 


DaB Wetter. 


Ehicano und Umgegend: Schnee, heute Aberd 
und morgen flar, fälter beute Abend mit Miırs 
deittemperatur etwa 12 Grad; aelindere nördl- 
he Winde beute Abend. . 

Illinois: DTrobend umd fälier beute Abend; 
falte Welle im füdlien Teile; morgen im Altıe: 
meinen flav und zunebmende Zuftiwärmte. 

Indiana: Klar nnd fälter beute Abend, mocs 
gen flar. £ h 

Niever-Mihigan: Im Allgemeinen flar heute 
Abend und morgen; fälter beute Abend im .üft- 
lichen und mittleren Zeile; morgen ceimwas 
wärmer. : 

Risfonfin: Im Allgemeinen flar heute Aben 
und morgen: beute Mbend fälter im öftlid;e 
Zeile, morgen märme 
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24. Jahrgang Re, 64 


mofratifche Barteileitung zu beſpre— 
chen, denen die fortfchrittlichen Demo- 


Wahldehörde unlerfudil. 


Angeblihe Regiſtrirungsſchwinde— 
feien in der 18. Ward. 


Magilt antwortet Sherman. 


Saftion Hearjt-Barrifon berät über Kampf 
gegen Harrifon in den Kandbezirfen. — 
Alichuler und Dumme. 
warnt Sivildienftangeitellte. 


— 


Barrifon 


Antlagen, daß in der 18. Ward 
Wahlbetrügereien in großem Mapitab 
am Reatitrirungstag verübt morben 
find, find bei der Wahlbehörde einge- 
laufen und werden von Geheimpolizi- 
ten unterfucht. Die Tatſache, daß 
mehr als 6500 Wähler am Dienitag 
ihre Namen in die Stammliften haben 
eintragen lajjen, _mehr als in irgend 
einer anderen Ward der Stadt, er: 
regte den Verdacht der Politiker, Die 
eine Anterfuchung anitellten. Eine 
Beichwerde an den Countyrichter war 
die Folae. 

Es mwird behauptet, daß die angebli- 
chen Wahlbetrügereien fich nicht auf 
den öfllichen Zeil der Ward Sejchrän: 
fen, in dem jich zahlreiche Herbergen 
befinden, jondern auch im weltlichen 
Teil vorgefommen find. Unter ande: 


ren ioird behauptet, daß Dutende anz. 


geblicher Wähler, die als ihre Woh- 
nung einen Leihftall angegeben haben, 
ihre Namen haben eintragen Taffen, 
aber unter der angegebenen Adreile 
nicht zu finden find. 

Erweiterung der Zivildienitgejete. 


Eine Kampagne, um die Zivildienit- 
vorfchriften in der fommenden Taqura 
der Legislatur zu erweitern, hat die 
ſtaatliche Zivildienſtreform -Vereini— 
gung, deren Hauptquartier ſich in 
Bloomington befindet, in jedem Se— 
natsbezirk des Staates eröffnet. Sie 
hat ſämmtlichen Kandidaten für die 
Regislatur eine Reihe von Fragen zur 
Beantwortung vorgelegt, die ihre Hal- 
tung Elar machen follen. Sie verlangt 
eine Erklärung, ob die Kandidaten da= 
für ftimmen werden, die Angeitellten 
der Leaiälatur und des Kapitols, die 
Anmälte in den verjchiedenen Abtei- 
lungen der Gtaateverwaltung, der 
Stadtgerichte und des Abmwaflerbezirt3 
dem Zivildienjtgefeg zu unterftellen. 

Reibt fih an Alichuler. 

Sn einer Ansprache in Rod Ysland 
forderte Edward F. Dunne, Bewerber 
um die demofratiiche Gouperneursno- 
mination, heute feine Mitbewerber her: 
aus, ich offen Hinfichtlich ihrer Stel- 
lung zu den Herren von der „Pinte“ 
in der Legislatur und der Koalition 
gemwiffer Elemente beider Parteien zu 
erklären. in fcharfer Weije tadelte er 
Samuel Wlfchuler, der anjcheinend 
diefe wichtigen Fragen zu vermeiden 
und Gtelluna nicht zu nehmen fuche. 
„Warum dies Schmeigen gegenüber 
den Krankheiten, an denen das poli- 
tiiche Leben leidet?” fragte der Redner. 


gen zu erörtern, die für jeden Wähler 
des Gtaat3 von größtem Sintereite 
find? Nur einmal, und dann vor= 
übergebend, hat er die Herren von der 
„Binte“ erwähnt. Bon der aus Ange- 
hörigen beider Parteien beitehenden 
Klique in der Legislatur, die Schmäch 
und Schande über den Staat aebradt 
bat, hat er nichts verlauten laffen. 
Er jchmweiat diefe wichtigen Fragen, bie 
Ssnittativgefeßgebung, Mahregeln ae: 
gen unlautere Wahlumtriebe und an: 
dere wichtige Iaaesfraaen tot. Trob- 
dem qlaubt er, er jei der einzige De: 
mofrat, der in der Novemberwahl er: 
wählt werden fann.“ 

Magill zerpflüct Shermans Erfläruna. 

Die an anderer Stelle aemeldete Er- 
klärung Lawrence Y. Shermans, Be— 
werbers um den Sitz im Bundesſenat, 
warum er für die berüchtigte Allenvor— 
lage geſtimmt habe, befriedigt ſeinen 
Mitbewerber Hugh S. Magill, den 
Kandidaten der fortſchrittlichen Repu— 
blikaner für den Bundesſenat, keines— 
wegs. m Gegenteil, er macht gar 
fein Geheimniß daraus, daß; er den 
Verficherungen des früheren Vizegou— 
berneurs biel Glauben nicht fchentt. 
„Sherman,“ erklärte Magill heute, 
„Sucht fein Eintreten für die Mllenvor- 
lage damit zu erklären, daß er als Ab— 
georbneter no feine Erfahrung ge- 
habt habe, und daf die Mehrzahl der 
Vertreter von Eoof County für bie 
Mapregel geitimmt hätten. 

Zatfahe ift, daß Sherman zur 
Zeit, ala die Vorlage zur Abftimmung 
fam, [hmwer franf war und auf einer 
Bahre in den Situngsfaal getragen 
werden mußte, um feine Stimme für 
das Gefet abgeben zu fünnen. Troß 
der Protejte aus den Landbezirken und 
aus Chicago ftimmte er dafür. Er 
mußte, mas er tat. Xm folgenden 
Jahr, als er Sprecher war, ließ er 
den Antrag, die Vorlage zu mwiderru- 
fen, zur Abftimmung kommen. Es 
blieb ihm nichts anderes übrig. Sher: 
man ftimmte nicht nur für die Allen- 
vorlage, jondern half aud, fie zu 
entwerfen.“ 

Forticrittlihe Demofraten beraten. 


Vertreter der YFaltion Hearft-Harri- 
fon aus den Landbezirten des Staates 
traten heute Mittag im Briags Houfe 
zufammen, um Pläne für den 

€. Sullivan und 


u 
ee Re 


° „Hzürchtet Herr Alfchuler diefe Fra- | , 


Kampf 
bie be= | 


fraten, wie die Anhänger des Mayors 
und Hearft3 fich nennen, zu Leibe ge- 
hen wollen. Mayor Harrifon führte 
den Vorfit. Vertreter aus allen fünf- 
zehn Kongrehbezirten de3 Staates 
außerhalb von Coof County Waren 
anmwejend, doch fehlten cinige u. Füh- 
rer, die durch den Schneeiturm am Er- 
fcheinen verhindert waren. Ste jtat- 
teten Bericht über die Lage ir den ein= 
zelnen Bezirken ab. 
Win mit dem Zaunpfahl. 

Mayor Harrifon richtete heute ein 
Schreiben an- die ftädtifche Zivildienit- 
tommiffion und die ftädtifchen Abtei- 
(ungsvorftände, in dem er ihnen nabe- 
legte, ftädtifche Angeftellte, die Jich um 
ein Amt bewerben, darauf Hinzumet- 
fen, dat das Zivildienftgejeg ihnen er: 
mögliche, während der Kampagne 
einen längeren Urlaub zu nehmen, 
Einen ähnlichen Wint mit dem Zaun: 
pfahl haben auch verfchiedene Wotet- 
lungsvorftände der Countyperwaltung 
ihren Untergebenen, die politiiche Ab- 
fichten haben, gegeben und recht gute 
Erfolge damit erzielt. 

Weit antwortet für Deneen. 

Als Entgegnung auf die Anjchuldi- 
gungen, daß Gouverneur Deneen eine 
politiihe Mafchine aufzubauen ver= 
fucht habe, wies Roy D. Weit, der 
Kampagneleiter des Staatsoberhaup- 
tes, heute daraufhin, daß es dem Ein- 
treten de3 Gouverneurs zu verdanfen 
gewejen jei, daß ein meitgehendes 
ſtaatliches Zivildienſtgeſez angenom— 
men worden ſei. Die Elemente, wel— 
che die Beſchuldigungen gegen Deneen 
erhoben, hätten die Annahme dieſer 
Geſetze am hartnäckigſten bekämpft. 

Alſchuler kommt nach Chicago. 


Samuel Alſchuler wird morgen 
ſeine Kampagne in den Landbezirken 
zum Abſchluß bringen und die nächſten 
Mochen bis zum 9. April völlig auf 
Chicago und Coof Eounty verwenden. 

rn feinem Hauptquartier wurde 
heute erflärt, dab der Kandidat, ber 
fich bisher perfönlicher Angriffe auf 
jeine republitaniichen und demofratt- 
ichen Mitbewerber enthalten habe, auch 
feinen Ton ändern merde, da feine 
Mitbewerber ihn perfönlich angriffen. 

Politifbe Kleinigkeiten. 


‘Jüngere Demokraten der 23. Ward 
ariindeten geftern einen Young Men’s 
Zampert Elub zur Unterftüung bes 
demofratifchen Kandidaten für den 
Stadtrat Harey M. Lampert. Zum 
Präfidenten wurde Harıy M. Parker 
erwählt. 

Gouverneur Deneen Tpricht heute 
Abend in zivet Verfammlungen in ber 
>, und 23. Ward, die in der Phönir- 
halle, Sedawid und Dipifion Straße, 
bezw. der Late View Halle, Nr. 3143 
Glart Str., jtattfinden werden. 

Ein deutſchamerikaniſcher demokra— 
tiſcher Dunneklub der 32. Ward wird 
heute Abend im demokratiſchen Haupt— 
quartier, 6714 ©. Halfted Str., ge- 
gründet merden. 

—— 
Der Kopjwehmann. 


Wie eine Fran auf der Südfeite um $10 
befchwindelt wurde. 

Als der Gatte der Frau Angeline 
Bertucct, 2631 Princeton Ave, am 
Montag Abend in einer Apotheke in 
der Nähe der Princeton Ave. und 26, 
Straße gegen Kopfweh wirkende Pul- 
ver für feine Syrau holte, belaufchte ein 
autgekleideter junger Mann das Ge: 
Ipräch. Geitern Nachmittag fam der 
Fremde nach der Wohnung der yami- 
fie Bertucct und bot der rau ein un= 
fehlbar in fünf bis zehn Minuten mwir- 
fendes Mittel gegen Kopfiweh an, das 
auch nur zehn Cents fojte. Er machte 
fich daran, ein Rezept zu fchreiben, und 
die Frau gab ihrem Töchterchen einen 
Zehndollarfchein, un das Mittel in ber 
Apothefe anfertigen zu laffen. „Schi: 
den Sie ja nicht das Kind mit fo viel 
Geld fort, e3 tit zu unficher,“ warnte 
der Fremde. „ch will das Mittel Tie- 
ber felbft holen.“ Die Tyrau aab ihm 
den Zehndollarfhein und jah meber 
diefen noch den Mebizinmann wieder. 

ll ec 


Schmerzlihe Neberrafhung. 


Der feit neunzehn Jahren im Bolt: 
zeidienft jtehende Blaurod William 
Eonnors wurde heute früh am Melde: 
faften an der Woodlamn Une. und Dit 
63. Str. von einem Vorübergehenden 
angeblich jchiver bezecht im Schnee ge- 
funden und von Kameraden nach der 
Wache geholt. Sergeant Haftings 
war darob „um To mehr“ überrafcht, 
meil Eonnors’ Gebiet in einem Prohi- 
bitionsbezirk liegt. 


Kurz und Neu. 


* Im Polizeigefängniß zu Ham— 
mond feſtgehalten wird bis auf weite— 
res der junge J. W. Juergens aus 
Cleveland, welcher dort als Angeſtell— 
ter der Noreroß Co. große Summen 
unterſchlagen und verjubelt hat. 


Die „Abendpoſt⸗;« 
veröffentlicht heut⸗ 
2653 
Rlehme Anzeigen 
Mer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, mer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
Zmed durch die „Kleinen 


Schnee ohne Ende, 


nanfhörfiches Treiben feit gefterm 


Mittag. 


Arge Verfenrsftörungen. 
Straßen», Hoch: und Dorortbahnen haben 
zu leiden. — $ernzüge verfpätet oder 


figen fef. — AUrbeitsgelegenheit für 


viele Beichäftigungsiofe, 


* 


Das ſtarke Schneetreiben, das ge 


ftern gegen Mittag eingefegt und. fette 
her ununterbrochen 
berurfachte heute Morgen, trog Der 
Bemühungen einer jtarfen Geleifereiz 


rigungsmannfchaft, Verfpätung dee 7 


Hohbahn- und Vorortzüge und ber 
Wagen der Straßenbahnlinien. Die 
Lebteren hatten am meiften zu leiden, 
auf den Hochbahnen und den Eifens 
bahnen handelte es fid nur um mes 
nige Minuten. j 

Der Straßenfuperintendent Solon 
machte heute Morgen ein kleines Heer 
Beichäftigungslofer mobil, und um 
8 Uhr waren 2200 Mann mit Schaus 
feln und Bejen am Wert, die Straßen 
der inneren Etadt vom Schnee freizus 
machen, zu deffen Weajchaffung üben 
600 Gefpanne gemietet wurden. De 
Schneefall wird nad Solons Schä 
ung der Stadt $25,000 foften. | 

Das Schneetreiben war von einem 
ftarfen Wind begleitet, der den feuch-! 
ten Schnee in Wehen auftrieb. Dieje 
madten mande Straßen ftellenmeije 
unpaffirbar, in anderen, befonders an 
den Eden der Woltentrager, fegte der 
Wind den Straßengängern heftigen 
MWiderftand entgegen. Fuhrmerfe und 
Kraftwagen hatten Schwierigfeiten im 
Vorwärtsfommen oder blieben fteden. 
Mehrere Perfonen verunglüdten. Bäus 
me und Leitungsdrähte brachen unten 
der Schneelaft zufammen, alle Gchie= 
nen wurden jchlüpftig, die Vürgerfteis 
ge bededten ih mit Schlamm, 

Bis um 6 Uhr Morgens hatte die 
Chicago Railmays Co. fehon 1000 
Mann aus der jtädtifchen und anderen 
Herbergen als Schneefchaufler ange= 


angehalten Hat, - 


jtellt und brauchte mehr, die North— — 


weſternbahn befchäftigte 700 Mann. 
Jernzüge verfpätet. 
Ternzüge, befonders folche auß bem 


Weiten, erlitten infolge des Stiirmes, - 


der vom TFeljengebirge kam, ftunden- 
lange Verfpätungen oder famen gar 
nicht hier an, ähnlich ging eg mit Zü— 
gen öftlich und füdlich von hier. Die 
Bahnverwaliungen machen aber große 
Anftrengungen zur Yufredhterhaf 

des Betriebes und verfprechen, dab 
morgen wieder normale Zuftände herr= 
fhen werden, — wenn der Schneefall 
aufhört. Am fchlimmften daran ift Die 
Northmweiternbahn, auf ihr fteht der 
Vertehr mweitlih vom Miffouri ganz 
ftill; bei Yyremont, Nebr., jtedt ein Zug 
feit Mittwoch im Schnee. Auf der Rod 
Yslandbahn ift der Verkehr bei Welle» 
pille, Kas., unterbrochen, auf der Yurz' 
lingtonbahn ſitzen ſechs Fernzüge bei 
Akron, Kolo., feſt. Nur auf der Union 
Pacific verkehren Züge weſtlich vom 
Omaha. — 

Bohbahn: und Dorortzüge. 


In den Anlagen der Sübfeite- Hoch 
bahn an W. 63, und Loomis Straßel 
waren heute Morgen die Weichen vo 


Schnee fo veritopft, daß die Züge nurl 
mit Mühe abgelaffen werden fonntewi 


und auf die Einhaltung des Fahrpla 
verzichtet werden mußte. ! 

Die Illinois Zentralbahn jah fi 
gezivungen, mehrere Vorortzüge, be 
fonders auf der Gouth Chicagoer 
Linie, ausfallen zu laffen. Auf j 
Linie verkehrte zwifchen 7 und 8 Und 
fein Zug, und von 8:30 trat mie 
eine Baufe ein. h 

Die Metropolitanhochbahn beſchäf⸗ 
tigte 200 Schneeſchaufler, und die 
Züge liefen unregelmäßig. Die weni—⸗ 
gen Züge auf der Northweſternbahn 
waren ſo überfüllt, daß ſie an manchen 
mit wartenden Leuten beſetzten Bahn⸗ 
fteigen ohne zu halten vorüberfuhren, 
Die Elektrifhen in Madifon Straße 
fuhren zu Zeiten nur halbſtündlich 
und waren natürlich ebenfalls übers 
füllt, Taufende von Leuten famen in 
folge der widrigen Umftände verjpätek 
in die Stadt. 

Kohlenmanael in Sicht. 

3 wird befürchtet, daß das Wetter, 
weil es die Kohlenzufuht von dem 
Gruben nah Chicago hemmt, die 
ohnehin fnappen Kohlennorräte no 
mehr zufammenjchmelzen laffen wird, 
Die Bahnen klagen fehon jeht über 


Mangel an Wagen, am 1. April mer 


den vielleicht noch Streifa ber 
leute dazu fommen, und nun 


auch no vom Schnee die Zufuhr abe 


gefchnitten oder ftarf vermindert. : 

Heute ift übrigens der Tag, an bem, 
nach ſechs Wochen, 
wieder aus feinem Loch friechen ol. 
Ungeficht3 der Laae der Dinge wii 
e3 aber damit wohl noch warten. 


Infolge der Belaftung mit & me 


fiel da3 mit einem Gewicht ber 
Ende der FFeuerrettungsleiter am © 
bäude 59 W. Ban Buren Str, Heut 
Morgen herunter und traf dem gei 
vorübergehenden Simon nofl, 1: 
MWabanfta Ane., ims Geficht, ihm 
Rafenbein zertriimmernd. Anol 


von der Polizei ind 


tung 


are 


* 


da3 Murmeltier = 





I ‚Shr direkt zum Hauptqurtier fommt we: 
I gen Eures Knaben Konfirmations- und 


Kommunionsanzuges. 


Alle die beiten 


Sabrifate und die elegantejten Srühjahr- 
“ facons find vertreten, und die Auswahl 
ift jo reichhaltig, daß Jhr nicht umhin 
fönnt, das zu finden, was Jhr fucht. Eine 
der größten Attraftionen ift unjere fpe: 
zielle Partie von Anzügen aus reinwol: 
Jenem blauem Serge und fchwarzem 
- unfiniihed Kammgartı; feine dauerhafte 


"Gewebe, die fich wie Eifen 
tragen und ftets gut aus: 
fehen. Spesiell zu..... 

Hunderte von anderen, aufwärts bis zu $12. 


ONDORE 


Ban Buren und | 
SDalited Strafe: | 


Außerhalb des „Hohe Miete - Diitrikts“, 


frau Melodie. 


Homan von Karl Gonte Scapinelli. 


(21. Fortjegung.) 

Drinnen im jungen Herzen fam fie 
fi j6 furchtbar einfam vor. Niemand 
Jiebte ihren Seffred, — nur fie. Aber 
fie, fie wollte fich feft an ihn Hammern, 
mochte fommen, mas mwollte. Sie allein 
foußte, mie gut und lieb er fein fonnte, 
er, ben fie ala fchlecht und böfe bezeich- 
neten. Sie hatte ihn jüngst wirklich 
zur Rebe geftellt und gefragt, ob er 
denn jchon tatfächlich jo viele junge 
Mädchen unglüdlich gemadt. Darauf 
batte er breit und luftigq, gar nicht ver- 
legen und fchuldbeiwuht, gelacht, daß 


bie bligblanfen, weiten Zähne unter | 
dem Schnurrbart hervortraten, und | 
batte gejagt: „Aber bitte, Fräulein- | 


chen — nicht ich hab Madeln unglüd- 
lich gemacht, jondern fie mid, bie 
Rader!“ 

Sapfer hatte Hanfi aeantivortet: 
„Sie hauen aber gar nicht unglüdlic 
aus!“ 

Und er hatte wieder aefaat: „Wie 
follt ih unalüdlich dreinihauen, wenn 


fo ein reizendes Fräulein mir ein bifiel | 
l 


gut ift!“ 

Rein, Das wäre fie nicht! 

-Alfo wollte fie ihn auch unglücklich 
machen? 

Diefe große Verantwortung tonnte 
fie Do; nicht übernehmen und darıım 
lachte fie ihn mit ihren lieben, jchelmi: 
Then Slinderaugen an. 

Da war plötlic) alle Anajt vor dem 
böfen Mann veraeiien und fie Duibdete, 
ba er fih facht in ihr Aermchen hing 
und bab er eö auch ein wenig feiter an 


feinen hochgewölbten Soldatenbufen | 
prebte und dah er ihr fühe, dumme, | 


lebe Worte ins Ohr raunte und dabei 
ihr unmerflih Du jagte. 


Bon feiner Liebe fprad) er und von | 


dem Glüd, fie aetroffen zu haben, und 
fie zwei wollten fich lieb haben, fein 
Menic brauche es zu millen, und ihr 
großer Bruder Yofeph erft recht nicht, 
—— denn ber, der wäre wirklich jchlecht, 
der fiße draußen irgendivo auf dem 
Land mit einer Dame zufammen, ganz 
ungenirt, wie Mann und Frau. 
Sanafam war das Gift aus feinem 


Munde in das Herz des jungen "Näb- | 


chens geflofien und diefe paar Worte, 
bie fie auf einfamem Spaziergana gqe- 
mwechfelt, zeigten ihr plößlich ihren 
Bruder und die Welt und die Frauen 
und ben fo verleumdeten Seffred in 
> ganz anderm Lichte, 

An eine große, reine Liebe begann 
fie zu glauben — während er nu: eine 
angenehme Iänbelei anbahnte. Gie 
beide mollten nicht wie Kofeph und 

ma fein. Ein reiner Herzenabund 
plite fie verbinden, unbefümmert um 
alle Schwierigfeiten, die daraus er- 
wuchſen. 

Und in all dieſes ſüße Hoffen und 
quälende Träumen kam plötzlich Die 
Nachricht, die der Vater eines Abends 
einbrachte, Joſeph habe fich mit 

Sema verlobt und nun führte ber 

Bruder die Braut bei ihnen ein. Wenn 

fie irtgendwen gehabt hätte, sm all die 

Miberfprüche und Rätjel, um all die 

Berbähtiqungen in ihr zu Hlären, aber 
fie Batte kaum eine gleichalterige 
- Sreundbin und konnte weder derMutter 
noch dem Vater ihre Zweifel verbergen, 
und jest, da fie mit Entrüftung ben 
Beiben hatte entgegentreten wollen, da 
brohte der Vater, es Xofeph zu fagen 
end all ihre fFühnen, ehrlich-feiten 

Sraume und Pläne fielen zufammen. 

Sie, Die wußte, mie die beiden früher 

kanben, ‚fie mußte ‘er frau mit 
eunblichteit begegnen und aud) dem 
zuber, ver ihr fo die .epiten gelefen 
D ihr das harte BVerfprechen abge- 
gen, bas fie nicht halten konnte. 
raußen murbe die Warnungsglode 
n. Gie wußte, jet fam ber 
er mit der Braut, Aber fie gin 
fen. Nein, fie molke-erf 


Hanſi, 
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CLOTHING CO. 
Zwei Lüden | 


mr. 


jpäter ins Zimmer treien, wenn das 
Paar jhon Pla aenemmen.  Gie 
hörte deutlich wie die Mama in ihrem 
ruhigen, aleihmäßiaen fichern Tone 
die Beiden begrüßte, herzlich und 
freundlich, aber ohne Affektion. Gie 


hörte wie der Vater in freudiger Erz | fie in ihrer leichten, oberflächlichen Art 


itgeg doch immer das Richtige tat. Und wie 
mer zog und die Schwiegertochter und 


regung ihnen entgegenrief, ſie ins Zim— 


den Sohn umarmte und wie durch 
ſeine Herzlichkeit aller 
und alle Spannung wich. Nun ſaßen 
ſie ſchon im Zimmer, nun mußte ſie 
eintreten. Sie hörte deutlich, indes 
ihr Köpfchen ſich rot färbte, indes ihre 
Augen zu Boden blickten, indes ſie auf 
recht der unbekannten Feindin die 
Hand entgegenſtreckte und dieſe ſie an 
ſich ziehen wollte, um ihr einen Kuß 
auf die Wange zu geben, wie Joſeph 
ſagte: „Hier haſt Du mein kleines 
Schweſterl Hanſi!“ 

„Ich bin kein ſchnauzbärtigerMann, 
cib mir einen Kub, — 
wollen Freundinnen jein!“ jagte Jrma 


| herzlich. 


Aber fie 


voll Hohn. 
wandte Frau ihre Freundin werden? 
‚Sie 


nun lea’ ab — liebe Jrma. 
Dir den Hut auf mein Bett!“ 

„Staentlih behalt man jeßt Diele 
aroben Dinger auf dein Kopf, 
menn Du erlaubtejt!” 

„Bei uns aibt es feine andere Eti 
fette und Mode als die des Behaaens, 
fomm, atb her!” bat der Vater. 

Mit einem araziöien Griff 
„‚sıma den Hut ab. _ 

„Du ſollſt Dich bei uns recht gemüt- 
lich fühlen, und wir laffen Dich über: 
haupt nody nicht wea!" Es war der 
Bater, der zum Hauptteil die Koften 
der linterhaltung trug, während Frau 
Betta ruhig und wie beobachtend da= 
ſaß. 

„IIch freue mich rieſig, daß Joſeph 
eine ſo junge, hübſche Mutter hat!“ 
ſagte Irma zu ihr gewandt. 

Frau Betta lächelte dazu. „Ich hab' 


Ich leg' 


nahm 


tochter!“ 


Dhlecle ein Juht 
tang gegen Exzema. 


Ein bemerfenswerther md überzengender 
Bericht über den Erfolg von Guticure- 
Zeife und Salbe in der Behandlung 
von Schmerzen, Juden und Bren: 
nen in Folge von Eczema. 


"SH, die Lnterzeichnete, Tann die Guticuras 
Weilmittel nicht genug loben. Ach dolterte zus 
mindeit ein Jabr lang an meinem mit Ecaema 
behafteten Fuß umd ging bon Arzt zu rät, 
ohne daß diefe mir helfen Ionnten. Als junges 
Mädchen verrenite ib mir mein Subgelent an 
drei berfhiedenen Stellen, do beadtete ih die 
fe& fehr wenig. Als ih fünf Sabre alt war, 
seigte fih am linken Fußaelent ein feiner les 
den. Ein binzugesogener Arzt fxgte, e8 ſei 
Eczema. Er entfernte einen Rnochenfplitter in 
der Etärfe eines Streichholge und etwa einen 
Boll lang. Das dadurd entitandene Lod wurde 
immer arößer, bis e3 die Größe eines Avield 
Batte und die Eczema dehnte fi Bis zum Ante 
aus. Der Doltor Ionnte das Loch, welhem eine 
mwäfferige Flüffigfeit entiloß, nicht zuheilen. 

‚ „Mein Gatte und meine Eöhne fuhren mid) 
im Rollitubl von einem Zimmer ins andere, um 
mir Linderung zu berfhaffen. Stundenlang faß 
id am Dfen und erwartete fehnfuchtsboll den 
Morgen. Der Schmerz war fo intenfiv, dab ich 
befürdtete, den LVeritand zu verlieren, thatfäch⸗ 
lid mußte ih zeitweife itundenlang nit mas 
geihah. Eines Tages befuchte mich eine Freuns 
bin, fie hatte faum einen Blid auf meinen Fuß 
geworfen, al3 fie audrief: „Aber Frau inne 
gan, warum in aller Welt verfuchen Cie nicht 
die Euticura-Geilmittel.“ Der Aerzte und ibrer 
Mebdizinen überdrüffig, entfhloß ih mid, Euti- 
cura » Seife und Kuticura » Salbe zu berfuchen. 
Nah dem Gebraud derfelben während 3 Tagen 
Ionnte ih meine erite (feit langer Zeit), ruhige 
Nacht verbringen. J ſchlief acht Stunden lang. 
ohne irgend welche Schmerzen zu verſpüren. Als 
ich am Morgen erwachte, glaubte ich im Him— 
mel zu fein, fo wenig Schmerzen hatte ich. Nach 
breimonatlihem Gebrauh der Cirticura-Heilmit 
tel batte ih, Dant der Euticura » Seife und 
Salbe, meine bolle Gejundbeit zurüderhalten. 
IH werde 64 Jahre alt und bin zur Zeit frifch 
und gefind.“ (BGez.) Frau Julia Finnegan, 
eg Hebert Straße, St. Louis, Mo., 7. März 


* EuticnrasZeife und «Salbe wird in der gan 
- Belt verfauft.e Wenden Sie fih an bie 
ter Drug & Chem. Corp, Dept. T2aA. 
fton, um Zufendung Toftenfreier nebft 

Handbuh über. die Haut. 


eitigem 


rei 


zua. &3 ift eine Uhr, welche jeder Ana: 
be mit Stolz fein eigen nennen wird. — 
Ein guter Zeitmeffer. 


Milwanfee und 


Chicago Ave. 


Verlegenheit 





wir | 





„ueber | 


über | 





er = durchſchlagen? 
doch ſchon erwachſene Kinder und nun 


krieg' ich auch eine richtige Schwieger- 


Wenn's mal ſo 
mich als 


Eine Hunting Caſe Ta— 
ſchenuhr mit jedem An— 


un A — 


5 


ET — — 


„Aber ich keine richtige Schwieger— 
mutter, ſondern eine liebe Freundin 
mehr!“ ankwortete Irma und ſchüttelte 
Frau Bettas Hand. 

Hanſi ſtaunte, wie gewandt Irma 
ſich hier einzufügen verſtand und wie 


fein ſie gekleidet war, faſt wie eine 
Theaterdame kam ſie ihr vor. Sie 
hatte ſie ſich ganz anders vorgeſtellt. 
Auch nicht ſo ſchön. Denn ſchön war 
ſie und ihre dunkeln Augen leuchteten 
einen jeden luſtig an. 

Es war ein wenig ſteif um ſie, ob— 
wohl fich alle die Mühe -aben, das Ge- 


| Tpräch nicht erlahmen zu laffen und 
| möglichjt herzlich zueinander zu fein. 


Man erfundigte fich nach dem Befin- 
den von Krmas Mutter, man fragte 
fie, wie ihr Wien geftele, furz, mehr 
oder weniger üußerlicheBhrafen. Dann 
murde der Kaffee gereicht. 
Währenddeifen plauberte Irma in 


einem fort. Wie ein Qoael in der Ge- 


De .. | fangenfchaft, der fortfinat, kam fie fich 
| wich ein wenig zurück. 
Freundinuen? wiederholte ſie ſich ſelbſt 
Wie konnte dieſe weltge- 


ſelbſt vor. Denn in dieſen Räumen, 
in den klaren Augen der noch jugend— 
lichen Frau Betta, in der ſcheuen Art 


1 { | Danlis. lag etwas, was fie bedränate, 
tt nod) jung und Ieu und | 


fomm* fo weniq in Gejellichaft!“ Taate | 
| die Mutter ruhta und beitimmt. 


(5 par eine ganz andere Welt, eine 
Welt, die mit der bürgerlichen Einfad: 
heit ich Ttolz gemilgte, eine Welt, bie 


| Tich in fich ſelbſt ſchloß, und ſie, ſie kam 
aus der Freiheit und fühlte alle Fra— 


gen und alle Blicke auf ſich gerichtek, 
fühlte ſich ein wenig mißtrauiſch ange 
ſtaunt, fühlte, wie man wegen des 
rechtsmäßigen Abſchluſſes, wegen der 
Verlobung, gnädig über ihre früheren 
Beziehungen zu Joſeph hinwegging. 
Nein, ſo, ſo in die Enge getrieben, ſo 


im warmen, weltfernen Winkel könnte 
ſie ni Joſeph Rittner mußte 
ihr ein anderes, glänzenderes Neſichen 


ſie nie leben. 


aufbauen können. Und weil man da— 
rüber noch nicht im Reinen war, weil 


| man noch nicht- wußte, ob er das würde | 
| fönnen, darum erfchien ihr plöglich 
berfrüht. | 
Dann tadelte fie fich wieder jelbjt im | 


wieder Diefe Werlobung 
Stillen, ob ihrer Kleingläubigfeit. 
Mußte er denn nicht mit der Operette 
Maren nicht auch alle 
andern davon überzeugt? 

„Aber, Weihnachten *eierft Du doc 
noch mit Joſeph zufammen hier bei 
uns, liebe rma?“ Es war der Pro- 
felfor, der fie aus ihren ftillen Gedan- 
fen rip. 

„sh glaube faum, TYieber Papa! 
Meine Mutter wartet ja fchrn mit 
Bangen auf mich, und ic muß aud) 
bin, es ift jo wie fo das Iekte Weih- 
nachten, das ich da unten feiere! Biel: 
leicht fommt Jofeph mit zu meirer 
Mutter. Sie wäre jehr froh darüber!“ 

„sc glaube, es wird nicht gehen!“ 

meinte ‘ofeph ruhig. 
Irma erſchrak faſt. Sollte ſie wirk— 
lich allein da hinunterfahren, plöglich 
von ihm getrennt ſein, ihm, den ſie 
liebte, an deſſen Liebe und ſtändige 
Geſellſchaft ſie ſich gewöhnt hatte, ſo 
daß ſie ihn keinen Tag vermiſſen 
zu können glaubte. 


Man hatie ſich vom Kaffeetiſch er— 
hoben und gruppirte ſich ungezwungen 
in eine Ede des Zimmers um eine alte 
Sammetgarnitur. Der Zufall brachte 
Hanfi neben Yrma. Und unmillfür- 
lich nahm bdieje das junge Ding faft 
Igmelterlih um die Taille, drüdie fie 
ein wenig am fi und meinte: „Wie 
lang mwird’3 dauern und Du bringft 
uns aud; einen feihen Bräutigam ins 
Haus!“ 

Das Mädchen ſah Irma erſchreckt 
an, als fürchtete ſie, ſie könnte eiwas 
von ihrem Herzenszuſtand ahnen und 
meinte ſcheu und ſchnell: „Das wird 
nie geſchehen!“ 

Irma lächelte: „Das ſagt man im— 
mer! Aber plöglih fommt ber Rich⸗ 
tige!“ 

„Und dann ſind alle dagegen!“ 

„Da ſetzt man es eben juſtament 
dur!” fügte Irma lachend bei, 

iſt, — Du 


Soli 


wie 


Binghamp 
Far 


air —* i ee gm 
Renft" Dt Yofah, 
war. 


chrullen 
der hinzugetreten 


Ein faſt böſer Blick Hanſis traf 


ihren Bruder, und aus dieſem Blick 
heraus verſtand er wohl, was ſeine 
Schweſter damit ſagen wollte. Sie 
ſchützte irgendeine Arbeit in der Küche 
vor und huſchte hinaus. 

Der Vater nahm Joſeph unter den 
Arm und führte ihn in ſein Arbeits— 
zimmer, wohl um den beiden Frauen 
Gelegenheit zu geben, fi) ausfprechen 
zu fönnen. 

„Es ift fchade, daß Du fo bald fort 
wilft, Jrma,“ begann Frau Betta, 
„ich hätte euch gern geholfen, euer Neit 
zu bauen!“ 

„D, an das benfen wir nod) gar 
nicht, — das ift auch fchnell geſchehen!“ 
„Wollt ihre nicht bald heiraten?“ 

„Joſeph, der Ungebuldige, freilich, 
ber drängt, — aber ich, ich will war: 
ten, bis feine Operette heraus tjt!“ 

„Aber warum?“ 

„Barum? Weil dann eben alles an 
ders werben fann, meil er dann bie 
Uniform ausziehen fann, meil tir 
frei fein können. Ein freies Künftler- 
paar, ungebunden weder an Ort no 


Zeit!" 

„Aber ein Neit müßt ihr doch 
haben!“ begann Frau Betta wieder 
ernit. 

„Darüber hab ih noch gar nicht 
nachgedacht. Ich zög am liebſten von 
Ort zu Ort; da hätte Joſeph auch 
durch den Wechſel Abwechslung 
genug!“ 

„Er braucht aber doch auch Ruhe 
zum Schaffen!“ 

Da ſtutzie Irma ein wenig: „Ja, ja 
natürlich, Ruhe zum Schaffen braucht 
er auch. Na, die werden wir ihm ſchon 
irgendwo einräumen!“ 


„Weißt Du, liebe Irma, das 
Schönſte iſt eben doch der ſtille Friede, 


der weltabgewandte, ſtille Friede bes 


eigenen Heims, dazu die lärmende 
Muſik einiger Kinderſtimmen.“ 

Nun mußte Irma doch herzlich la— 
chen. „Nein, nein, die wünſch' ich mir 
gar nicht, dieſe Muſik. Sich und ſei— 
nem Mann leben, der Schönheit auf 
Erden leben, das iſt das Höchſte!“ 

„Dem Ewigen leben, heißt ſeinen 
Kindern leben!“ ſagte Betta faſt ver— 
weiſend. 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


— 


Deutſches Theater. 


„Don Ctſar“, muſikaliſcher Genuß, 
findet beifällige Aufnahme. 


Ein in Anbetracht des Unwetters 
ziemlich gut beſetztes Haus begrüßte 
geſtern Abend „Don Ceſar“, die beſte 
Schöpfung des begabten Komponiſten 
Rudolf Dellinger. Dieſer Muſiker hat 
das Glück gehabt, in O. Walther einen 
ſehr gewandten und bühnenkundigen 
Bearbeiter des Don Ceſar-Stoffes zu 
finden, welcher bekanntlich auch als 
Oper und als Schauſpiel für das 
Theater verwendet worden und recht 
dankbar iſt. Die Handlung der Obe— 
rette iſt geſchickt arrangirt und in fri— 
ſchen, glatt laufenden Verſen und Dia— 
logen geſchrieben. Noch höheres Lob 
gebührt der Muſik Dellingers. Der 
Komponiſt erweiſt ſich in dieſem Werke 
als Muſiker von reicher muſikaliſcher 
Erfindungsgabe und als äußerſt fä— 
higen Inſtrumentator. Es iſt ihm ge— 
lungen, im „Don Ceſar“ eine von A 
bis 3 ungemein ansprechende Partitur 
zu Schaffen, welche in jeder Nummer 
den Hörer aufs Neue intereffirt. und 
erwärmt. Das gilt fomwohl von den 
wie bon den Enfemblefätein, 
unter denen wieder die Tyinale beion- 


| berö fchön und eindrudspoll find, fo- 


wie auch vom DOrchefterfpiel mit feiner, 
geſagt, trefflichen Inſtrumen— 
tation, die dem Ganzen ſtellenweiſe 
einen Zug opernhafter Gediegenheit 
verleiht. Am bekannteſten iſt das rei— 
zende Ständchen mit dem Refrain 
„Komm herab, o Madonna Tereſa“, 
aber in ihrer Art von gleicher muſi— 
kaliſcher Lieblichkeit iſt jede einzelne 
der zahlreichen anderen Nummer.i. 
Die Keiftungsfähigkeit und XYüch- 
tigfeit des Dperettenenfembles war 
hier vor eine befonders dantensmwerte 
Aufgabe geftelt, und das Enſemble 
bat fi ihr mit Luft und Eifer und 
por Allem mit jchönem Erfolge unter- 
zoaen. Die gefirige Boritellung 
„ging“ im Allgemeinen jehr aut und 
bot im Einzelnen verhältnigmäßig 
fehr anertennenswerte Leiſtungen. 
Drchefter und Chor fpielten und jan: 
gen unter Herten dv. Wegern recht 
Ihiwungvoll, und die Vertreter der 


Wie man erfolgreid) if 


‚ Während der legten paar Nahre haben 
fich die Zuftände in allen Zweigen des ge= 
ſchäftlichen, ſelbſt profeſiönellen Lebens, 
ſo vollſtändig verändert, daß jeder Mann 
gu der Tatjache ermacht it, dai, um Er- 
olg zu erlangen, er fich auf etwas Be- 
itimmte3 legen ımd Died eme gut tun 
muß. 

Co tit e3 mit jedem Mrtifel, der dem 
Bublifum verfauft wird. Er muß von 
twirflidem Wert fein oder fein noch fo 
vieles Anzeigen fann die Nachfrage nad) 
dem Artifel aufrecht erhalte. 

Seit vielen Nahren haben wir mit aro- 
sem Antereffe den bemerfeustverten Re— 
ord beobachtet, der durh Dr. Kilmers 
Tmamp Root, dem großen Nieren, 2e- 
ber- und Blafenmittel, gewahrt murde. 
Von Anfang an hatten die Entdeder jo 
großes Vertrauen darin, daß fie jeder- 
mann einluden, e3 foftenfrei zu probiren, 
ehe jie es verfauften. 

63 it ein Mergtemittel. 

Cie haben taujende von Briefen bon 
früheren Leidenden im Fach, welche fich 
jest guter Gejundheit al3 Nejultat des 


-| Gebrauches erfreuen. 


Aber wollt Ahr erit eine Probefla 
berfuchen, fchreibt an Dr. Kilmer & — 
ton, N. 9 
e 


„ und erwähnt Dieje 
Cie iverden € ne 


FE 


S 
olut i Lland: 100 
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Offen 
Samstag 


Samstag 
Abend 


Abend 


Jetzt kommt das erſte Kapitel 
der Frühjahr⸗Anzug,Geſchichte; es iſt 
eine ganz intereſſante Erzählung und wird 


Euch ſicherlich gefallen. Erſtens, Grau wird 


die Modefarbe ſein; ein Mann ohne grauen Frühjahrs-Anzug 
wird nicht als völlig ausgeſtattet bezeichnet werden können. 
Dann kommt Blau. Wir führen mehr davon als je zuvor, 
glatte und fancy Gewebe, eine Menge entſchieden hübſcher 
Muſter. Dann kommt Braun und Lohfarbig, auch ſie werden 
ſehr geſucht ſein, wie auch eine große Anzahl von gemiſchten 
Effekten. Und zu 825 und $50 eine große Anzahl von ſehr 
ungewöhnlich ſeidegefütterten Anzügen. Die Preislage geht 
von $12.00 bis zu $50.00, und ganz vortreffliche Werte find 
in den Partien zu $20.00, $25.00 und $50.00 zu finden. 


Bekanntmachung! 


Bir madhen hiermit Die formelle Er: 
Öffnung unferes neuen Ladens in 
3945 und 3947 Lincoln Avenne am 
Samitag, den 16. März, befannt. 


Die morgige Eröffnung umferes neuen Ladens bildet eine neue Epoche in der Ge= 
fhichte d23 Stleidergejchäfts auf der Nordfeite. Bor einigen Jahren, als wir umjeren 
Yaden ander Yincoln und Wrightivood Ave. eröffneten, var unjer Prinzip: „Oröhere 
Werte, feinere Styles, beilere perfönliche Bedienung und bereitwillige Zurüderftat- 
tung des Geldes.“ Die jtrifte Einhaltung Diejes Prinzips bat unfer Gejchäft vergrös 
Bert, und die Eröffnung eines weiteren prachtvollenLadens notwendig gemacht, des fein 
tten und vollfomeniten Stleideretabiiffements anf der Wordfeite. Die feiniten Waa- 
ren, die beiten Werte ımd die jorafältigite Y.ufmerlfamfeit werden, wie immer, auch 
die Methoden diejes neuen Geichafts fein. 


An unjerem anderen Laden an Lincoln ind Wrightivood Ave., werden 
wir, in Verbindung mit der Eröffnung umjeres nenen Xadens, eben: 
falls eine Empfangsfeierlicjfeit veranitalten, Hier zeigen ipir die neue— 
ten und hüdjcheiten Sachen fiir die Tich Jorgfaltig Kleidenden, bet wet 
tem bejlere Werte, als Ihr fie anderswo betommen lönnt. Wir heiken 
Euch in unjerem neuen Laden willfommen und Jaden End) ebenfalls 
höflichit ein, uns in unferem alten Yaden an Xincoln und Wright— 
wood Abenue einen Bejuch abzujtatten, 


Prachtvoile Sonvenirs für Alle — md Konzert. 


Zwei Läden: 
3945-3947 Lincoin Avenue 
Lincoin & Wrighiwood Ave. 


Solopartieen ftellten ein angenehm be- 
rührendes künſtleriſches Gleichmaß 
her. Einen außergewöhnlich guten 
Gebrauch machte Herr Marſano als 
König von ſeinem kräftigen und doch 
der Wärme nicht entbehrenden Bari— 
ton, Herr Lippich war gut bei Stimme 
und unterſtützte, wie immer, die Ge— 
ſänge des fidelen Raufbolds Don Ce— 
far mit ſympathiſcher Erſcheinung 
und flottem Spiel. Frau Schönfeld 
ſang und ſpielte die vom Textverfaſ— 
ſer etwas ſtiefmütterlich behandelte 
Maritana techniſch tadellos und legte 
viel Wärme und Gefühl in ihren Ge— 
fang. Frl. Elſe Düring legte als 
Bueblo wieder eine jhöne Probe ihres 
Ialentes für derartige Gejangspar- 
tieen und ihres — 
nens ab, und Herr Schaff entledigte w x u: 
fich feiner Yufgabe als a, 510,500,000 im Dividenden 
Friedigend. Das fomtihe Baar Don a 

Ranudo und Donna Uraca hatte in an ihre Aftieninhaber. 

Herrn Löwenfeld und Frau d. Wegern een ostsähbe 
gute Vertreter; in den fleinen Rollen In derſelben Zeit bezahlte fie 


bewährten fi die Herren Fafoli, 
$1,900,000 an Steuern 


IlinoisTrust& 
SavingsBank 


hat 


39 Millionen Dollars 


Zinfen an ihre Einleger feit 1890 bezahlt. 


An berfelden Zeit bezahlte fie 


MWolter-Drems und Weihgerber. Die 
Ausftattung ließ nichts zu mwünfcdhen 
übrig, und die ganze Vorftellung 
wurde vom Bublitum gebührenderma- 
Ben mit großem Beifall aufgenommen. 
„Don Gefar“ mird heute, morgen und 
am Sonntag Abend wiederholt. 


—. — 


Kapital, 1890 ..............81,000,000 
Veberihui, 1890.........- 736,000 
Kapital jet. .............. 5,000,000 
Veberihug und umvdertheilte PBrofite 


(Alled erworben) 


59,300,000 


° Diefes ftetige und natürliche Wach» 
tum fand ftatt ohne ‚vie Uebernahme 
oder Abjorbirung von anderen Banten. 


Hämorrhoiden in 6 6id 14 Tanen neheift. 
Euer Apotheker aidts Geld zurüd, falls Bayo Cints 
ment Fälle judender, biutender, blinder od, borftehen: 
der Kümorrhoiden nit in 6-14 Tagen_beilt. 5. 
Nokfrmobom⸗ 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Zruft Co.“ ftellten fich heute die 
europätfchen Wechfelraten mie folgt: 
Dentihland: 100 Marf....$23.85 
D eher ent 2,0 Kronen... ax 

ä { 10 ⸗ Gulden... ) 





Offen 1. 


Schmerzen, Verrenkungen, Quetſch⸗ 


ungen, Steifheit, Neuralgie, 
Rückenſchmerzen, Hüftweh. 


Tag für Tag wartet irgend ein Schmerz 


vor Eurer Thür. 


Aber er bleibt nicht 


nadı einer fräftinen Einreibung mit St. 
Satobs Del. Derjelbe fehrt auch jo bald 
nicht wieder. 


St. Jakobs Bel 


Das große Schmerzen-Heilmittel. 


Preis, 25 Cis., 50 Cts. 


Eine 50c Flaſche enthält 3 MWal ſo viel 


als eine 25c Flaiche. 


Sechs goldene Gerähtnikmünzgen von Internationalen Mußftellngen erhalten ald Uns 


erfennung des beiten 


Teſlegtaphiſche Depeſchen. 


Gelieſert Don der ""Associated Press’‘ 


nland. 


Auspreherei und drei Tote! 
Mörderifher Kampf in einem Nebraskaer 
Sudthbaus. — Drei Beamte 
umgebradyt. — Die Nilenterer entfoms | 
men im Schneeiturm. 


werden ! 


Lincoln, Nebr., 15. März. 
erjt kürzlich» wegen Banfraubes im | 
Stuatszuhthaufe drei Meilen jüdlich | 
bon Yancajter eingelieferie Sträflinge 
erichofien den Wärter James Dela= | 
hunty, den Hilfamärter Chas. Wagner 
und den Aufjeher Heilman; auch ver: 
legten jie den Aufieher Doody Ichiwer. 

Sie jprenaten dann das Schloß 
einer ſchweren Eiſentüre, melche den 
öffentlichen Fingang zum Gefänaniß , 
bildet, zwangen den Torhüter mit por- 
gehaltenem Revolver, noch eine andere | 
Züre :u öHffnen, nahmen ihm den 
Schlüffelbund mega und aelanaten 
durh das Außere Hauptportal ıng | 
Freie. Das herrjchende Schneetreiben 


an 3 
Drei, 


bezünftiate ihre Flucht. Sie werden 
lebhaft verfolat. 

Wie es fcheint, war der Ausbruch 
fhon feit mehreren Wochen geplant. 
Die Disziplin in der Anstalt war auc 
eine jehr lare qeworden, und es war 
gelungen, den Häftlingen Waffen zu: 
zuiteden, Uebrigens nahmen die an 
deren Sträflinge an dem Wusbrucd 
feinen Anteil. Führer der Ausbrecher 
war offenbar der berüchtiateDeiperado 
Morlen, der auch Schon im Bundesge- 
füngniß von Miffouri wegen Mordes 
ſaß. 

Miliz wurde aufgeboten, und beren 
Dberbefehlähaber übernahm vorerit 
die Dbhut:über das Zuchthaus. 

— — — 

— Berliner Blätter bringen Ein— 
zelheiten über das, bei Kuxhaven in 
Gegenwart des Kaiſers abgehaltene 
Scharfſchießen der Küſtenartillerie. 
Dem Schießen lag die Idee zugrunde, 
daß ein ſtarkes feindliches Geſchwa— 
der den Verſuch unternimmt, die Elbe— 
mündung zu forziren. Der Erfolg 
zeigte anſcheinend, daß auch die mäch— 
tigſte feindliche Flotte vernichtet wer— 
den würde. 


Herr Johann KRlenner 


Empfiehlt Dr. Bartz neues Behand⸗ 
lungsſyſtem auf's Wärmſte. 


Alle Dienſte frei bis geheilt. 

Daß kranke Leute nicht zu verzwei— 
feln brauchen, ſelbſt wenn ſie Monate 
lang an Schmerzen gelitten haben, iſt 
ſoeben wieder durch den Fall von 
Herrn Johann Klenner, wohnhaft Nr. 
4939 Juſtine Str., Chicago, bewieſen 
worden, der folgende Ausſage 
ſeinen Fall macht: 


über | 


„Zeit etiva vier Monaten batte ich viele 
Schmerzen in meiner Bruſft und m 
Luftröhre. Ich huſtete häufig und hatte 
außerdem aroke Zchmerzen in meiner 
Lunge. Endlich wurde ich ſchwach und 
bleich ausſehend, und letzteres führte ich 
auf meine Blutzirkulation zurück, die 
wirklich ſchlecht war, und hieraus er 
tannte ich, daß ich bald beſondere ärztliche 
Hilfe benötigte, oder daß ſich ernſte Fol— 
gen einſtellen würden. Ich entſchloß mich. 
nicht länger Gefahr zu laufen, und be— 
gab mich zu Dr. Bartz, was ſich wirklich 
als ein Segen erwies, da mich jest Der | 
Huſten verlaſſen hat, die Schmerzen alle 
verſchwunden ſind und mein Blutumlauf 
wirklich vorzüglich iſt und ich jetzt wirt— 
lich im Ausſeben wie im Befinden age 
ſund bin. 

Gez.) 


der 


Xohann Klenner.“ 


Es gibt viele andere, welche die 
gleiche angenehme Erfahrung gemacht 
haben. Die wunderbare neue wiſſen 
ſchaftliche Behandlungsmethode, wie ſie 
bon Dr. N. B. Bart angewandt | 
wird zur Heilung jolcher, welche als 
hoffinunasiogs von anderen gewöhn- 
Yihen Doktoren aufgegeben wurden, 
ift der Grund, meshalb jeine Offices 
ftet3 mit Patienten beiegt find. Leute 
fommen meilenmweit hierher, um von 
diefem Spezialiften geheilt zu werden. 


Freie Behandlungsnoti;. 


Wegen der Tatfache, dat; nicht iiber 
zwanzig Prozent der LZefer Diejer Zei- 
tung wirklich, mit den Vorzügen bon 
Dr. Bart’ neuem Behandlunasinitem 
pertraut find (welches er wähärend fei- 
nes Aufenthaltes in Deutichland im 
Sabre 1910 vervollitändiat hat), und 
ba ber Doktor wünjcht, feinen Ruf auch 
unter den übrigen actzia Prozent 
hauernd zu begründen, hat er be- 
fhloffen, auch ferner feine ärztlichen 
Dienſte allen abfolut fojtenfrei zu 
offeriren, biß geheilt, die während de3 
Monats März bei ihm borfprechen. 


Dr. N. B. Bartz 


Simmer 82, Derter-Gehänbe. 


39 W. Adams Strasse 
Gegenüber „Ihe Fair“, 
Nabe Dearborn tr. (Nehmt Eievator am Erin 
a. — = a 8. Floor.) 
ce⸗ uden: 9 Borvi bis 5 — * 
— Witiwche k. Sant — | 
r 5 ———— 


zwei Verwundete; 


Pilze 


| und 
| Smeiglinie der GrandTrunfbahn wur: 


| werde zum 


zu bringen. 


übt werden 


Schmerzen⸗ OSeil mitteis. 


Bierfacher Courthausmord. 
Kumpane eines „Mondſcheinlers“ er— 
ſchießen Richter und drei Andere. — 
Rulturbild vom virginiſchen Hinterland! 
Roanotke, Va., 15. März. Es wird 


beſtätigt, daß zu Hillsville, dem Haupt— 
j ort des virginiichen Countys Carroll, 
im Courtbaufe der Kretärichter Thorn- 
; ton Maffie, weicher joeben den Gebirg- 
: ler Flovd Allen wegen „Mondichein“- 
; Schnapsbrennerei zu einem Jahre Ge- 
i füngnif verurteilt hatte, von Brüdern 
| und Freunden des Werurteilten — 70 
Kerlen! 


- durh Schüffe augenblid- 
Itch getötet wurde, ferner auch der Di: 


| itriftsanwalt William Fojter und der 


Sheriff Lewis Webb, melder das 
euer zu eriwidern begonnen hatte und 


: mit einer Kugel Allen aetroffen haben 


fol. Auch einer der Gefchmworenen, Na- 
mens Douglas, wurde eifchollen. Die 
Schießerei entwidelte jich zu einer all- 
gemeinen Schlacht im Gourthoufe, und 
es wurde noch eine aanze Unzahl Ber: 
jonen verivundet. Die Gebirasdeipera= 
dos aber behielten einitmweilen die Ober- 


— — — — — 


hand, und ſie hatten nur einen oder! 


urteilten mitnehmend, 
ſchließlich davon. 

Sie werden jetzt von Miliztruppen 
und von Bürgeraufgeboten verfolgt, 
und man erwartet noch mehr Blutver— 
gießen! Die Mordgeſchichte war eine 
der ſcheußlichſten ihrer Art in der Ge— 
ſchichte der Ver. Staaten. 

Die Verwundung von Floyd Allen, 
dem Verurteilten, ſoll übrigens eine 
tötliche ſein. 


ritten 


Ausland. 


Belgiſcher Kohlenſtreit verhütet? 
Brüſſel, 15. März. Die enormen 
Anſprüche, welche an die belgiſchen 


Kohlenſchiffe geſtellt werden, die von 
Antwerpen aus Kohlen transportiren, 
baben den Frachtverfehr in jenem Has | 


fen fait vollftändig lahmgelegt, jodaf 
die Geichäftsleute fich init einer Be 
Ichwerde an den Minifter 
haben, da es ihnen unmöglich iit, auch 
nur einen einzigen Waggon zu befom: 
men. 

Man glaubt allgemein, 
drohende Kohlenjtreift in Belgien ab» 
gewendet wird, da die Grubenbejtger 
anfcheinend gemillt find, die geforderie 
Xohnerhöhung zu bewilligen. 


Cefegraphilche Kolizen. 


Inland. 


Infolge des Genuſſes giftiger 
Itarben zwei Kinder von Hnry 
rletcher zu Helfel Station, Kal. 5 an- 
dere Mitglieder der Familie fchwer 
frantf. 

— Names Wilfon, Petient eines 
St. Louifer Hofpitals, läßt fich eine 


' Rippe aus dem Leibe nehmen und da- 
| raus ein neues Gerüft fiir jeine eigene 
| zerichmetterte Nafe machen! 


— Auf dem Dad eines, in New 
Norf angelangten Milhmwaggons der 
New Havenbahn fand man die Leichen 
ziveier junger Männer mit eingefchla- 
genem Schädel. Sie waren wahrfchein- 
lich beim Fahren des Zuges über einer 
Brüde getötet worden. 

— Den Kondufteuren, 
Gepanieuten der Michiganer 
de eine bedeutende Lohnherabiegung 
angefündiat, welche am 1. April m 
Kraft tritt. 
Streit fommen, wenn Die 


Sejellichaft diefe DOrdre durchzuführen 


| verfuche. 


diefe und den Per: | 
fie 





— leber 250,000 Ereı 
in’& Deutiche überfegten Rebe, in mel- 
her der. britifche Kriegäminifter Hal- 
dane in Orford jich für ein Freund 
ſchaftsverhältniß zwiſchen Großbri- 
tannien und dem Deutſchen Reiche 
ausſprach, wurden bis jetzt in Deutſch— 
land und Oeſterreich verbreitet. 

— Der, behufs Wiederherſtellung 
der chineſiſchen Monarchie auf dem 
Weg nach Peking befindliche Mand— 
Ihugeneral Schengjun ließ aud in 
Zungfwan eine Anzahl Republikaner 
abſchlachten! Er fuchte telegraphiich 
um eine Audienz bei der, noch in Pe: 
fing befindlichen Kaiferintwittwe nad). 

— Eine franzöfifche Fliegerin hat 

zu Etampes bei der Prüfung behufs 
Erlangung des Pilotenzeugnifies ihr 
Leben eingebüßt. -Die erft 19jährige 
Dame, Suzanne Bernard, hatte die 
Mehrzahl der voraefchriebenen lebun- 
gen erfolgreich ausgeführt, als fie ge- 
gen den Rat der Brüfungsbeamten eine 
Iharfe Wendung nach rechts ausführen 
wollte. Die Mafchine wurde von 
einem Windjtoß erfaßt, jchlug um, 
türzte aus einer Höhe von 200 Fuß 
herab, und die Fliegerin wurde unter 
dem Motor zerichmettert. 
Seit verhältnigmäßig. furzer 
Zeit war eine größere Anzahl Todes— 
fälle im Südmweiten Berlins unter 
Mitaliedern eines Stammtifches in 
der MWirtichaft des Reſtaurateurs 
Dahle, in der PMorkitraße, vorgefom- 
men. Die Polizei fchöpfte Verdacht, 
die Leichen wurden ausgegraben, und 
in acht Fällen wurde Methylaltohol- 
vergiftung als Todesurſache feſtge— 
ſtellt! Dahles Lieferant wurde in Ge— 
ſtalt eines Droguiſten Namens Scham— 
mes ermittelt. Er ſoll ihm den gifti— 
gen Fuſel geliefert haben. Noch dauert 
die Unterſuchung fort. 


Lotalbericht. 


Rettung mit Hinderniſſen. 


— — 


Fernſprechgeſellſchaft will lungenkranke 
Angeſtellte in Heilanſtalt unterbringen. 


Die Chicago Telephone Co. hat 


heute durch ihren weiblichen Beamten 


für gemeinnützige Zwecke, Frau Dew— 
hurſt, im Kreisgerichte ein Verfahren 
angeſtrengt, um die achtzehn Jahre alte 
Grace Roberts deren Adoptiveltern, 
den Eheleuten E. J. Donovan, fortzu— 


| nehmen und in die Obhut der Frau 


Derohurft zu geben. Das Mädchen 
var zwei Nabre im Dienfte der Gefell- 


| fchaft, mußte am 12, legten Monats 


ı einitellen und follte 





. | der aeriffen und das jo 
daß der | 


megen eines Qunaenleidens die Arbeit 
auf Kojten der 
Geſellſchaft in der Lungenheilanſtalt 
in Naperville untergebracht werden. 
Jetzt haben die Pflegeeltern ihre Zu— 
ſtimmung zurückgezogen, und die 
Klage iſt die Folge. 
— — 


Stahl ein Häuschen. 
In Gary wurde geſtern ein gewiſſer 


Walter Jakko unter der Anklage ver— 
gewandt 


haftet, ein „Bungalow“ geſtohlen zu 
haben. Der Häftling ſoll geſtändig 
ſein, das Häuschen nach und nach nie— 
gewonnene 
Baumaterial zu einen Anbau zu ſei— 
nem Wohnhauſe verwendet zu haben. 


Ein neuer Magen. 


Stuart's Dyspepſia Tablets erwecken leb— 
loſe Organe zu normaler Tätigkeit. 


Kin Probepadet frei 


Viele Leidende von Dyspepfjia, Un: 
verdaulichkeit und ähnlichen Keiden der 


ı Verdauungsorgane führen einen abio- 


| 
| 
| 


| 


| Sodbrennen, 


Die Angejtellten jagen, es | 


lut nuglofen Magen mit fich herum, — 
ein todtes Gewicht und einen Sammel: 
punft für immer fchlimmer merbende 
Beichmerden. Die Mustel find an- 
Icheinend abgenugt, die Schleimhäute 


haben ihre abjfondernde Kraft verloren 
und in den Magen geführte Nahrung 


Bremfern | liegt da und gerät in Gährung, mo- 


durh Taures Aufjtoßen, Blähungen, 
Schwindel und andere 
ichlimme Zuftände geichaffen werden. 
Viele Leidende find faft verzweifelt, bis 
ihnen von einem Freund geraten wur: 


| be, eine Schachtel Stuarts Dyspepfia 
ı Tablets zu verfuchen. 


— Der wohlhabende ehemalige Far: | 


mer Fred Waller von Minnefota 
Lake, Minn., teilte der Bolizei 
daß er von zwei Fremden um $5000, 
als MWettgeld auf ein gar nicht jtattae- 
fundenesPferderennen, begaunert wor— 
den jet. Er mwill fein ganzes Vermögen 
opfern, um die Schwindler zur Etrede 


-— a — — 
Ausland. 


— Die hinefifchen Republitaner in 
Shanghai mweilen mit aroßer Entrü 
tung ein, dort verbreitetes Gerücht zu- 
rüd, daß Juanfdikai dem Dr. Sun- 
jatfen anderthalb Millionen Dollars 
bezahlt habe,’ damit Ddiefer die Präfi- 


| dentjchaft niederlege und den Weg für 


Suan freimache. 

— Der rufjiihe Botichafter in der 
Türkei, N. V. Tſcharykow, iſt abbe— 
rufen und zum Senator ernannt wor— 
den. Seine plötzliche Abberufung von 
Konſtantinopel, die in amtlichen Krei— 
ſen beträchtliches Aufſehen errea: Hat, 
wird gewiſſermaßen als Zeichen der 
Ungnade betrachtet. 

— Auch die letzten Nachrichten über 
die Verhandlungen behufs Schlichtung 
des britiſchen Kohlengräberſtreiks lau— 
teten hoffnungsvoll, — aber noch nrichts 
Greifbares. Mittlerweile iſt die Not 
noch immer größer geworden, am mei— 
ſten unter den Familien derjenigen be— 
ſchäftigungslos gewordenen Arbeiter, 
welche keine Streiker ſind, und daher 
auch aus keiner Streilerlaſſe unter⸗ 


” 


Stuart’3 Dysapepfia Tablets bilden 
die Hoffnung des Dyaspeptifers. 


| find ein natürlichesWiederheritellungs- 


mit, | 


mittel für den Magen und die fleinen 
Eingemweide, weil fie die Elemente ent— 
halten, die dem Ihmachen Magen feh- 
len: — Bepfin, Golden Seal und an: 
dere Verdauungsmittel. 

Kenn hr an irgend melchen der 
obengenannten Symptome leidet, jo 
fönnt Xhr Euch darauf verlaffen, daf 
Fure Verdauungeorgane an Kroft ver: 


| fteren — fie brauchen Hilfe und es gibt 


feine vernünftigere Hilfe für jie als 


| 


Gremplare ber, ” 


| 
| 


Sie | 


ihnen die Elemente zuzuführen, die die | 


Verdauungsarbeit für fie beforgen. 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 haben 
nad) Probe bemwiejen, daß fie Der: 
dauunasfraft befigen, ein Gran wirt 
famer Stärfe in diefen Tablets genügt 
fir 3000 Gran gewöhnliche Nahruna. 
E3 ift einleuchtend, daß, ganz gleich 
wie der Zuftand Eures Magens tft, 
oder twie weit Euer Leiden porgejchrit- 
ten ift, eines von Stuart’3 Dyspepfia 
Iablets zur Effenszeit genommen, er- 


| Tedigt die Arbeit — gibt Eurem Ma- 


öpepita au 
WM Die 


aen die Gelegenheit, . jeine verlorenen 
Kräfte wieder zu erlangen, die Mus- 
feln mwerden geftärkt, die Drüfen ge- 
fräftigt, und Ihr fühlt wie neugebo- 
ren. 

Es koſtet nichts, die Wirkſamkeit die— 
fer Heilung zu erproben. Schreibt we- 
gen eines freien Probepadets heute. 7. 
U. Stuart Co., 150 Stuart Bldg,, 
Mariball, Mic, 


Alle Apotheter verkaufen Stuart’3 
Zabiets zu 50 Die Chad: 


Dyspepfia 


* 


— —————— 


— 


Das beutelüſterne Geſindel hatte 
das Nachſehen. 


Um einen Dollar. 

Paul Palkowski von ſeinem Arbeits: nnd 
Bausgenofien Jofgph Kolimago 
Tode getrampel. — Prellte 
Prieſter. — Erhoben Wegezoll. 


zu 
einen 


— 


Auf der Heimfahrt nach Deutſchland 
begriffen, ſtieg geſtern Abend der 25— 
jährige landwirtſchaftliche Arbeiter 
Ernſt Bechtell aus Elgin, Jowa, hier 
aus und unternahm eine Schnapsreiſe. 
dachdem er ein halbes Dutzend Spe— 
lunken abgeklappert, den wilden Mann 
gemimt und achtlos ſein-Geld gezeigt 
hatte, näherte er ſich, gefolgt von meh— 
reren beutelüſternen Baſſermannſchen 


Geſtalten, in ſchwankender Haltung der 


Ecke von W. Monroe und S. Sanga— 
mon Str. und wurde vom Poliziſten 
James Crott erſpäht und in Schughaft | 
genommen, ehe die Raubgefellen ihm | 
den Mammon hatten abnehmen fön= | 
nen. In der Wache an Desplaines Str. | 
fand man eine Flajche Schnaps, eine | 
Fahrkarte nah Nem York, $175 in | 
Baar, einen Chet über $200, ein 
Bankbuch über $168 Einlagen und ei: | 
nen alten Militärrevolver in feinen 
Tafchen. Weil er den Schießprüael bei 
fih hatte, wurde er wegen unbefugten 
Waffentragens gebucht. 


Brutaler Niord. 


m Streite um die Zurüdzahlung 
eines Darlehens von einem Dollar 
wurde geitern Abend der 28jähriae 
Paul PBaltowsti in der Herberae Nr. 
2422 Auftin Ave. von feinem Arbeits- 
und Hausgenalfen Yojeph Kolimago, 
audh Smith aenannt, niedergefchlagen 
und zu Tode getrampelt. Der Mörder 
fchleppte die Leihe auf die Straße, 
warf fie auf emen Schneehaufen, 
fehrte auf fein Zimmer zurüd, 30a ic 
um und flüchtete. Bald darauf wurde 
er in der im Haufe Nr. 1215 W. Erie 
Str. gelegenen Wohnung eines Freun- 
des aufgeitöbert und verhaftet. Inn der 
Mache an der W. Chicago Ape. foll er 
ein Geftändniß abaeleat und den Koh: 
lenſchlepper Joſeph Malchowski bela— 
ſtet haben. Auf den wird jetzt gefahn— 
det. 

Der Herbergsvater Joſeph Balbigu 
und ſeine Gattin Annie befinden ſich 
in Zeugenhaft. y 

‚Baltomsti und der Mörder waren 
auf dem an Fulton Str. und Campbell 
Ave. gelegenen Zagerhof der Eity Fuel 
Company bejchäftiat. 

Sceinheiliger Gauner. 

Der 22jährige Win. Madl, Nr. 
1622 Vine Straße, bat kürzlich Rev. 
Ferdinand Heing, den Hilfspfarrer an 
der St. Alphonſuskirche, eine Meſſe 
für das Seelenheil ſeines vor Jahces— 
friſt verſtorbenen lieben Vaters zu 
leſen und gab ihm einen Check über 
$28 in Zahlung. Der Geijtliche qub 
ihm $24.50 zurüd und erteilte iym 
feinen Segen. Gejtern fam der Ehed 
als wertlos zurüd. Der gerupfte PBrie- 
jter wandte fi an die Polizei. Die 
hat am Abend den angeblich Tcheinhri- 
ligen Gauner verhaftet. . 

Mad fol auch den Fleifcher John 
Hebel und den Kolonialmaarenhändier 
Henry AUmerpol mit mwertlofen Chefs 
hineingelegt haben. 

Unjicheres Pflafter. 

Un W. 37. Str. und ©. Hoyne Abe. 
wurde geftern Abend der Frau Lizzie 
Bonfield, Nr. 3731 ©. MWindeiter 
Avenue, bon einem qutgefleideten 
Schnapphahn die Börfe entriffen. Die 
Frau fchrie Zeter und Mordio und 
Iodte Straßengänger herbei, die aud) 
unverzüglich,.die Verfolgung des Räu- 
ber3 aufnahmen. Der aber flüchtete 
in eine duntle Gafje und verjcehmand 
dort fpurlos. Die Börfe enthielt 
Schmud, Baargeldo und Cheds im Ge- 
famtmwerte von $100. 

Auf Eis geftellt. 

Thomas ©. McGrath wurde geftern 
Abend furz nach elf Uhr in feiner 
Wirtfhaft Nr. 3069 Colorado Avenue 


bon zmei mit Revolvern bewaffneten | 


Banditen überfallen und in den Eis— 
Ichranf gefperrt. Die Räuber plünder- 
ten dann den Kafjenapparat um den 
aus $10 beftehenden Anhalt und mad 
ten fich aug dem Staube. Sie find un- 
behelligt enttommen. Mc&rath wurde 
erit nach Verlauf einer halben Stunde 
von einem Stammaaft aus feinem 
fühlen Gefänaniß befreit. Er war fait 
fteifgefroren. 
Unter hober Bürafcatt. 

Unter $3,200 Bürgjchaft wurde ge> 
ftern der Pfandleiher David Baranov, 
Nr. 707 ©. Clart Straße, wegen an- 
geblicher Hehlerei den Großgeichwore- 
nen übermwiefen. Der 18jährige Ed— 
ward Pomin und der 16jährige 
Sofeph Grauer waren als Belaftungs- 
zeugen aufgetreten. Sie behaupteten, 
er habe fie zum Diebjtahl verleitet und 
ihnen das gejtohlene Gut abgefauft. 

Biuter fhwedifhen Gardinen. 


Zmei Strolche, die Charles ung, 
Nr. 2015 W. Dan Buren Straße, a:- 
jtern Abend an W. Ban Buren Str., 
nahe ©. Afhland Une, in angeblic 
räuberifcher Abficht überfallen hatten, 
wurden auf friiher Tat verhaftet. 
Sie gaben ihre Aoreffen an als Yohn 
Brady, Nr. 119 ©. Peoria Straße, 
und George Wilfon, Nr. 341 ©. 
Campbell pe. 

Der Farbige Henry Carter wurde 
geitern Abend unter der Antlage ver: 
haftet, eine halbe Stunde zubor die 
17jährige Carrie McEall, Nr. 7746 
N. Clark Straße, an N. Elart Straß: 
und Kenilmorth Ave. um ihre Börfe 
erleichtert zu haben. An der Wache zu 
Rogers Park joll der Mohr ein Ge- 
ftändniß abgelegt und behauptet haben, 
daß er.den Raub nur verübt, um die 
Mitte zur Dieife. nad; St. Sauib zu 
tla! (Pi mo £ e ‚ 


— 


— ⏑. —— 
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Mircko und Stevo Seljan. 


Die kroatiſchen Forſchungsreiſenden hier 


eingetroffen. 

Mit dem Dampfer „Acapulco“ ſind 
vor ein paar Wochen aus Südamerika 
die den deutſch-wiſſenſchaftlichen Krei 
ſen wohlbekannten kroatiſchen For— 
ſchungsreiſenden Mirko und Stevo 
Sekjan in San Franzisko angekom— 
men. Sie weilen ſeit heute in Chicago 
und ſind im Princeß Hotel an der S. 
Clark Str. abgeſtiegen. Das Brüder— 
paar Seljan hat als Forſchungsrei— 
ſende in Gebieten des dunklen afrika— 
niſchen Weltteils und der unzugäng 
lichen Urmälder Südameritas fich be- 
reits einen geehrten Namen in der 
Torfcherwelt zu erringen aewußt. 

Mit jeltener Energie und Ausdauer 
im Beitehen von Strapazen, gelang es 
im Nahre 1899 den beiden Brüdern, 
wie fie erzählen, quer durch die So- 
malies- und Danatils-MWüjten Abef- 
Ipnien zu ereihen. Von Menelid ver- 
anlaßt, in deffen Dienst zu treten, 
zeichneten fich die Seljans durch For: 
Ichunasreifen in Mittelafrita undRich- 
tigftelung. der aeographifchen und 
hydrographiichen Verhältniſſe Ethi- 
opiens aus, 

Mit dem Salomonsorden und Groß- 
ſtern von Abyſſinien durch Menelit 
ausgezeichnet, blieben die Brüder bis 
zur Heimreiſe nach Europa die erklär— 
ten Günſtlinge des Beherrſchers von 
Ethiopien. Während ihres Aufent- 
altes in Berlin fchrieb die „Deutfche 
Warte” über die Gebrüder Seljan Fol- 
gende: „Da das Brüderpaar Geljan 
jene Gebiete befucht und erforfcht, 
mwelche niemals von Weihen betreten 
morden find, verfügen die berühmten 
Reifenden über eine Fülle des inter: 
ejlantejten Stoffes, jomwohl für Ge- 
lehrte mie für den Lefer jpannender 
Reijefchtlderungen. Zahlreiche Bilder 
werden Seljans Vorträge erhellen und 
einen tieferen Einblid in die myjteriö- 
jen Verhältniffe des fernen Gthiopien 
geſtatten.“ 

Nach einem kurzen Aufenthalt in 
Europa ſetzten die Brüder Seljan ihre 
Forſchungsreiſen in Südamerika fort. 
Im Laufe von neun Jahren bereiſten 
diefelben Brafilien, Paraguay, Argen: 
tinien, Chile und Beru und erforfchten 
die berühmten fieben Wafferfälle des 
Rio Parana, befannt unter dem: Ra- 
men „EI Salto de Guaira”—, die 
größten in der Welt. 

Sollten es die Umjtände geftatten, 
fo gebenten die froatifchen Forfchungs- 
teifenden hier verfchiedene Vorträge 
mit Lichtbildern zu halten, und es wird 
fie freuen, bon deutfchen Vereinen Ein: 
ladungen zu erhalten. 

Die Brüder Seljan hatten mit gro- 
| Bem Erfolg Vorträge in den deutjch- 

wilfenfchaftlichen Vereinen in Buenos 

Anres und Santiago und dem- Verein 
| Germania in Lima vor einem gemwähl- 

ten Bublitum zum Beften gegeben, und 

es steht Zu hoffen, daß fie auch hier für 
| einen oder mehrere Vorträge aewonmen 
| werden, 


1 — — — — 


— Das Paſſendſte. — „Können Sie 
mir ein gutes Buch empfehlen für einen 
jungen Mann, der heiraten will?" — 
„D ja, aeben Sie ihm nur ein ordent- 
lihes— Chedbuch!“ 


Männer, Frauen, 
Kinder! 
Seid nicht Ihwady ud Fran 


| wenn ein Beiuh und Konfultation in 


‚Doktor Roberis 


Offices 
frei und willkommen ifl 


Das Laboratorium: 
—] Snftem der Behand» 
lung it ficher u. gas 
rantirt affurat. 
Alle Krankheiten n. 
Schwäche von Müns 
nern u. Frauen, ein» 
ſchließlich ſchlechter 
Gewohnheiten werden ſchnell kurirt — 
Sein Buch erklärt und iſt frei. Sprecht 
noch hente vor. 


3Floeor, Baltimore Bldg. 
Rr. 22 Str.,, nahe Boit-Offire 
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| eg ein 


‚ So 


nfirmationsanzüge 
Am 31. März ift Palmfonntag. °; 


Wählt Enren Rnabenamug jebl au 


Wartet nicht bis zum leßten Tag, um den Nonfirmafionds 


anzug für Euren Numgen zu faufen 
Zeit ud Dies iit der Yaden 
fommt nach dDiefem Laden, der in den leßten 


Jetzt iit Die beite > 
- Einerlei, wo Ahr wohnt” 
25 Jahren 


mehr Knaben für dieje Gelegenheit ausgeitattet hat, als ir 
gend ein Dußend anderer Yäden in Chicago. : 


Blaue 
Holen; 


Blaue Serge: Anzüge 


Holen; Größen 14 bis 


I 
l 


| Taihenuhr und Kette frei mit Konftrma- 


en is 5 he 
"87.50 6i8 5227 


| tionsanzügen zu $5.00 und aufwärts. 


Alles was ein Mann oder Knabe trägt 


Milwaukee Ave. bei Paulina Str. 


Der. franzöfifche Gelehrte Edmond 
Verrier Hat joeben eine tleine Schrift 
veröffentlicht, die den verheigungspol 
len Zitel führt: „Das Leben auf den 


von lebenden Wejen bewohnt jind, bil- 
det- diefe originelle Schrift zwar fei 
nen Beitrag, aber die phantaflifchen 
| Folgerungen über das Welen umd 
Ausfehen der legendären Marsbe 
mohner find doch originell und inter: 
effant genug, um die Aufmerffamteit 
zu feileln. Ob .e8 Marsbewohner 
gibt, bleibe unentichieden: wenn es 
aber welche aibt, jo mülfen fie nad 
den Folgerungen Perriers ſich nad 
den Verhältniffen ihres Heimatspla- 
neten entmwideln oder entwicelt haben. 
Und da die chemischen und atmofpha: 
riichen Verhältniffe auf dem Mars 
anders find als auf der Erde, muß 
der Marämenfh notgedrungen von 
den Erdenbewohnern verichieden fein. 
Wie könnte der Marsmenfch ausfe= 
ben? Das ift die Frage, die Perrier 
fich vorlegt und zu beantworten trad) 
tet. Der Mars iit ein Planet, der 
eine befonders hohe uhd üppige Flora 
bat, man’ wird alfo annehmen müjlen, 
daß alle lebenden Wejen fich dem an- 
gepaßt und ihre unteren Ertremitä- 
ten befonders entmwidelt haben. Alio 
lange und dünne Beine. Die jchmache 
atmofphärifche Spannung aber müßte 
notgedrungen eine ungewöhnlich ftarfe 
Entwidlung des Lungenapparates mit 
fih bringen, eine jo gewaltige Ent 
widlung, mie wir fie auf der Erde 
nicht fennen. Wir hätten uns alfo 
die Marsmenfchen notgedrungen etwa 
wie folgt vorzuftellen: ſie ſind jehr 
groß, weil die Schwerkraft nur ge: 
ring tit, blond, meil das Licht jehr 
milde tlt. Die Glieder jind mahr- 
Icheinlich jehr grazios und der Schä- 
del viel größer und breiter im Ver— 
hältnig zum Körper als beim Erden- 
bewohner. Die blauen Augen haben 
einen großen Umfang und eine jehr 
itart entmwidelte Bemealichteit und 
Anpaffungsfähigfeit; auch die Nafe tjt 
ftärfer, am größten aber find die Ohr- 
mufceln. Koloffal ift der Bruftforb 
entmwidelt. Der Marsmenich aljo tit 
nach diefer Schilderung von dem Er: 
denmenfchen jehr verjchieden, die gro- 
ben, beweglichen Augen, Die fräftig 
borfpringende Nafe, die bemeaglichen 
Nüftern und die riejigen Ohren verei- 
nen fih zu einem Schönheitstypus, 
der für uns durchaus nichts Unziehen- 
de3 haben würde. :Dazu fommt noch, 
daß die Arme ungewöhnlich lang find. 
Die Phantafie des franzöſiſchen Ge— 
lehrten verrät und nod, daß derMar3- 
mensch beinahe doppelt ſo groß iſt als 
der Bewohner der Erde, dabei aber 
bon einer “ntelligenz, der wir Erden- 
finder nicht au folgen vermöchten, der 
glückliche Bejiger einer gewaltigen 3i- 
piltfation und Kultur, der zualeich 
mit feiner Ummelt,; mit den Tieren, in 
vollfier Harmonie lebt und dabei au 
die feinjten geiltigen Genülfe fennt. 

Kean d’Orfan, der befannte Bari- 
fer Xournaliit, hat den Gelehrten be- 
fucht und jich dieje munderliche Schil- 
derung von ihm jelbjt bejtätigen lafien. 
Und er jchließt jeinen Bericht: „Wäh- 
rend Mr. Perrier mir viele fabelhaf- 
ten Dinge erzählte, lächelte er. Er 
lachte nicht, aber er lächelte mit einem 
gebeimnißpollen Ernfte. und er glaubte 
mwahricheinlih, daß wir ihm dies al- 
les glauben müßten, da mir nun ein- 
mal nicht auf den Mars aehen fün- 
nen, um uns vom Öegenteil zu über: 
zeugen.” 


| 
| 


— —— — 


Die Eroberung Meriteos. 


Am geſtrigen Galatage der Blu— 
menausſtellung im Kunſtinſtitut führ— 
ten Mitglieder des Kunſtvereins vor 
einem großen Publikum Bilder von 
der Eroberung Mexikos durch Cortez 
auf. 

Lucy KLangezettel, 6112. Yadjon 
Part Upe., brachte einen Schmetter- 
ling in die Auzsftellung, der in ihrer 
Wohnung fich entpuppt hatte. 

—— ——— 

* Richter Kerſten wird morgen den 
Mördern der Frau Hattie Kaufmann 
das von den Geſchworenen über ſie 
verhängte Urteil ſprechen. Die Gefan— 
genen werden dann wahrſcheinlich ſo— 
fort nach dem Zuchthauſe gebracht wer⸗ 
den. Dem Fred Boneham, der ſich 

hat und ala Staats- 


- 
| ee 


Schilderung des Marsmenihen. | r 


XPerſonalnachrichten. 


Ter langjährige biefige Boitanges 


l | Itellte James Kerr, der an Walhingtons 
Planeten“. Yu der immer wieder auf: | 


tauchenden Frage, ‚ob gewilfe Planeten | 


Geburtstag nach 62jähriger Diemitzeik 
jene Stelle aufgab, iit im Haufe jeines 
Bruders ın Bainspille, Obto, geitorben. 
Dort war er im Nabhre 1850 in den Boitz 


| Dienit getreten, in dem er jpäter in Efes 


beland md in Chicago tätig war. Kerr, 
der 84 Nabre alt getvorden tft, fonnte 
jichh außer ferner langen Dienjtzeit rüh- 
men, mie einen Tag verfäumt zu haben, 
nie zu jpät zur Mrbeit gefommen zu ſein 
und miemals cinen QIadel befommen zu 
haben. Als er ſeinen Poiten autfgab, 
wurde angeregt, ihm durch Kongreßber⸗ 
fügung eine Penſion zu verſchaffen 


—— — 


Börjennotirungen. 


Nachſiehend die heutigen Preids 
idjwanfungen an der Produfteribörjs 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß— 
preife von gejtern für Getreide und 
Bropijionen auf fünftige Lieferung: 
— Hoch Niedrig 12 Ihe 14. Märg 
Mai 1.8 1.01 
Nuli „mi . 8 


Sept 


1247 1.03 1.0158 1:03) 
BIN da Ri: 09: 
5 Pr; * 


0. 
1 . 
Eon . li € 
Hafer- 
Mat 58 
Inli la t 
So 12-4 
Sepöt. Schweinetleiih— 
Mai 16.0 16.05 
Xuli 106.40-37 16.40 
Sept 10.65 10.05 
Schmalz 
Mai 9.11% 9.4 
JIuli 9.02% HATZET? 
Sept Pla . 
Rippchen — 
Mai 9.0 
Inli 9.10 9. 9. 
Sept DIT 22268 9.2 — 
Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 
Markt itellte jih auf 50,200, von Mais auf 430,000, 
von Hafer auf 216,000 WBujbels. Verihidt Don bier 
wurden 42,000 Bujhels Weizen, 219,500 Buibels 
Mais und 207,000 Buihels Safer. 


22 
iR. 
4% 5 
12% 4.3 


16.00 % 
16.30 
10.60 
7 0.40 
in 2 
9. 224 V. 2 —2 
on 
9.10 


2 1 
8.071, 
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Die Radiotelegrapbie in Nukland. 


Vor Kurzem wurde in Peteräburg 
die erite Schule für die Ausbildung 
von Perfonal zur Bedienung der rujz 
fiichen Telefuntenftationen - eröffnet. 
Die. Ausbildung, welche hauptfählich 
die theoretifchen Grundlagen für den’ 
praftifchen Dienft geben joll, bauer: 
drei Monate. Zum erjten Kurfus, der 
jegt begonnen hat, find 20 Elektro— 
technifer zugelaffen. Man Hat zus 
nächſt faſt ausſchließlich Reſerviſten 
der Armee und Marine kommandiert, 
beſonders ſolche, die ſchon auf Schif— 
fen Funkenapparate bedient haben 
Die Teilnehmer an den Kurjen erhal« 
ten während diejfer eine geringe. moö— 
natliche Unterftügung, nach der. ‚Bes 


endigung des Kurfus ift ihnen Mn 


ftellung mit 600 bis 1000 Rubeln zus 


gefichert. Die Ausbreitung der Nabiee 


telegraphie ift in Rußland noch gering. 
Bon der Handelsflotte find ‚duzche 
gehende nur die Schiffe der ruſſiſchen 
Gefellfchaft für Dampfichiffahrt und 
Handel und die der. oftafiaiichen 
Dampfichiffaefellichaft mit funtentele- 
graphifchen Apparaten ausgerüftet. 
Erjt im Jahre 1910 wurden, abge» 
jehen von der Station der Armee und 
Marine, die erjten beiden privaten 
Stationen errichtet. Eine in Rifolas 
jewst am Amur und eine-in BPelros 
pamwlomst auf Kamtjchatla. Lebtere 
ift in diefem Jahre durch Sturm zers 
tört und noch nicht wieder erneuert 
worden. Bier neue Funtenftationen 
entitanden. im Jahre 1911, zwei an 
der Dftfee und zmei am Kafpifee. Die 
Attionsradien aller bis jegt beftehen- 
den Stationen find zwar jehr viel ge 
tinger als die der größten ausländie 
ichen Stationen, doc; genügen fie für 
die in Betradhyt fommenden maritimen 
Berhältniffe. Im Jahre 1912 beabs 
ſichtigt die Telegraphenverwaliung, 


12 neue Stationen, befonders au an 


der für den Filchhandel fo wichtigen 
Murmantüfte, anzulegen und das Ne 
der Stationen planmäßig fortichreis 
tend mehr und mehr auszubauen. 


— Nicht gut möglich. —Alte Dame 


(ihren Gärtner ermahnend): Hans, SR 


paffen Sie mal ein biächen auf, mo 


Sie gehen, Sie haben beinahe auf mei 


ne Scilöfröte getreten. — Gärtner: 
D, gnädige Frau, da können Gie ganz 
beruhiat fein. Dem reizenden 


erde ich niemals ein Haar frümmen! u 





n_ 


Tr ABENOPOST comPahT. 
je-@ebände, 101-103 $. Filth Ava. 
Wir Bonıs GStrebe. 


© ILLINOIS. 
__ 4 Privale Exchange 1498 Main. 
Automatic 53-356. 
ft Muimmer, frei ins Geus geliefert, 1 Gerd 
114 — beyabit, in den Mer. 


eü as Second Class Matter September 9th. 
je Post Office a: Chicage, Illinole under 


Unglaublid. 
Richt in Rupland oder Perfien, fon- 


Be. bern im Staate Xllinois ift eine Frau 


Hur beshalb verhaftet worden, weil fie 
An einem Eifendbahnwggen, auf der 
Fahrt von Eaft St. Louis nad; Afhlen, 
‚aus einer mitgebrachten -Flajche einen 
Shlud Wein getrunten hatte. Der 
finer bes Zuges, der die „VBerhaf- 
ng“ pornahm, wollte jogar die Ver— 
Sregerin auf der nächiten Halteftelle 
übjegen, aber e3 gelang den Rorftel- 
lungen einiger Mtitreiienden, wenig: 
ftens Diefe Barbarei zu verhindern. E$ 
wurde alfo der Frau, die näch ihrer 
Bingabe an Schmwindelanfällen leibet 
und aus diefem Grunde zumeilen 
Mein trinkt, anädigft geitattet, die 
Meife nach ihrem Wohnorte fortzu: 
Deiienungeachtet war jie un 
anfbar genug, dDielouispille & Naih- 
pille Eijenbahn auf $5000 Schadener- 
ab zu verklagen, aber der Gerichtshof 
er Inftanz mußte die Klage abmei- 
in, iveil nach einem Geſetze des Kul— 
urftantes Jlinois der rohe Schaffner 
feinem Vorgehen berechtigt war. 
en bat der Anwalt der Klägerin 
ng an das Dbergericht eingelegt 
und die Behauptung aufgeltellt, daß 
Das in Frage fommende Gefeh verfaj- 
Bmidrig iſt. Cr befireite nicht, daß 
er Stoat feinen Bürgern vorfchreiben 
darf, was jie ejfen und trinten follen, 
ondern er ftütt fich darauf, dak das 
einfverbot jich nur auf die „gemöhn- 
fihen“ Eifenbahnmwagen bezieht, und 
nicht auch auf die Speifewaagen. Alfo 
nicht bie Freiheit, fondern die Gleich- 
beit joll das Dbergeriht in Schuß 
nehmen. 

Als diefes niederträchtige Gefeß er- 
faffen oder richtiger durchgefchmuggelt 
murbe, gaben feine Urheber an, daß e3 
einzig und allein den Zmed hätte, bie 
"Sauforgien“ zu verhindern, die an- 
eblih an jedem Zahltage von den 

imfabhrenden. Wrbeitern gewiſſer 
Grubenorte veranftaltet wurden. Weil 
Richt immer gleich die Polizei zur 
Hand fein fünnte, jollten die Eifen- 
bahnſchaffner das Recht haben, die 
Trunlkenbolde“ zu verhaften und an 
der nächſten Halteſtelle dem Friedens— 
tichter zu überantmorten. Es ſollte 
auch nicht zuläffig fein, den Schaffner 
öder die Bahngefellihaft, in deren 
Dienfien er fteht, wegen einer unrecht: 
mäßigen Verhaftung aufSchadenerjag 
‚zu verklagen, noch follte ver Schaffner 

Baivungen werden fünnen, die An- 
fläge perfönlich zu vertreten. Mit an- 
Deren Worten heit das, daß jeder be- 
Hiebige Schaffner jeden Reifenden, den 
& „im Berdachte hat“, aus feiner 
Reifeflafhe etwas Stärkeres ala 
‚Mafler getrunten zu haben, vom Zuge 
entfernen und irgendwo einfperren 
laffen darf. Wenn es ihm nachher 
nicht paßt, fich por dem FFriedensrichter 
nzufinden, und diefer deshalb den 
Angeklagten ftraflos aus der Haft ent: 
laffen muß, fo ift der Zwiſchenfall be— 
‚enbet. 

Daß diefes Gefeh, das übrigens aus 
Zeras importirt morben ift, nicht blos 
auf - betrunfene Radaubrüder ange: 
menbet werden würde, hätten die Her- 
ren in ber Legislatur fich denten fon- 
nen, — wenn fie überhaupt dentfähig 
find. E83 ift jevoch des Landes nich 
mehr der Brauch, die Vorfchläge der 
Brobibitionsfanatiter auf ihre Trag— 

- Meile und ihre Folgen zu briffen. Nie- 
Manb bat anjcheinend Anftoß daran 
Dmmen, dab jedem unverantiwort- 
then Eifenbahnichaffner das Recht 
äufteben joll, auf blofe Verbachts- 
gründe Bin nicht allein Verhaftungen 
Borzunehmen, jondern auch eine Strafe 
berhängen, die unter Umjtänden 
br,empfinblich jein mag. Wenn ein 
- Meifenber, womöglich in finfterer und 
 Hürmifcher Nacht, an einer meltentle- 
genen Station „abgefept“ wird, fo 
mag er nicht nur erhebliche Unbequem- 
Hpleiten, jondern auch Eeträchtlichen 
Beldihaben zu erleiden haben. Sit er 
nit mit genügenden Mitteln ver- 
fehen, oder gibt es in dem Orte feiner 
tbannung feinen Gasthof, jo gerät 
er erft recht in eine iible Rage. Schließ- 
Ih mag er beiweifen fünnen, daß er 
gar fein „intoxicating liquor”, fon- 
in bielleiht nur falten Kaffee aus 
feiner Flafche getrunfen hat, Aber felbit 
in biefem Falle kann er feinen Erfah 
£ bie ihm zuaefügte Aräntuna, für 
die Feitberfäumniß oder den nachweis— 
baren Geldperluft fordern. Der 
Chaffner, der ihn verhaftet hat, 
Braucht fich überhaupt nicht mehr um 
ihn zu kümmern, und die Bahngejell- 
(| fan geltend machen, daß ber 
er nit als ihr Bedieniteter, 
fonbern als ein Werkzeug des Staates 
gehandelt Bat. 
- Ob das Obergericht diejes abſcheu⸗ 
liche Willtürgefet am legten Ende um- 
ober nicht, jevenfall3 jollte e3 dem 
taate nicht viel länger zur Schande 
eihen fünnen. eder Legißlatur- 
Handidat muß verpflichtet werben, da- 
ir zu jorgen, dab es fchon in der 
fen Zaguna befeitigt wird. Es 
aeradezu unverftändli, mie die 
alen in der Staatsgefehgebung 
Anaufmertfam haben fein können, 
f9 pernunftwidrige und tyranni- 
aßregel ftillfehmeigend durchge: 
Ioffen. Wäre fie aub nur 
ichlich erörtert worben, fo hätte 


daß das ganze Perfonal, 
ter! 


Amt. 
vers. Sie ladten Dazu.“ 


Der berüchtigte Herr Lawrence P. 
Sherman, früher Gejeßgeber undBize- 
gouperneur von Yllinois, hat bekannt⸗ 
lich die Unverfrorenheit, ji um die 
republitanifhe Nomination für den 
Bundesfenat zu bewerben, mußte dabei 
aber die für ihn jedenfalls jehr unan- 
genehme Entdedung machen, daß des 
Boltes Gedächtnig doch nicht jo ganz 
fchlecht ift, wie es Hingeftellt wird und 
allerdings auch zumenft fcheinen till, 
bezw. dat e& fich recht leicht wieder zu, 
unter Umfländen, fataler Klarheit auf- 
frifchen laßt. In feinem bejonderen 
Falle ift, u. a., unangenehm die Erin- 
nerung an jeine Haltung gegenüber 
der infamen Allen-Bill, die dem Stra- 
Benbahnbriganten Vertes und feinen 
Genojjen die Straßenbahnen, bezw. 
Straßen Chicago3 für die Dauer von 
fünfzig Jahren außliefern follte, nad)> 
dem das Volt von Chicago über jeden 
Zweifel hinaus gezeigt hatte, daß es 
zwanzig Jahre als die höchfte zulätfige 
Dauer von Straßenbahnfreibriefen 
erachte. Yertes hatte fich damals eine 
Mehrheit im Stadtrate gejichert, und 
die Allen-Bill follte den forrupten 
Handel möglid machen — hätte e3 


"wohl auch getan, wenn nicht ein ge- 


maltiger Zornausbrudh und jehr deut- 
lihe Drohungen mit Strid und Ya- 
ternenpfoften zu bejferer Einficht, 
bezw. „falten Füßen“ geführt hätte, 
Herr Laimrence Y. Sherman hatte fei- 
ner Zeit für die infame Allen-Bill ge- 
jftimmt, und eben das tft ihm in ber 
jüngiten Zeit, während feiner Kain: 
paane, jo oft vorgeworfen worden, daß 
er jich geitern in Diron, YU., endlich 
veranlaßt fühlte, eine Erklärung ab- 
zugeben. 

E3 mwird nemeldet, der unmögliche 
Herr Sherman habe mit feiner Er— 
Härung Erfolg aehabt. Seine Zu- 
börer, die fchon da8 Andenten ver 
Allen-Bill hafien, hätten am Schluße 
herzlih aelaht. Das mag nun als 
ein Zeichen des Beifalls, des Mohlae: 
fallen an den Ausführungen bes 
Heren Sherman anzufehen jein, e3 
mag aber aud ein Auslachen geme: 
fen fein! Und menn’s das nicht war, 
dann hätte e8 das fein follen, denn 
etwas Kläglicheres als dDiefe Er: 
Härung fann man fih von einem 
Manne, der ein geriebener und erfah- 
tener Politifer ift und gar fo etwas, 
mie ein Siaatämann fein mill, nicht 
gut vorftellen. Herr Sherman fagte, 
„ich ſtimmte für die Allen-Bill, 
als ich drei Monate lang Mitglied der 
Geſetzgebung geweſen war. Die Bill 
kam nach Springfield als eine Chi— 
cagoer Maßnahme — und 70 Prozent 
der Chicagoer Vertretung ſtimmten 
dafür. Sie wurde angenommen und 
es wurde der Vorwurf laut, daß Kor— 
ruption dabei im Spiele war 
Dann wurde eine Bill ausgearbeitet, 
das Allen-Geſetz zu widerrufen. Ich 
war damals Sprecher des Hauſes und 
ernannte den Ausſchuß, der dieſe Wi— 
derrufsbill zur Annahme empfahl. Die 
Allen-Bill wurde widerrufen. . Wenn 
ich im Unrecht war, als ich für die 
Allen-Bill ſtimmte, dann war ich im 
Recht, als ich dabei war und mithalf 
als das Geſetz widerrufen wurde. 
Wenn nun alle diejenigen von Euch, 
die jemals einen Fehler machten, für 
mich ſtimmen, dann werde ich nomi— 
nirt werden, und wenn nur diejenigen 
von Euch, die niemals einen Fehler 
machten, gegen mich ſtimmen, dann 
wird das Ergebniß dasſelbe ſein.“ 

Herr Sherman bekannte ſich ſomit 
offen dazu, einen Fehler begangen zu 
haben. Das heißt, er ſucht ſein Ein— 
treten für die Allen-Bill zu entſchul— 
digen, indem er es hinſtellt als einen 
Urteilsfehler, der einem jungen Ge— 
ſetzgeber wohl zu verzeihen iſt. Die 
Wahrheit, die ex damit zu bemänteln 
ſucht, iſt, daß er ſchließlich „kalte 
Füße“ bekam, wie ſo mancher Andere 
auch, und aus Angſt und weil er nicht 
anders konnte, die Widerrufung des 
niederträchtigen Allen-Geſetzes durch— 
gehen ließ. Denn Herr Sherman 
mußte von Anfang an den Charakter 
der Allen-Bill gekannt haben, und 
man darf getroſt behaupten, daß er 
ihn kannte. 

Seine Hörer in Dixon, Ill. haben 
gelacht. Vielleicht aus Vergnügen 
über die geſchickte Schlußwendung, 
möglicherweiſe aber auch, weil ihnen 
der feuerzüngige, oft gift- und flam— 
menjprühende „moiuld be“ = Staats: 
mann mit falten Füßen ala eine eini- 
germaßen fomifche Figur erfchien; meil 
man für eine jo traurige Erklärung, 
wie Die des Herrn Sherman, nichts 
anderes haben fann als ein amüfirtes, 
etwas fpöttifch verächtliches Lachen. — 


Ameritfaniih — ehtameritaniidh. 


Hillsville, der County-Sitz von 
Carroll Counth, Virginia, war vor— 
geſtern der Schauplaß einer Tat, die 
in der ganzen Welt von ſich reden ma— 
chen und den Namen der bislang ſelbſt 
im eigenen Staate völlig unbekannten 
Ortſchaft in Aller Mund bringen wird. 
Und wenn künftig ein Amerikaner An— 
ſtoß nehmen ſollte an die drüben der 
großen Union beigelegte Bezeichnung, 
„daB Land der unbegrenzten Möglich- 
feiten“, wird der Europäer nur auf 
Hillzoille, Carroll Eo., Va., zu ver: 
weiſen brauchen und der amerifanifche 
Patriot wird ſich beicheiden müfjen. 
Wenn no etwas gefehlt hatte, der 
Bezeihnung im Üblen Sinne Berech- 
tigung zu geben — ber 13. März d3. 
33. in Hillepille füllt die Qüce aus. 

Die Tat fteht mohl felbft in ver 
ameritanifchen Gefchichte einzig da. 
Mörderifche Attentate auf Richter und 
fonftige Gerichtöperfonen find mohl 
auch früber jhon vorgefommen, aber 
ed dürfte noch nicht Ddagemefen fein, 
dab das ganze Berfonal eines Ge- 
eines Gerihiähefen, der Rihier, der 
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hiver, meh 
tere Gefchworene und friedliche Bür- 
ger leichter verwundet wurden, weil — 
der Gerichtähof ed gewagt hatte, einen 
der gemwalfamen Befreiung eines Ge- 
fangenen überführten Desperados zu 
einjähriger Zuchthausftrafe zu berur- 
teilen! 

E3 find Schon vielmal3 von Freun- 
den und Verwandten Angeklagter hef- 
tige Drohungen gegen das Leben ber 
betreffenden Richter, des Staatsan— 
walts, der Geſchworenen uſw. ausge— 
ſtoßen worden, und oft ſchon hat man 
für den Fall, daß ein Mitglied einer 
berüchtigten Banditenbande oder einer 
geſetzloſen Familie verurteilt werden 
ſollte, die Etmordung des betreffenden 
Richters oder Staatsanwalts uſw. in 
Ausſicht geſtellt, aber nur in einigen 
Fallen, mo das Leben der Angeklagten 
auf dem Spiele ftand, fam e3 zu At- 
tentaten — zumeijt blieb e3 bei den 
Drohungen, weil die varin liegende 
Warnung beherzigt und der Gerichts: 
hof unter bewaffneten Schuß aeitellt 
tmorden war, oder aus anderen Grün: 
den. In Hillepille, Ba., war auch ge= 
droht wotden und man hatte infolge- 
deifen „Gebirgäleute” zu Gefchmorenen 
nehmen müffen, da in der Ortichaft 
und umliegenden Gegend felbft fein 
Mann gefunden werden konnte, der e3 
wagen wollte, im vorliegenden Falle 
Gefhtworenendienft zu tun. Auch der 
Richter war gewarnt, und es war ihm 
geraten worden, für Schuß für feine 
Berjon zu jorgen, aber er hatte e&- ab- 
gelebpnt— zum Teil jedenfalls, weil er 
nicht geglaubt haben wird, daß Ernit- 
liches zu befürchten war, hatte der an— 
geflagte Desperado doch höchitens eine 
Treiheitäftrafe* zu befürchten. Er er— 
hielt tatfählih auh nur ein Jahr 
Zuchthaus zugeiprohen. Raum maren 
aber die da3 Urteil verfündbenden 
Worte verhallt, ala auch fhon Hähne 
fnadten, die Büchfen der Brüder und 
Freunde des Verurteilten frachten und 
Richter, Staatsanwalt und Sheriff 
todt, der Gerichtsfchreiber und andere 
berwundet zu Boden fanten. Wer bon 
den Unmefenden nicht tobt oder ber- 
mundet war, floh natürlich eiligit 
durh Für oder Yenfter. Das Mord: 
gefindel behauptete das Feld und 309 
fich dann mit dem Befreiten gemächlich 
zurüd; fol jegt reichlich mit Waffen 
und Schießbebarf verfehen in einem 
fchwer zugänglichen Felfenneft der 
meiteren Entwidelung der Dinge, bezm. 
Angriff3 der Rächer harren. 

„Echt amerifanifch” wird man „brüs= 
ben“ jagen, und jedenfall3 mit Recht, 
infofern fämmtliche Teilnehmer an det 
Tragödie echte Amerikaner find: die 
Ermordeten fomohl, wie die Mörder. 
Diefe befondera — reine unverfälfchte 
angloameritanifche Raffe! Kein Tro- 
pfen neugeitiihen ausländifchen Blu- 
te3 rinnt in ihren Adern. Almd echt 
amerifanifch find aud die Zuftände, 
die den ungeheuerlihen Fall möglid) 
machen konnten, und die Zuftände, die 
e8 fraalich erjcheinen laffen,. ob «3 
möglich fein wird, der Täter habhaft 
zu werden und fie zur Rechenfchaft zu 
ziehen. Die ganze Sade ift fo echt 
amerifanifh, daß der Gebdante, 
Troreianers könnten die Täter gemelen 
fein, gar nicht auffommen kann; wenn 
er laut werben fünnte, gerade bon den 
ehten Amerifanern als lächerlich 
aurüdgemwiefeiı werden Würde: mie 
follten die TForeianers zu fo etwas den 
Mut finden — dergleichen fann nur 
der unbändige rreiheitäbprang und 
toffühne Mut des echten Amerifaners 
eingeben und ausführen. 

Sonft traut man den FForeignerd 
nicht nur alles Schlechte zu, fondern 
man jucht im Allgemeinen auch, fie für 
alles Schlechte verantwortlich zu mao= 
chen. ber hier geht das eben nicht. 
Hier wird man fogar zugeben müffen, 
daß der Fall. von Hillspille nicht zu 
verzeichnen wäre, wenn Hilläville und 
Carroll Eo, nicht fo weit ablägen von 
den großen Heeritraßen und etwas 
pon ber neuzeitlichen Einwanderung 
abbefommen hätten. Denn es ift be> 
fannt und unbeftreitbar, daß da Ivo 
das alteingefeffene angloameritaniiche 
Blut durch fremdraffige Einmande- 
tung verdünnt wurde, mehr .getan 
wird zur Aufrechterhaltung bon Ge: 
feg und Ordnung, die Ordnungsbe- 
hörden vorfichtiger und fräftiger find, 
ald — in Carroll Eo., Ba.; wenn au 
nur, weil man die berbrecherifchen 
Neiqungen der Foreigners fürchtet — 
in Wahrheit freilich, meil die .Foreig- 
ners im Durchſchnitt durchagus ge— 
ſetze und ordnungsliebend ſind und, ſo 
hald fie irgendwo etwas Einfluß ge- 
innen, imSinne von Gefeß und Orb- 
nung mirfen und Fortfchritt bringen. 

Von Fortſchritt iſt in Carroll To., 
Sa., wenig zu ſpüren. Sein County— 
Sitz Hillsville zählt nicht mehr als 
6500—600 Einwohner und ift von der 
nädhlien Bahnftation durch neun Mei- 
len grundloje Wege getrennt. Gar- 
roll Eounty liegt im füdmeftlichen 
Zeile von Virginien, gewiſſermaßen 
zwifchen ziwvei Bergtetten, eingebettet 
abjeitö vom Wege und vergeffen und 
verlafjen von aller Welt. Der ftolze 
alte Staat Virginien, einft „die Mut: 
ter der Präfidenten“ genannt, hat fich 
nie um Garroll County oder feine 
Bewohner gefümmert, fehlechterbings 
nichts für fie getan — mit der Tolge, 
daß es fulturrüdftändiger ift als die 
rüdftändigften Gegenden der angeblich 
„entnerbten“ und rüdftändigen großen 
europäifden Staaten. Erft amerita- 
nifh! Und aud daS ift echtamerita- 
nie, daß nun Preife ausgefegt wur- 
den auf die yeitnahme der Mörder 
und mit viel Gelärm und Zamtam 
eine Jagd infzenirt wird. Und wenn 
fie erfolglos bleibt, und nach einiger 
Zeit die ganze Angelegenheit im 
Sande verläuft, fo wird das erft 
recht echt amerifantich fein. Hoffent- 
lich tommt’3 anders, denn bie birgi- 
nifche Art und Meife unliebfame Rich- 
ter und Beamte „zurüdzurufen“ — 
man bat den Fall von Hillsvilfe ſchon 
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tami, ber 
des Innern, hat nicht viel Glüd ge: 
habt mit der beabfichtigten Mifchung 


bon brei Religionen — Schintoismus, 


Yuddhismus und Chriftentum — die 
er dem japanifchen Volk im Hinblid 
auf Öftere Leere des Magens, allge: 
meine Sündhaftigteit und etwa da— 
raus entjpringende revolutionäre Ge— 
danfen nverjchreiben wollte. Er hat 
daher allerlei Erklärungen abgegeben, 
bie dahin zielen follen, männiglıch zu 
zeigen, daß es auch fernerhin jeder: 
mann unbenommen jein joll, nad) jei= 
ner Faflon jelig zu werden. Die Kon- 
flitte zwifchen Kapital und Wrbeit 
mehren jich, das Familienleben leidet 
und ebenfo die Dioral. Die Armen 
wollen nicht mehr arm bleiben und 
find mehr ald je geneigt, den Himmel 
den Engeln und den Spaten zu über- 
lafien. Da kann denn nun, erflärt 
ber Herr DVizeminifter, Erleichterung 
allein durch geiftlichen Zroit gefunden 
werden. Diejer fol die Armen Ieb- 
ten, glüdlich zu fein, obwohl fie arm 
find. „Fiant pilulae et pereat mun- 
dus“. Man muß Pillen machen, und 
ginge die Welt darüber zugrunde. 
Moralifhe Pillen, die mohlgenährte 
und mwohlverforgte Verfünder der drei 
Religionen dem unvernünftigen Plebs 
eingeben jollen, da er doch das bißchen 
Moral, mas ihm mit Mühe und Not 
in jech3 fnappen Schuljahren einge- 
pauft wird, aleih imieber bergeile. 
Leute von hoher Intelligenz fünnten 
natürlich zmwifchen Recht und Unrecht 
unterfcheiden, aber gewöhnlichen Men- 
ſchen könnte dieſer Unterſchied in nur 
ſechs Schuljahren nicht beigebracht 
werden. 

Danach ſieht es freilich mit der 
Moral in Japan übel aus, aber der 
Herr Vizeminiſter muß ja am beſten 
wiſſen und er mag auch ſeine eigenen 
Erfahrungen gemacht haben. Wenn 
dem aber ſo iſt, ſo iſt doch eine ganz 
bedenkliche Anzahl ſehr hoher japani— 
ſcher Staatsmänner und ſonſtiger No— 
tabilitäten nicht über den ſechsjähri— 
gen Elementarunterricht in der Moral 
herausgekommen; wenigſtens führen 
die japaniſchen Blätter ihren Leſern 
täglich eine Unmenge Maitreſſen- und 
Geiſha-Geſchichten aus hohen Kreiſen 
vor. „Bei der ſtieren Zeit“, wie die 
Wiener ſagen, muß man ſchon ſehr 
gut „mit der Mariedl beieinand ſein,“ 
das heißt recht viel Geld haben, wenn 
einem einmal auf dem engen Pfad 
der Tugend ſchwindlig wird. Es iſt 
eben alles teurer geworden. Arme 
Elementarſchüler, heutige, ehemalige 
und zukünftige, denen, da ſie keine 
Chriſten ſind, nicht einmal die Gna— 
denwahl zugute kommt, und, wenn 
dieſe fehlt, dann läuft die ganze Ge— 
ſchichte darauf hinaus, wie ein deut— 
ſcher Philoſoph ſagt, „als hätte der 
liebe Gott die Welt erſchaffen, damit 
der Teufel ſie hole; wonach er denn 
viel beſſer getan hätte, es zu unter— 
laſſen.“ 

Die Miniſter machen es aber oft wie 
die Frauen in ihren Briefen. Die 
Hauptſache kommt erſt in der Nach— 
ſchrift. So ſagt auch Herr Tokonami 
am Ende einer längeren Darſtellung 
ſeines Planes, „die Frage ſei aufge— 
worfen worden, ob die Annahme einer 
republikaniſchen Regierungsform in 
China nicht die Ideen des japaniſchen 
Volkes beeinfluſſen würde. Wenn 
dem ſo wäre, ſo würde das eine Revo— 
lution (böſes Wort!) in dem Ideen— 
gang der Nation bewirken. Wenn 
eine Nation aber feſte moraliſche 
Ueberzeugungen hätte, ſo könnten ſich 
böſe Gedanken nie einſchleichen und 
nie feſten Fuß faſſen.“ 

Da alſo liegt der Hund begraben, 
den die Flintenſchüſſe in China viel— 
leicht wieder zum Leben erwecken kön— 
nen und der dann dem Staat in die 
Beine beißen könnte. Inzwiſchen iſt 
jüngſt im Seyoken-Hotel in Tokio un— 
ter dem Vorſitz des Herrn Junkai Ki, 
Mitgliedes des Parlaments — wahr— 
ſcheinlich auch ſo ein ehemaliger Ele— 
mentarſchüler — mit dem Zeugniß 
„Ungenügend“ in Moral — eine Ver— 
ſammlung abgehalten worden, wobei 
ganze Koffer voll böſer Gedanken 
ausgekramt wurden. Herr Junkai, der 
Führer der Volkspartei, hat etwa 80 
Stimmen im Parlament Hinter fidh, 
und die Verfammlung faßte den Be- 
Ihluß, „daß ein Drud auf das Kabi- 
net, ausgeübt werde, um e3 zur Aner— 
fennung der chinejifchen Republit zu 
beivegen“. Die Republit! Wo bleibt 
da die Voltämoral? Und Herr te, 
der intime Freund und Ratgeber von 
Dr. Sunjatfen, ift joeben nad Japan 
zurüdgefehrt und hat in einer Ver— 
fammlung in Dfata ebenfalls die An 
erfennung der chinefifchen Republit 
gepredigt. Ya jogar der japanijche 
Kriegsminifler hat die hineftiche Re— 
bolution auf böfe Gedanken gebracht. 
Er Hat vor verfammeltem Parlament, 
auf Anfrage des Mitgliedes Dgatva, 
offen erklärt, daß die japaniiche 
Kriegdperwaltung „im Zufammen: 
bang mit der Revolution in China“ 
Waffen im Betrage von jeh3 Millio- 
nen Märf verkauft hat. Wir werben 
danad auch dem Ariegäminifter felbft 
das bikchen Moral, das ein fechajäh- 
tiger Elementarunterricht einzutrich- 
tern vermag, abiprechen müffen. Man 
benfe: der faiferlich japanifche Krieas- 
minifter, Baron Nchimote, verfauft 
faiferlich japanifche Gemehre, vielleicht 
fogar Kanonen, an oder minbeftens 
für hinefifche Revolutionäre, mit de— 
nen der Monarchie und dem ganzen 
monathifchen Prinzip in China der 
Garaus gemacht werben foll oder wor- 
den if. Wie leicht könnte da etwas 
bon ähnlichen Dingen in Yapan in die 
Brüche gehen! Der Vizeminifter des 
Innern, Herr Tolonami, aber mill 
das etwa auffchießende Unfraut mit 
dem Rechen von drei Religionen aus- 
jäten. Spartacus, Drimakos und 
Viriathus haben immer noch Nachfol⸗ 
ger gehabt. 

‚Am 2. Februar hielten, und das iſt 
der Sache, einige 
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Eine vergoldete Taihenuhr — 
ein perfekter Zeitmeiler — mit 
hübihem Fob—frei mit jedem unferen Preifen ab» 
Konfirmationsanzug Der hier folut nicht übertrof- 


getauft wird. 
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At, 


NORTH AVE. und LARRABEE STR. 


Kleider für die 
Konfirmation 


Kauft die neue Ausftattung Eures Anaben für den Konfirmas 
tions-Tag in unferem Laden, dann fünnt Zhr Euch darauf ver- 
laffen, daß fie durchaus zufriedentellend und der Preis der nied- 

Mrigſte ijt. Wir lenten Eure Aufmerkjamteit ganz befonders auf un= 
ferestiefige Auswahl von feinen blauen Serge - Anjügen — foldhe 
mit Kniehofen. Die Anzüge find modern und hochelegant—fie find 


fen werden fünnen— 


mit der größten Sorgfalt angefertigt, paffen in jeder Beziehung 
tadellos und find Außerft dauerhaft. 


Dies find Werte, welche zu 


°4.95 » $8,50 


Scihjahr- Anzüge für Männer zu gelderfparenden Preifen 


Unfere neuen Unzug-Styles find in der Tat ftaunenswert. Yhr folltet unfere Auswahl in den alferneueften 
Muftern in Augenfchein nehmen. Handgefchneiderte Anzüge in Blau, Grau und Braun, jomohl in einfachen 
Farben wie in Novelty Mifchungen. Ebenfalls in Orford Blau und Grau—es gibt hier wirklich fein Ende in 
der Auswahl diefer feinen Kleidungsftüde; von den allerbeiten Schneidern ber Welt angefertigt. Die Ueberröde 
in leichten und fchmeren Qualittäten—eine vollftändige Auswahl von Größen und Styles. Bedentt—an jedem 
Einkauf erzielt Yhr tatfächlich eine Erfparniß von $3 bis $5. Preife: 
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Fine unübertreffliche Auslage von Frühlahr-Ausflattungsartikel 


Alles was Ahr für diefe Jahreszeit münfcht. Die neueften Erzeugnijje in Frühjahts - Hemden und 
Halstrachten. Unterzeug — 2: Piece und Union Cuit3, von mittelfehmwerer Dualität—gerade geeignet für 
das fühle Wetter. Ihr werdet finden, daß unfere Pretfe für folch hochfeine Qualitäten die allerniedrigften 


in ganz Chicago find. 


Moderne Hütefür 


Männer 
Mir 


Der größte Kleiderladen au 


Deutsches Theater. 
früher Griterion. 
1222 Scedgwid Str, Tel. North 1184, 
Max Haniid, Direltor. 


Freitag, Samstag und Tonntag Abend. De | 
Orr 


zweiten Male: Dellingers SD:pereiten-Mei 
werf: „Ton Geiar“. 
tince 214 Ubr. Anzengrubers 
Gefang: „Der Meineiddauer”. t 3 
März: Gala-Adend! Der Direltion Mag Ss 
nifh zur nerfennung beranitaltet bon zreun— 
den des Ibeaters ımter Leitung des Bereins 
„Deutihe Profile”. Nur, eirynalige Aufführung: 
„Der bfinde PBaijfjagier“ 
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Verſammlung in Kanada ab, die den 
Beſchluß faßte, daß die von dem 
Vizeminiſter Tokonami vorgeſchlagene 
religiöſe Konferenz juſt geeignet wäre, 
die öffentliche Moral zu ſchädigen, 
weshalb dem Plane entgegen gewirhkt 
werden müſſe. 


Zommtag, 17, März, Ma- 
Bolfaitüd mi! 
Dienstag, 1. 


Reinede ın Nöten. 

In Sedenheim bei Mannheim hat 
fih ein Fuchs, der im Walde aus fei- 
nem Baue ausgegraben worden war 
und den die Hunde fehon übel zugerich- 
tet hatten, feinen zmei- und vierbeint- 
gen Berfolgern durch die Flucht in das 
mitten im Orte gelenene Gajthaus zum 
Zähringer Hofe entzogen. Als die 
Mirtin Abends zu Bett gehen wollte, 
bemertte fie im Schlafzimmer einen 
Schatten und jehlug Lärm, da fie ei- 
nen Einbrecher im Zimmer mähnte. 
Der Wirt, die Gäfte und die Polizei 
eilten herbei und fanden Meifter Rei: 
nede trübfelig in einer Ede fiten. Ei- 
nen Polizeidiener, der ihn am Kragen 
nehmen mollte, biß er in bie Hand. 
Schließlich erlag der Nermite doch der 
liebermadt. 


— Monolog. — Portier: Ea ift 
merkwürdig! Sn der erjien tage 
wohnt die Familie Weilchenftein, in 
der zmeiten Etage mohnt der Rofen- 
duft und drei Treppen ber Lilienthal, 
und doch riecht’3 im ganzen Haufe nad 
Knoblaud! 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dan meine gelieble Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Friederika Mohnite 


im Alter von 56 Jahren 8 Mongten und 5 Ta» 
gen ſanft im Serrn entſchlafen iſt. Die Beerdi—⸗ 
gung findet ftatt am Montag, den 18. Müra. 
um 2 Ubr, vom Trauerhaufe, 65744 Cedar Str. 
(Auftin) nad der evang. Iutd. Et. Baulusficche 
(®. Bartling), Noma Str. und Brairie Abe,, 
von da nah dem Concordia Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Wilhelm Mohnite, Gatte. 

Minna Geift und Minna Bauer, 


Töchter, 
Sohann Baner,. Shwiegerfohn. 
Mildred Bauer, Enlelin. 


Nebit Berwandten. frfa 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, da& umfere geliebte Mutter und Groß» 
mutter 

Auguitine Looſe 

im Alter hon 51 Jahren 6 Monaten und, 5 Ta» 
aen na (ömerem Leiden fanft entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftati-am Conntag, den 
17. März, 12:30 Uhr Nachm., vom Zrauerdaufe, 
3112 N. Rodwek &tr.. und um 1 Übr bon der 
Eoncordia Airde aus nah dem Sf. Lulas- 
Friedhof Um itilles Beileid bitten die trauernden 
Sinterbli 5 . 
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onie, Senrie 
* ufte $ j ‚er, für 
je En eur A a 


offeriren außerordentliche 
Werte in weichen Hüten und Der- 
bys. Alle die korreften Facons und 
beliebten Schattirungen. Eine reich: 
baltige Auswahl von Frühjahrs- 
Kappen für Männer und Knaben. 


Der 
Laden 


der 
Werte. 


Offen Montag, Bonneritag 
und Eamftag Abends und 
Sonntag Vormittags. 


Tooesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach: | 


richt, daß mein geliebter Gatte, unfer Bates, 


Schwiegervater ınd Gtoßbater 


Auguit Dahn 


(Bater der beritorbenen Nulia Ifenlotb, Grob» | 


bater der bderitorbenen Mildred Zenfe) am 12. 
März, Abends 9:15, im Alter don 73 Yabren, 
1 Monat und 1 Tag Selina im Herrn entidlatfen 
ift. Veerdigung findet Ntatt am Sonntag, d:1 
17. März, um 11 Uhr Bormittan, dom Trauer: 
baufe, 4447 Armour Ave., nad der &t. Petri: 
Kirche, Herr PBaltor Merbik, 39. und Dearborn 
Etr., von da nach dem Bethania Gottesader. Um 
Kae Beileid bitten die trauernden Hinterblis» 
enen: i 
Angnita Dahn ach. Neumann, Gattin. 
Emilie Zente, Auguita Simons, 
Tochter. 
Hermann Zente, Louis Simons, 
Schmwiegerföhne. 
Silara, Karl und Emily Aierloth, Glas 
rence, Leiter und irlora Zente, 
Enteltinber. 


TWeinend legen wir bi nieder 
In das stille Schlafgemach 
Niemals febrit du zu uns wieder, 
Ad, darıım weinen wir bir nad. 
Doc einft Ihlägt die ihöne Etunde, 
No wir frob uns mwiederfeb'n, 
Ind vereint im Thönften Bunde 
Bor dem Throne Gottes jteh'n! 
dofrfa 


Todedanzeige. 


Allen Berwandten, freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dag mein geliebter Gatt: 
und unfer lieber Bater und Großvater 

Iohn Tue 
am Donnerätag, den 14. Mära, nad langenı 
fämwerem Leiden im Ulter von 73 Jahren ud 
5 Mondten felig im Heren entichlafen ilt. Beer⸗ 
digung findet itatt am Sonntag, den 17, Mär;, 
um 9 Uhr VBorm., vom Traiterbaufe, 2244 Barr) 
Ave., nah dem Eden-sriedbof. Um itilles Bei- 
leid Bitten die trauernden Hinterbliebenett: 
Ghriftina Tued, Gattin. 
Augufta und Wilhelm, Kinder. 
Chas. Hanjen, Schwienerfohn. 
Marh Tued, Schwiegertochter, nebit 
Entellindern. 


Ruhe fanft nah ichiwerem Leiden, 

Die dır trugit geduldia bier, 

Dur rubeft num im Gottes isrieben, 

DO. wie aönnen wir ihn bir. 

Viel bait du erdulden müffen, 
Schmerz, Kummer, Web in biefer Welt, 
Mir geben dich in Gottes Hände, 

Er tue, wie ihm mwohlgefällt. 


Todedanzeige. 


Freunden und PVelannten bie traurige Nach-⸗ 
tiht, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Michael Gleißner 
am 15. März im Alter von 27, Jahren geſtor⸗ 
ben iſt. Die Beerdigaung findet ſtatt am Sonn— 
faa. den 17. Mär tım t Nahmittans. 
bom Trauerbaufe, 1841 Weit North Ape., aus 
nad dem Ct. Bonifasius-Gotledader. (Mitalied 
der 2, Zeltion deö Genenfeitigeit Unterftiikungd> 
bereing.) Die trauernden Hinterbliebenen: 
Annie GHeifner, geb. Lindenberger; 
Gattin, 
Gatherine, Tochter, 
Fran Hate Blohowis, Schwäaerin. 
frfafon 


Tobesanzeige, 


Verwandten und Belannten die traurige Nat» 
riet, daß meine geliebte Gattin und unfere 
r 


Mutte 
Maria Smith 
elia im Heren enticlafen ift. Die Beerbt 
indet ftatt am Camitag, den 15. März, um o 
Ubr Vorm., bom Trauerbaufe, 6945 Aberdeen 
Etr., nad der Herz Nelu Kirche, mo feierliche 
Hochmeſſe aelebrirt wird, von da mit Autfchen 
nad dem St. Marien-Gottesader. Mitalieb des 
Et. Anna Mütterberein bon der St. Anthonius- 
fire, und. ded Chriftliden Mütterbereind her 
Unbeftetten Empfängnik Gemeinde. Um ftive 
Teilnahme bitten: 
Gran Nimoilad Aurtie. franı. Yoann 
ola 4. Franz, x 
Smith, Frau Beier PBanfy und 
Frau Harrh I. Deviin, Kinder, 


Tobesdanzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Rad 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bateı “ 
William Mageri 

im Alter von 35 Jahren und 8 Monaten 
furzem Leiden fanft entichlafen ut, r * 
au findet flat am &o 
u * 


miboft 


unta 
eilnabnte 


Er 


30 Nachm. 
nad Rofebi 1. Um Wide ı 


EEE: 
5. e. 1758 * 


* 


Männer und 
Knaben : Schuhe 


Gut 
Schuhe in einer Auswahl von Prei- 
fen, bie jeder Börfe angemeffen find. 
Mir garantiren Euch ein tadellofes 
Paſſen, vollſtändige Zufriedenſtel— 
lung oder Euer Geld zurückerſtattet. 


f der Nordſeite!: 


gemachte und dauerhafte 


| 


| Todedanzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadis 
| richt, dab meine geliebte Gattin und umnfere 
| Mutter ⸗ 
| Katharina MWelchto 
am Dounerdlag. den 14. März, im Alter bon 
58 Jahren fanft im Herrn entichlafen iſt. Beer⸗ 
digung findet ftatt am Montag, den 13. Mär,. 
um balb zehn Uhr Morgens, vom Trauerhaufe, 
1331 Otto Str, nah der St. Alpbonfudlich-; 
und don da nad dem Zt. Bontfazius:Gottesader, 
Um ftille Teilnabme bitten: 
Adoluh Weldito, Watte, 
Gharles und Adolph Welle, Eöhne. 
Frau Mihael Mathen, Margarethr 
Belhto, rau vHarled Eanjom ır, 
Frau Rohe Boggiano, Töchter, nehit 
Berwandten. 
Bitte Feine Blumen. 
Todesanzeige. 


Unſeren Freunden und Bekannten hiermit die 
traurige Rachricht, daß unſer lieber Vater 


Nobert Schubert 


rt ia 


am Mittwod, den 13. März. im Alter von 77 
Sabren plöglih aeitorben iit. Das Begräbniß 
findet "tt am Somttag, den 17. Mära, um 
2 Ubr Nadhm., von Muelbofers Kapelle, 1458 
Belmont Abe.. aus nah Graceland Kremato⸗ 
rium. Um ftilfe3 Beileid bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Fran Glara Beterion und Frau He— 
fen Moonen, Tücter, 
Hugo Schubert, Cohn. frfe 
MWislonfin und Minnefota Zeitungen gebeten 
Aut Topiren, 


Todesanzeige 


‚Freunden und PBelannten die traurige Nadhe 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Edward %. Martin 

(Sohn des dverit. John W. Martin) im Alter 
bon 32 Nabren und 5 Monaten geitorben ilt. 
Die Beerdigung findet. ftatt am Sonntag, um 
9 Uhr PRormittagd. dom Irauerhaufe, 8731 
Morgan Str., aus nad) der Hirhe aum Heiligen 
Herzen ııd bon da mit Rufiden nah dem, St. 
Bonifarius Gottesader. (Mitglied don 3 Kings 
Eourt Nr. 234, &. D. %.). Die trauernden Hins 
terbliebenen: 

Nofe Martin, neb. Wallace, Gattin. 

Edward Martin, Cohn. 

Frau Agnes Martin, Mutter. frfa 


Bur Grinnerung. 
In mwehmütiger Erinnerung an meinen geliebte 
Gatten 
Friedrich Buchert 


der vor einem Jahre, am 15. März 1011, 
geſtorben iſt. 


Vimmermehr biſt du vergeſſen, 
Stets biſt du in unſerem Sinn, 
Unheilbar tit diefe Wunde, 

Die dein früher Tod una Ihlug, 
Unbergeblih jene Stunde 
als man di zu Grabe trug. 


Gewidmet von beiner Gattin, 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten unfiten her⸗⸗ 
lichſten Sant fiir die fhönen Blumenipenden 
und für die liebevolle Zeilnahme bei dem Bes 
gräbnig unferes lieben Cohned und Bruders 

Fred Schulz. 
Ebenfalls unſeren heralichſten Dank Herrn Va⸗ 
ſtor Aultus aiccher für feine teoftreigen Worte 
im Haufe und am Grabe. 
Yuna Schufa, Mutter, 
Anıta Labuh, Ehrveiter, 
Ralph Lady, Schwager, 


Dankſagung. 
lichſten Dank allen Verwandten 
2 ie die rege Teilnahme u re 
berrlihen Blumenfvenden bei ber Begräbniß⸗ 
feter meiner lieben Gattin und unferer unbers 
gehlihen Mutter und Großmutter 
Karolina Yendte geb. Borth 
18 dem Herrn Paftor Qambret für bie 
cn —7 und der Liedertafel Eintrucht 
t den wunderchonen Yelana Ipregen w 
unferen tief embfundenen Dant aus. 
Albert Yenäle, Batte, nebit Rindern unb 
Br. Sroßfindern. 


Waldheim. 


\ u 
* Zn 





Modernes Tonic, „„Tona Bita‘‘, 
wird End) fiher wieder 
kräftigen. 


Gehört Ahr zu den erfchöpften, halb- 
ftanten, nervöfen Leuten, von benen e3 
fo viele im Lande gibt? Seid Jhr fort- 
während müde, und habt Xhr nur fehr 
wenig Lebenstraft? Schlaft hr 
fhledt, und feid Yhr am Morgen ge- 
tade jo erfchöpft als Abends beim 
Schlafengehen? ft Euer Blutumlauf 
fchleht und erfältet Yhr Euch leicht? 
Seid Ahr mit einem Magenleider be- 
baftet und ift Euer Appetit unregel- 
mäßig? Seid br nervös, nieber- 
geichlagen und reizbar? 

Dies find fichere Anzeichen von Ner- 
venſchwäche. Wenn Ihr Euch in die— 
ſem bedauernswerten Zuſtande hin— 
ſchleppt, ſo ſolltet Ihr Euch unter allen 
Umſtänden „Tona Vita“, das wunder—⸗ 
bare neue Tonikum, holen, welches 
die »ungeteilte Empfehlung bon mehr 
Aerzten bat, al irgend eine andere 
Medizin, die jemals dem Publitum 
vorher offerirt worden tit. 

Nachitehend folgt, mas Rev. Guftane 
Treberid, Pajtor der Evangelifchen 
Kirche an Center Straße, Milmaufee, 
MWis., darüber fagt: 


„Rach meiner eigenen Erfahrung zu 
urteilen, zögere ich nicht, zu fagen, daß 
‚Zona : Vita eine außergemöhnlic 
wertvolle Zubereitung if. ch habe 
diefeg Mittel nicht nur an mir felber 


erprobt, fondern auch andere Mitglies- 


ber meiner familie haben e3 mit dem 
größten Erfolge eingenommen, 

Was meinen eigenen Fall anbetrifft, 
befand ich mich feit einem Jahre in 
einem erfchöpften Zuftand, ich ermübdete 
leicht und litt an Schlafloſigkeit. Es 
ermangelte mir an Kraft und ich er- 
fältete mich leicht, auch meine Verbau- 
ung und mein Appetit waren fchlecht. 
Ah mar geiftig und förperlich nieder» 
geichlagen und fehr nervös. 

„est fühle ich mich ftärfer als feit 
langer Zeit. dh befige mehr Energie 
und ich bemältige meine Arbeit viel 
leichter. Ych effe und chlafe beffer und 
fühle mich mie neugeboren.“ 


„Zona Bita“ mirkt fchnell. Ahr. 


merbet überrafcht davon fein, mie rafch 
es Eure Gefundheit wieder aufbaut. 
Ihe Public Drug Store hat bie 
Agentur für „Iona Vita” in Chicago, 
und bier wird man Euch den Kauf: 
preis zurüderftatten, wenn dad Mittel 
fih nicht ald vollftändig zufrieden» 
ftellend ermweifen follte. The Approveb 
Yormula Eo., Dayton, D. 


——————— — —— 


Lokalbericht. 


Brieftkaſten. 


Alta 2. — Das „New Standard Dictiona⸗ 
of tbe Engliih Language” enthält rund 425, 

000, Kürfchners Unidverial-ftonveriationslerilo:t 
800,000 Wörter, Eigennamen einacihlofien. 

M. Ed. — Das ruffifhe Konfulat befindet 
ih 157 3. Adams Eir., Zimmer 307. De 3 
Eheberiprehens auf Schadenerfaß berflagen. — 
Eelbfiveritändlic Tann ein Bürger nicht wie ein 
Einwanderer zurückgewieſen werden. 

W. P. — Das Wort wird „Deutſcher geteilt. 

A. — Wir können Ihnen den Verfaſſer jenes 
Gedichts nicht nennen. 

J. H. — Die Steuerrate ſür das Jahr 1010 
betrug, je nad dem betr, Stadtteil, bon 4.13 in 
Sefferfon bis zu 5.01 in Lafe View für je $100 
des eingeihägten Wertes 

Stau M. B. — Sie lönnen das Platt un’er 
Kreusband enden. Nenn nicht ausprüdiıch 
auzbedungen Hit, daB der Hauswirt für alle Re 
paraturen aufaufommen bat, werden Cie bezah- 
len müffen, umfomebr, al3 ed ja Ihre Schuld 
war. 

Alte Leferin. Sie werden doch wohl 
nicht im Ernſt erwarten, daß, wir Ihnen ein 
„gute Mabrfagerin” empfehlen. Wenn Sie 
dbdürchaus Ihr Geld loswerden wollen, ſo wollen 
wir uns wenigſtens nicht der Beihilfe ſchuldig 
machen. 

Alf. W. — Der Betreffende ſoll ſich an die 
Weliern Slectric Co. wenden, deren Anlage ſich 
in Hawthorne befindet. 

.R. — Wenden Sie ſich an das Armgur 
Imlitute, 33. Str und Armour Ade. das Ih—⸗ 
nen auf Erſfuchen einen Proſpelt zuſenden wird. 

Alter Leſer. — In Rrivatbofpigälern 
befaßt man ſich mit ſolchen Fällen nicht; wen⸗ 
den Sie fich an das Countoboſpital. 

John D Ausgeliefert lönnte der Betref⸗ 
fende einer bloßen Geldſchuld wegen nicht wer— 
den; dagegen konnte er in den deutſchen Ge— 
richien auf Rücerſtattung der Summe verklagt 
werden. Zolche Anzüge lönnen Sie in Mas— 
lenverleihanſtalten laufen 

Karl H. — Jeder Juwelier wird, Ihnen ei⸗ 
nen folden Kranz aniertigen, jertig faufen kön— 
nen Sie ibn fchwerlid. 

@in Zefer — Seine 
fonderen Wert. 

H. Ob jenes Regiment vor 1870 in An— 
clam gelegen hat, wiſſen wir nicht. 

Walter H. Aerztlicher Ratſchlag wird im 
Brieftaſten nicht erteilt. 

Srauß. Das lönnten Sie höchſtens in 
der biefiaen Office ſener Babhn, 157 W. Adams 
Etr,, in Erfabrung bringen. 

N. 9. An Glidden, Mid., 
terprife“ und „Herald“. 

A. ©. Das fünnen wir bon bier aus im 
allgemeinen nicht beurteilen, denn bie Behörde 
ent'cheidet je nad den Umitänden. Am beiten 
ift e8, Sie legen den Fall ver bieligen Etiman- 
derung&bebörde bor, deren 2Züro jih 72 W. 
Adams tr. befindet. 

2. €. Derartige Inftitute find bier bolisei« 
ch unterdrüdt worden, e& erfcheinen auch feine 
derartigen „Zeitungen” mehr. 

Bau! X, San Antonio. — Eolide Kouplet3 
lönnen Sie durch die biefigen Buchhandlungen 
bon Arch & Co., 59 Dit Monroe Sir., md 
KRoelliing & Nlappenbad, 161 R. Mdans ir, 
besiebent. 

B. Sch. — Ein Golddollar aus dem Jahre 
1875 hat einen Bert von $6.00. Ben Green. 
1533 Mafonic Temple, Tanft folde Münzen an, 
— In diefer Verbindung lönnten Eie „ärgern” 
mit „aggrabate” überiegen. 

Garn. — In ECbicago werden türfilde Badı- 
ftuben mit männlider Pedienuna fir_mweiblidye 
Belucher nicht yeduldet. - In_San Franzisf) 
erfgeint die deutiche Zeitung „Demolrat”“, über 
den Abonnementsprei3 müllen Sie Tih beim 
Verlag erfundigen. — Falls Cie ums _ Nbre 
Adrefie angeben, werben wir unſerem Trägey 
die Beichwerde zuienden. Sonfit fünnen Sie aut 
die Zeitung durch die Poft bezieben, bei Borarıss 
aabluna bon $3 das Nabr für die Abendpoſt“. 
W. Die einzelne Nummer der Sonun⸗ 
tanpoft“ loſtet 2 Cents. Hinſichtlich des Preiſes 
der andeten Zeilungen müſſen Sie ſich an dieſe 
wenden. 

Max Sch. — Selbſtyerſtändlich haben die in 
der Hamburger Münzſtätte geprägten Münzen 
vollen Kurs im deutſchen Reich. 

D. L. — Sie finden die hieſigen Firmen dieſe: 
Art unter „Aniline Colors“ auf Seite 1510 des 
XEithy Directory“ angefübhrt. 

Zul. &. — Eine folhe Anzeige müffen Se 
im itädtiihen Kartenamt (Map Department) im 
Ratbaus eritatten. — Der 27. Oftober 1852 war 
eein Mittmod. 

3. 9. — Die Firma Krudb ift nicht die ein 
sige, wohl aber die arößte ihrer Art. 

€. DD. — Die nene Reihsverfiherungdordnung 
wurde am 31. Mai 1911 geietlih eingeführt. 
Sıbalidencente erbalten obne Rüdfiht auf das 
Rebensalter dauernd nbalide, d. b. Berionen, 
deren Ermwerbäfäbigfeit infolge von Kranfye't 
oder anderen Gebreden auf Weniger al3 !% 
berabgeiegt ilt. 

KarlX. — Wien bat 2,130,320, Chicago 2.» 
185.283 Einwobier. — Derartige matbematiigye 
Erempel werden im Brieflaften nicht geläft. 

A. K. — Es itebt uns binfichtlih ber Zahl der 
Analphabeten in jenen Ländern feine Etatiitit 
zu Gebot. 

Y. © ch, — Derartige Tragantauffäge erhalten 
&ie mobil bei Habidt, Braun & Eo,, 309 NR. Mi 
chigan Abe. 

Etetiger Leier. — Sb diefes „Berbre- 
Sen“ nah zwei Nabren nad dem deutihen Bes 
feg verjährt ift, lönnen wir Ahnen nicht faacı, 
aber jelbit wenn Abr Geaner io radfüdhtig fein 
foüte, die Sade weiter zu beriolgen, io fönnten 
Eie höditen3 in eine fleine Gelditrafe genoms 
men werden. 


der Münzen bat 5er 


erfiheinen „Er: 


D. W 


Haltet Mufterole dor: 
räthig. 


Sedbe Kamilie follte einen Mrug bon Mufterofe 


In biefer Jahreszeit borzäthig haben, €3 ift dic 
nelite Rinderung bei mwehen Hals, Bronditts 
onbel-Anihwellung, Bräune, fleifem Hals. 

Aftbma, Neuralgie, NKopfmeb, Blutandrang, 

Rippenfell-Entzündung, Rheumatismus, Herer: 

hub, Schmerzen und Rein im Kreuz oder ‚den 

GBelenten, Verrenlungen, wehe Muäfeln, Pruus 

Sen, Froftbeulen, erfrorene Hüße, Erkältungen 
n der Bruit e3 verhindert Zungen-Entzünduns). 
In ber Bruft (ed berhindert Lungen-Entzün- 
ung). Nichts beiferes aid Mufterofe für Kinder 
it Keuchhuſten. 

Zu verlaufen überall in bem eriten Mbothelen. 
Biele bon diefen zeigen dad Mufteroie Echilb 
(wie nadftehend) in ihren Echaufenftern. 

Muſterole kommt in Krügen bon zwei Größen. 
25c und 50c. Nehmt deine Nachahmung. Falls 
dad Apotheler ed Euch nit beforgen Ta:ın 


idt 256, und wir fdiden Eu einen Kruy 
ortofrei, 


Ihe Mufterole Company, Cleveland, Obio. 
ae 


mw 


Das 
ädchen kann den Betreffenden wegen Bruch des 


Täglicher Leſſer. — Spatzen dürfen Sie 
nach Herzeusluſt fchieken, aber nicht innerba!: 
der Ctabigrenzen, denn dort ıft das Schieben 
überhaupt verboten. 

P. P. — Da Eie no nicht 21 Sabre alt, alfn 
noch nicht großjährig find, fönnen ie fih nah 
dem Geiles nur mit ber ausdrücklichen Zuſtim— 
mung Ihrer Eltern oder Ihres Vormunds der- 
heiraten. 

„Nent“. — 1) Eilberlenirung werden Sie 
mutmaßlich bei Fuller & Fuller, Ede Nandolph 
und Franklin Straße, erhalten fünnen. 2) Auf 
Veriuhe das Hppnotifiren zu erlernen, in der 
Abficht, die Kenntnik fräter au Heilsameden zu 
berwerten, follten Sie jich lieber nicht einlaffer. 

9., Camber pe. — Benadridtigen Cie die 
Sirma, bon der Sie den xfen gelauft haben, 
und berufen Cie fih auf die Jhnen gegeben 
Garantie. 

- . . 

Rechtsanwalt Fred Vlotle, Nr, 127 N. Dean 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unith-Gebäude 
aibt nadftehende Auslunft auf ihm übermitteite 
Anfragen: 

MM, &., Nortb Ade, — Die Gläubiger find be- 

redtigt, flagbar zu werden und zu beaniprıt- 
den, daß der noch zur entrichtende Neit des Kauf 
geldes an fie bezablt werde. 
Di. 9. Greenwood Terrace. — Nah Abrer 
Darftellung des Falles würden Cie als die red“ 
mäßige Gattin de& Marmes ananfehen fer, 
mit dem Cie 11 Jahre lana gelebt und dem Cıe 
ein Kind geboren haben. Die neue Ehe, wel: 
der Mann eingegangen, ift ad3 ungiltia anzu!c- 
ben, und er bat fih der Pigamie ichuldia ge- 
madt, inden er fie einaing. Die gemeinredt- 
lide &be iit zwar im Siaate Autinots aufgehu: 
ben worden, aber erit nachdem dore Ehe bereits 
rechtsgiltig geworden war. 

Gb. P. — 17 Sie ſind berechtigt, gegen den 
Zahnarzt, der ſeine kontraltlichen Verpflichtun— 
gen nicht erfüllt hat, llagbar zu werden, 2) In 
der Zfituns lann Ihrer privaten Beſchwerde 
nicht Raum gegeben werden. 

W. F. North Ave. — Es lommt darauf an, 
wie der Gaätte geſtellt iſt Falls er ſich in guten 
Verhältniſſen befindet, würde er gerichtlich dazu 
verurteilt werden, das von feiner Frau gefauf‘e 
Viano zu bezahlen, obgleich er zu dem An— 
lauf ſeine Einwilligung nicht gegeben bat. 

„Abendpoſtfreund“. Das von Ib— 
nen im Jahre 1900 erwirtte „erſte Papier“ iſt 
auch jett noch ailtia. Cie lönnen um Naturalt- 
firung entweder beim Bundesgericht oder heim 
Zuperior- oder Ktrei3aericht einlommen, werden 
aber auf Xhre Einbürgerung mindeftens 00 
Tage zu warten haben. 

M. U. Der Bater eines uneheliden Kin: 
des fanı gerichtlich angebalten werden zur 345 
lung von Näbraeld im Gefamtbetrage bon $HW, 
und zwar $100 für das erite Nahr und je $°0 
für neun weitere Nabre. - Sn Ihrem Fatle 
wird fi aber Thmwerlih etwas ausrichten Talter, 
da ja der betreffende junge Mann fi aus dem 
Staube gemacht bat. 

J. ©. — Rerzictet der Ungellagte auf ein Ge— 
famworenenverfabren und vefennt er fich ded 
Mordes fchuldia, fo iſt der Richter nicht nur bes 
fugt, fondern verpflichtet, ibn zum Tode zu ber: 
urteilen, fofern er, nah PBrüfung der Imitände 
des Falles, nicht zur der Anficht nelangt ift, daß 
mildernde Imftände borliegen. 

Frau M, 2, Belmont Ave, Kommt die 
Miet3partei ibren Verpflichtungen nicht nach, To 
fanıı der Sauwirt jie «fchriftlich) aufforderir, 
die Mobniumg binnen fünf Tagen zu räumen. 
Zieht die Partei nicht aus, fo maa der Haus 
wirt im Etadtgeriht gegen fie flaabar werden. 
Die Polizei bat fih um derartige MIngelegens 
beiten nicht zu füimmern. 

; — ———— Leſer“. — Sie würden. um 
zu Ihrem Recht zu gelangen, einen Anwalt ir 
dem betreffenden ventihen Gerichtäbezirt mit 
Ihrer Bertretung betrauen müffen. Ein folder 
Unmwalt würde mwahricheinlih berlangen, dub 
Cie ibm Bezablung für feine Tienite teils im 
boraus Jeiiten, teils ficher ftellen. 

„Refer der Abendpoit”“. — 1) Dem 
Hausherren ftebt das Necht zu, Pedingungen zıt 
ftellen in Bezug auf das Ein» und Ausziehen, 
und wenn der Mieter auf dieje Bedingungen 
eingegangen iit. hat er fih auch darnadh Au ridh- 
ten. 2) Darleben tönnen einneflagt werden 
au wenn darüber fein Echuldichein ausncitellt 
iftt. doh muß der Aläger natürlib nacdmeilen 
fönnen, dab er der anderen Rariei das Geld ar- 
lieben hat. Derartige Darlehen verjähren nad 
Rerlauf von fünf Sabren. 

3. DO. — Eie würden auf Grund des Mrandes 
bin berechtigt aemweien fein, auszuzieben. Da 
Cie aber in der Mobnung geblieben find, fin) 
Cie auch verpflichtet, dafür aut bezahlen. 

—. ——— 


Deutidhe Tagfeier, 


Die Proben für den Kinderchor finden 
jeden Samftag Nachmittag ftatt. 

Die am Samödtag abgehaltene erite 
Probe des Kinderchors für die Deutjche 
Taafeier, verbunden mit Rolkzfeit, 
welche vom hiefigen YZmeig des Deut: 
amerifanifhen Nationalbunde3 vor= 
bereitet wird, mar ziemlich aut bejucht. 
Der Kinderchor fteht unter der Leitung 
der Herren €. Heeb und %. ©. Krüger. 
Zur Bequemlichkeit der Kinder finden 
die Proben an vier verfchiedenen Stel- 
len ftatt, nämlich: 

Vormärt3 Turnhalle, 12, Str,, nahe 
MWeitern Ape., um 1 Uhr Nachmittag3. 

Lincoln Turnhalle, Diverfey Part: 
man und Sheffield Ape, um 2 Uhr 
Nachmittags. 

Soziale Turnhalle, Belinont pe. 
und Paulina Str., um 3 Uhr Nadh- 
mittags. 

Nordſeite Turnhalle, 840 N. Clark 
Str., um 3 Uhr Nachmittag. 

Die Kinder Fönnen fich alfo bie 
ihren Wohnungen zunädft gelegene 
Halle ausmählen. 

Der Feltausfhuk möchte den Kin— 
derchor fo groß mie möglich haben und 
erfucht daher die Eltern nochmals, ihre 
Kinder in diefe Proben zu ſchicken. Es 
werben beutfche Voltälieder eingeübt. 


* Bei SKaiferfchnittoperationen 
nah einander murben geftern im 
Hahnemanndbofpital von Dr. Gilbert 
Yispatrid vorgenommen. Beide find 
gut verlaufen. Eines der Neugebore- 
nen würde aber dbennoh um das Le- 
ben betrogen morben fein, wenn e3 
nicht um den Pulmotor der Common: 
mwealth-Edifon Eo. gewejen wäre, mit- 
tel deffen e3 nad) längerem Bemühen 
gelang, die Zungen bes Kindes in 
Tätigkeit zu eben. 


— 300 nordmeritanifche Rebellen, 
unter Salazar, nahmen das gg 
Jiminez. (25,000 Einmohner) Die 

— feinen a Wid A 


Bahngefellihaften werden großen 
Zentralfrachtbahnhof anlegen. 


‚am Weihbilde der Stadt, 


Hochſchulvorſteher Parker dur; „öffentliche 
Meinung‘ gerettet, — Sandwerte im 
Tomwnfhip Kodport, wenn der Staat 
Käufer ift. — Sür „‚brave‘' Direftoren, 


Der großzügige Entwurf zur 2er- 
Thönerung der Stadt, der fogenannte 
Chicago Plan, Tieht unter Anderem 
auch die Verlegung der großen Yradıt- 
babnhofsanlagen aus dem Herzen an 
das MWeichbild der Stadt vor, fofern 
die Anlagen nicht ausfchließlich dem 
örtlichen Verkehr dienen. Ein von 
William H. Lyford im Verlaufe von 
drei Jahren ausgearbeiteter Plan zur 
Bereinigung der Frahtbahnhöfe aller 
Bahngejellichaften außer den Güter- 
fchuppen für den Ortäverfehr ijt von 
den folgenden vierzehn Bahngejell- 
Ihaften angenommen worden: Santa 
Te, Rod Yaland, Yllinois Zentral, 
Pennfglvania, Burlington, Chicago 
und Ulton, „Soo Line“, Chefapeate 
und Ohio, Grand Trunt, Wabafh, 
Erie, Monon und Chicago und 
Eaſtern Illinois. 

In aller Stille ſind auch ſchon die 
zur Ausführung des Planes nötigen 
Liegenſchaften erworben worden. Die 
Anlagen werden etwa dreißig Millio— 
nen Dollars koſten. Die vierzehn 
Bahngeſellſchaften haben zu etwa 
814,400,000 das Kaufrecht auf die 
„innere Gürtelbahn“ erworben, welche 
ſich von Cragin im Norden bis nach 
South Chicago im Süden um die 
Stadt zieht. Dieſe Bahn ſchneidet die 
Geleiſe aller anderen Bahnen und ſoll 
mit biefen durch Weichen, -[omweit das 
nicht fchon geichehen ift, verbunden 
merden. Alle Durchfradt, alfo nicht 
nad Chicago bejtimmte, fol nun in 
einem gemeinfamen Fradhtbahnhofe 
bei Clearing und einem fleineren bei 
South Chicago auf die nach dem Enb- 
ziel führende Linie umgeladen werden, 
falls das Frachtgut weniger ala eine 
Wagenladung ift; ganze Wagen mer: 
den einfach rangirt. Dadurch werden 
die hohen Untoften vermieden, das 
Hrahtqut erft nach Chicago zu brin- 
gen, die Rangirkoften jehr befchränft 
und eine jchnellere Beförderung er- 
mögliht werden. Die Gürtelbahn 
wird zu einer breigeleifigen ausgebaut 
werben, jo daß Stauungen fich ver- 
meiden laffen, und die geplanten An 
lagen find fo groß, daß fie das PVier- 
fahe des gegenwärtigen Frachtver- 
fehrs bemältigen, in die richtigen Ka= 
näle Ienten tönnen; die Anlagen in 
Clearing werden auf $20,000, die bei 
South Chicago auf 5000 Frachtwagen 
ben Tag eingerichtet. Die Nem Yorker 
Zentralbahn und 21 andere Bahnge- 
jelfchaften, weldhe die von Indianga 
Harbor im Süden bis nad Franklin 
Park führende äußere Gürtelbahn be- 
nußen, dürften nachträglich dem Ab- 
fommen beitreten, und beide Gürtel: 
bahnen werden dann durch zahlreiche 
Geleije verbunden werden. Auf un- 


Wunderbare Heilung. 


Lefet diefe Ansfage von einem durd Dr. 
Sawbhon Geheilten. 


Die munderbaren Heilungen bon 
Kranten mehren fih täglid; in dem 
AUtomo Radio Ynftitute, 8 
Weit Randolph Str. Kein Tag ver: 
geht, an dem nicht eine bemerfenämwerte” 
Heilung berichtet wird, und Patienten, 
bie hier geheilt wurden, wiünfchen ande— 
ıen armen Leidenden zu helfen, die 
gleich ihnen bei anderen Werzten ohne 
Erfolg in Behandlung waren und die 
einjahen, daß Dr. Lamhon fie genau 
fo behandelte, ‚mie er verjprah. Man 
leſe das nachſtehende Zeugniß. Jedes 
Wort desſelben entſpricht der Wahr— 
heit und iſt von einem dankbaren 
Manne abgegeben worden, der Euch 
den Weg zeigen will, Heilung von 
Eurem Leiden zu erlangen: 

„An alle, die es angeht! 
Ich nehme dieſe Gelegenheit wahr, um 
Dr. Lawhon vom Atomo Radio 
Inſtitute, 81 Weſt Randolph 
Str., meinen Dant für die Behandlung 
ebzuftatten, die er mir feit den ver 
gangenen vier Wochen hat angebeihen 
laffen. 

„Ehe ich zu ihm ging, befand ich 
mich in der Behandlung von vier ande: 
ren MVerzten megen Rheumatismus, 
Schwindfucht, Blinddarmentzündung; 
mie der vierte Arzt meine Krankheit 
nannte, habe ich vergeffen, aber foviel 
weiß ich, ‚vaf jeder der Doktoren eine 
andere Diagnofis ftellte. ch litt große 
Schmerzen und fonnte mich feinen 
Augenblid gerade aufrichten. Jetzt 
aber, Dank der wiſſenſchaftlichen Be— 
handlung, die mir in Dr. Lawhon's 
Office zuteil geworden iſt, haben ſich 
die Schmerzen vollſtändig bei mir ver— 
loren; ich kann aufrecht gehen und 
mein Geſundheitszuſtand iſt ſo gut 
wie er nur je in meinem Leben war. 

John Heidyſch, 
3711 N. Kedaie Avbe., 
Chicago, Ill.“ 

Wenn Ihr krank oder leidend ſeid, 
wird Dr. Lawhon ſeine berühmie 
X⸗Strahlen⸗ Unterſuchung unentgeltlich 
an Euch vornehmen. Er hat die größ⸗ 
ten und am beſten ausgeſtatteten ärzt⸗ 
lichen Sprechzimmer in den Vereinigten 
Staaten, in denen fih Atomo 
Radio-Apparate im Merte bon 
über, $25,000 befinden, mittels deren 
er die Kranfen heilt. Seine Sprech⸗ 
zimmer nehmen das ganze zweite 
Stockwerk Nr. 81 Weſt Randolph Str. 
ein. Wenn Ihr krant ſeid, vernach⸗ 


läſſigt Eure Krankheit nicht einen in— 
igen Dog länger, fonbeen [pre Jor 
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ei dem Unternehmen nicht abgefehen, 
bie Betriebstoften merben im Ber- 
bältniß zur Inanfpruchnahme der 


| Anlagen auf die verfchiedenen Bahn 


gejelichaften verteilt merben, aber 
außerordentlih groß ftellen fich bie 
Erjparniffe für alle Geſellſchaften 
durch jchnellere und billigere Umlä— 
dung. und Rangirung. Nur die Chi: 
cago and Great Weiternbahn hat Tich 
ausgejchlojfen. Mit dem geplanten 
Außenhafen wird über die Geleife der 
Northweſternbahn eine Verbindung 
bergejtellt werden, auch wird mieber 
einmal nach der Ausführung jenes 
Unternehmens, alfo in etwa zwei Yab- 
ten, bie Einführung des eleftrifchen 
Betriebes auf den Eifenbahnen inner: 
halb der Stadtgrenze berfprochen, je- 
denfall3 aber der Rauchgemeinfchaden 
beträchtlich vermindert werden, und 
überdies werden große Gelände, 
Trachtbahnanlagen im Herzen . der 
Stadt, für indujtrielle Ziwede Verwen- 
dung finden fönnen. 
Einfl:$ fiegt über Schulleiterin. 

Der betagte Vorfteher der Bomwen 
Hohfehule in South Chicago, Charles 
&. Barker, wird der Anjtalt, in mel: 
her er bisher in zwei Klafjen Unter: 
richt erteilt hat, ftatt nur in einer, wo= 
zu er verpflichtet wäre, erhalten blei- 
ben. Die Hodhjhüler haben durch 
ihre Vertreter, ferner der Verein ehe: 
maliger Hochjchüler, der Eltern- und 
Lehrerverein, der Mutterflub und 
Stimmredtlerinnen-Klub der achten 
Ward, beim PVerwaltungsausfhuß 
und Präfidenten de8 Schulrat3 mit 
Erfolg gegen das von der Schulrat3- 
präfideniin, Frau Young, eingefor: 
derte Rüdtrittsgefuch Proteft erhoben, 
unter Hinmweis darauf, daß Herr: Par: 
fer noch riüijtig ift und vollauf feinen 
Amtspflichten nachkomme. 


Eltern der Schüler im legten Jahr: | 


gange der Lane techniichen Hochjchule 
Hagen über die hohen Ausgaben für 
Schulbücher; fo werden in einer Klaffe 
drei verjchiedene Arten Bücher für 
denfelben linterricht verwendet, um 
auf diefe Weife zu prüfen, welches der 
drei Bücher am beiten ift. In einem 
anderen Unterrichtäfach wurde ein vor 
einiger Zeit verbanntes Lehrbuch mie- 
der eingeführt. Die Eltern find der 
Anficht, daß Schulfachleute ohne folche 
Verfuche miffen follten, welches Lehr: 
buch das beite ift, und daß ihnen un 
nötige Ausgaben erjpart merden 
ſollten. 


Abtragung von Deichanlagen. 


Im Hotel La Salle beraten heute 
Nachmittag infolge Einberufung durch 
Gouverneur Deneen die Staatskanal— 
fommiffion und Vertreter der Abmaj- 
ferbehörde über die Befeitigung der 
dem Staate gehörigen Deichanlagen 
am Allinois in Henry und am Cop: 
perasbad). 


Das Gelände für das neue Zuchthaus, 


Im Enteignungsperfahren murden 
bon Gejchrvorenen in Yoliet Elliott R. 
Griffin $101,69 für 382 Ucres, oder 
$257.50 für den Ucre, gegen den Staat 
augefprochen; diefer hat auf Neuver: 
handlung angetragen, da der Preis zu 
hoch fein joll und er für -die angren- 
zende Griffinfche Farm von taufend 
Ucres nur $200,000 bezahlt hat. Auf 
dem Gelände, im Tomnjhip Lodport, 
fol dag neue Zuchthaus gebaut wer- 
ben, 


Die Tugend wird belohnt. 


Um den Zmifchenhandel mit Thea- 
terfarten, welchen der Stadtrat jchon 
durh Ordinanz hat zu unterdrüden 
verfucht, gänzlich abzufchaffen, hat auf 
Cermaks Antrag der Lizensausfchuß 
beichlofjen, dem Stadtrat die Herab- 
feßung der Lizend der Theater eriter 
Klaffe von $1000 auf $500 zu em= 
pfehlen, und die Befiger aller folcher 
Theater haben ich verpflichtet, das 
Abtommen einzuhalten. Tun fie e8 
nicht, jo will der Stadtrat befanntlich 
mit dem diden Knüppel, hoher Lizenz 
für jedes Gaftfpiel einer QViruppe in 
ſolchen Häuſern, dreinſchlagen. 

John Collins, Beſitzer des Nickel— 
theaters 1440 Fullerton Ave., wurde 
wegen Verletzung der Feuerſicherheits⸗ 
vorſchriften für Theater von Stadt— 
richter Maxwell geſtern um $15 ge- 
ſtraft. 


Neuer Gerichtsreferent. 


Als Nachfolger für den unlängſt 
verſtorbenen John T. Holland, hat 
Superiorrichter Burke den ſeit fünf— 
zehn Jahren hier praktizirenden An— 
walt Hugh J. Kearns zum Gerichts— 
referenten ernannt. 


Kämpft um ihren Freibrief. 


Die Illinois Tunnel Co. will dem 
Stadtratsausſchuß für Gas, Oel und 
elektriſches Licht in deſſen nächſter 
Sitzung Beweiſe vorlegen, daß ſie 
ihren Freibriefverpflichtungen nachge— 
fommen ift und am 1. Juni 1911 die 
porgefchriebere Zahl von automatischer. 
Ferniprechern, 20,000, im Gebraud 
hatte, Die zrage der Vermirkung der 
Terniprechgerechtfame der Gejellichaft 
dürfte jchmerlich vor dem Zufammen- 
tritt des „neuen“ Stadtrat3 erledigt 
werden. Anzwifchen gelangen die Ge- 
famtanlagen der Yllinois3 Tunnel Co, 
zum Zwangsverkauf. 


— — — — — 


Selim der Tierfreund. 


Die Wochenſchrift „Licht und Schat⸗ 
ten“ bringt folgendes Geſchichtchen von 
Hans Reiter: Man erzählt ſich, daß 
vor vielen Jahren in der holdfeligen 
Stadt Bagdad ein reicher Mann, Na— 
mens Selim, lebte, der ein großer 
Tierfreund war. Eines Tages ſtürzte 
ihm der Aufſeher ſeines Harems zu 
Füßen und ſprach weinend: „O Herr, 
zürne mir nicht. Ich bin unſchuüldig 
daran, daß deine Favoritin Dunjä 
mit bem jungen Ejeltreiber Ahmed 
ausgefniffen ift!" Selim ftridh nad- 
benflich feinen Bart; nad geraumer 
& fprah er traurig: „Mir tut 

mebs Gfel leid! Wie Ian 
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von Webers Zweig - Möbellade 
am Samftag, 16. März, den ganzen Tag und Abeuds. 


Größte 
und jeinite 
Ausflellung 

von 

Möbeln 

auf der 
Nordſeite. 


Chicagos 
ſchönſter 
Möbel— 
Laden. 
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Bir laden Euch ein uns zu beſuchen. 


| 


um un 1 


Bin 
16 


H) 


zu Teichten |} 
Adzahlungen | 
| anf 

IN Aresit. 


Deutfe 
iprechende 
Verläufer. 


IM 
) 
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541-43 W. North Ave. (nahe Mohawk Str.) 


Beſucht uns an diefem, unferem großen Eröffnungstag! | 
Ihr braucht keinen Pfennig auszugeben; 

Wert Waaren zu fanfen. Kommt nur und bewundert die- 
fen prachtvollen Laden und erkundigt Euch nad den Brei» 
fen der Waaren. Madht'3 Euch beauem. Seid ganz unge» 
nirt. Euer Beiuc wird uns jehr erfreuen, und wir werden 
angenehm wie möglich madıen. 


ihn für Euch ſo 


keinen Cents 


digen Ausſtattung 


F Spezial: Derkauf von reinen 
Wool- Faced 
Brüſſel Rugs 


Extra ſchwere Qualität; 
ein reich gemiſchter Rug, 
mit fehr feinen Farben= 


Kombinationen; 


pracht⸗ 


volle orientaliſche und ge⸗ 


blümte Entwürfe; 


dies 


iſt der größte Rug-Wert, 


den wir je angezeigt 
N haben — 


» Zahlungen nad Be- 


a 
Offen Montag, 
Dienitag, Donnerjtag 
und Samitag Abends 
bis 9 Uhr. 


(SEingeſandt.) 


z Einfendungen aus dem Leſerkreis in 
*3 Redaktion nicht verantwortlich. Zuſchriften 
mũſſen möglichſt tlar und lurz gehalten, und 
frei von perſönlichen Angrifſen das —* 
nur auf einer Seite deſchrieben ſein. ur 
Zuſchtifien, welche den Ramen und Adrelte 
des Einfenders tragen, iverden berüidfictiyr. 
Auf Wuenich wird der Name nicht veröffentlidt. 


An die Redaktion der „Abendpoit”. 

Das Vorwahlengejet mag in den gro> 
ben Städten angebracht fein, ſonſtwo iſt 
es vom Uebel. Elmhurſt hat drei Wards, 


und jede der Wards hat im April ein 


Stadtratmitglied zu ermählen. Darüber, 
wen wir wählen wollen, einigen 
Stimmgeber uns ſchon vorher. Das wun— 
derbare Vorwahlengeſetz, die Frucht der 
ſtaatsmänniſchen Weisheit des Goubp. 
Deneeu, zwang uns nun, Vorwahlen ab— 
zuhalten. Iñ der erſten Ward, wo zu— 
meiſt Angloamerikaner wohnen, ſtimm⸗— 
ten vier, in der zweiten und in der drit— 
ten kein Menſch. Die Vorwahl hat aber 
die Steuerzahler $120 gefojtet, und doc) 
halten viele jonjt intelligente Bürger an 
diefen ımd anderen ihnen fojtfpieligen 
Bopfeinrichtungen feit; die menjchliche 
Natur iit doch manchmal umbegreiflich. 

9. Fiebrandt, Elmburit. 


— — 


EChemifalienerplofion, 


Apothefe an Evanjton Ave. ausgebrannt, 
Samilie Buchen in Erftifungsgefahr. 
Miederum ift, heute früh um 314 

Uhr, durch die Erplofion von Chemi- 

falien in einer Apothete Teuer ent- 

itanden, diefes Mal im Keller des drei: 

ftödigen Badfteingebäudes, Nr. 4541 

Evanfton Une. im Lagerraume der 

Central Drug Store Co. Die Flam- 

men zerftörten da3 Innere der Apotheke 

und des zmeiten Gtodmwerfed, vo 

Abraham D. Buchen einen Billard» 

faal betreibt, teilmeife. Buchen, feine 

Gattin und ihre beiden Finder mur- 

den bon den Löjchmannjchaften vom 

Rauch) halb betäubt im Bett gefunden 

und herausgebradt. Die Familie 

wohnt im Hinterviertel des zmeiten 

Stockwerks. ˖ Im Nachbargebäude, wo 

ſich Kruegers Eiſenwarengeſchäft be— 

findet, wurde durch Rauch und Waſſer 
etwas Schaden verurſacht, der Ge— 


famtfchaden dürfte fi auf etwa $10,: | 


000 ftellen. Das Teuer wurde bon 
einem erjt aeitern angebrachten Melde: 
faften aus fignalifirt. 

— — — 


Vortrag über Mexiko. 


Morgen Nachmittag um 3 Uhr hält 
Profeſſor O. C. Farrington vom 
Fieldmuſeum in der Fullertonhalle des 
Kunſtinſtituts einen von Lichtbildern 
begleiteten Vortrag über Reiſen in 
Mexito. Der Eintritt iſt frei. 
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St. Antoniushofpital. 


Mitteilungen aus dem Jahresbericht der 
Derwaltung. 


Die Verwaltung des Hofpitals St. 
Antonius von Padua, W. 19. Straße 
und Marfhall Boul., hat ihren Bericht 
über das Yahr 1911 herausgegeben. E8 
find im Laufe des Jahres 1874 Hrante 
behandelt worden, von denen 1656 ala 
geheilt, 42 teilmeife geheilt, 14 richt ge- 
heilt wurden und 162 ftarben. Die 
nachftehendenRationalitäten waren un: 
ter den Kranten vertreten: 1101 Arme 
tifaner, 119 Deutfche, 152 Jrländer, 
116 Böhmen, 103 Defterreicher, : 103 
Ytaliener, 60 Ruffen, 21 Kanadier, 78 
Polen, 6 Norweger, 21 Schweden, 15 
Engländer, 21 Griechen und 10 Fran- 
zojen. Das Hofpital fteht unter ber 
Leitung der TFranzisfanerinnen bonı 
Heiligen Herzen Yelu von Koliet, |. 
Im legten Jahre ift Durch einen Antau 
Raum für 136 Krante mehr geichaf- 
fen worden. 


Ehatroop: Konzert, 


In Martines Halle führte geftern 
Ubenb Frl. Lotta Chatroop einem 
ztemlich zahlreichen, verftändnißpollen 
PBublitum ihre Kunft al3 Sängerin in 
einer Reihe von Liedern vor. Die jun- 
ge Künftlerin, nicht unbefannt in den 
Konzertfälen, ift im Befit einer ange- 
nehmen, warmen Sopranftimme von 
gründlicher Schulung und verfügt über 
ein nicht geringes. Maß von mit In— 
telligenz gepaartem mufilalifhem Em- 
pfinden. E38 find alfo die beften 
Ausfichten darauf vorhanden, da fie 
auf dem erfolgreich befchrittenen Wege 
meiter zur Höhe fchreiten und'im Laufe 
ihrer fünftlerifhen Entmwidelüng zu 
einer Sängerin von Bedeutung heran- 
reifen wird. DVerheißungspolle Anzei- 
chen dafür ließ fie geftern namentlich 
beim Vortrage der Arie aus „Madame 
Butterfly” und des Hilbahjchen „Das 
Kraut Vergeffenheit” erfennen. 

Die gefhägte Pianiftin Mae Doel- 
ling und der Geiger %. Rent lieferten 


willlommene Beiträge zum Progcamm | 


bes Abends. 
— — — — 

— Nachwirkung. — Schuſterjunge 
(am Abend nach dem Karneval zum 
Meifter): Na, Meefter, Sie waren 
mohl jeftern Abend ala Profeffor uff 
'm Faſchingball?Meiſter: Woſo? — 
—— Na, weil Sie heute ver⸗ 
geſſen hab'n, mir die Ohren lang zu 
ziehen! 


— —ez; — ⸗ 


EZ 
* 


—— 


igern 
‚gen det 
Dei 


Der einzige Laden anf der Nordfeite, der ein fol 
ungehenred Sortiment in den nenejten Pinftern von Auge 
und Möbeln zeigt und auf Kredit verfauft. — Wir geben 
fpezielle Zahlungbedingungen bei vollitändigen KHeimand- 
ftattungen und jeber Käufer einer vollftän- 


geityenk! 


erhält ein praditvolles 


Souvenirs verkhenkt an alle Befuher! 
Muſik während des ganzen Tages und Abends! 


30 Weber Stamps 


an jede Perfoun, 
Die herfommt! 


nn 
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> 

— 
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für diefe 
voll- 
ſtündige 
Meſſing⸗ 
Vell⸗ 
Ausſtallung 


Großer maſſiver Colonial Entwurf, engl. Lacquer; 23öll. 
Pfoſten Meſſingbett; 
Spring und weicher fluffy Cotton Top Matratze; — 
zu dem ungewöhnlich 


mit ſtark geſtützter eiſerner 


Bedingungen: Zahlungen nad) Belieben, 


2% 


Sidfeile Brand) 


4833-35-37 
S. ASHLAND AVENUE. 


Hauptladen 
Clark & VanBuren $t, 


= 


———————— DL GL DL IL 


Für Samitag! 
Shah e 


Feine Drei Schuhe für Männer — 


Patentleder, Anöpf und BI 
cons, Goodyear Welt, 


Werte, das Paar 
BE nenn none EM 


Dreß- und Strafienichuhe für Damen, 

PVatentleder oder lohfarbig, : 

und Cchnür-acond, Zu 

53.00 Werte — das 

+] Baar für — 

— on nn 
Hemden 8* 
——— | 


Fanch Dreß Hembden ſür Minner — 
Muſter, angebrochene Be 29€ 
reg. 690 wert, nUT..acuncaee 

nn 


Bon 2 bis 5 Nadım. 
— 


Gandies 


Chocolate Almonds — 
daB Pfund für ...nccnnecunee 


Holfand Form Candy — 
das Pfund für ..i...ccnemme 


jens Gum — 2 Padete 


Groceries 


New Century Mehl — ⸗ Faß Sach 


82.85; 40 Pfund⸗Sack fi 
$1.43: 24%, Bid.-Sadı..... 12 


Geflügelfutter — 100 Pd.» 4: YO 
a N —— 
Futterforn, 100 Pid.- 

Cad für 


Mother oder Quafer Onts, 
5 Vadele für ....:00s0u00eh 


Briced Badpulver — ; Di 
TRtD, Bidfe fie u DE 
Foulds Macaroni ober HE: 
Spaghetti, 3 Ba “" 
Alle unfere 50c Tees — . 
das Pfund für RT 39€ 
Bear! oder * 
3 Büchſen 


Pride of the Weit Sugar 


Gorn, 3 Büchfen für...rsn.n 


Fancy Naval Orangen— - 
das Dygenfü 


r — ———————2 


— — 22* —4— 
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Bündnik gegen Wilfon. || —— Sure 5 —2 


— er: 
—* bare Fu ae 250 * — J |: 


THING Seine Mitbewerber haben ſich an: @iierne Meufube, nr den Anfänger, 31 | 
gehlic gegen ihn vereinigt. SSH 


deal M. D., füffi er 


Stüde7se Dep. Berl 
feid. | nice - Spigen: 
— fragen f. Das 


—84 fetten men; weiß'u. 
au: wert | cre am, .reg:-| bi3 
2%, .E 1786, Stiiet © 


156 ı 50€ 


Auflagen W. C. Niblacks. — b 
us, P a, Für Samfag offeriven wir vier ( Kundenjchneider : Woche 
a en 0 BL. Bargains in Frühjahr-Suits, Conts PE geht morgen zu Ende — 
und Rleidern zu Ipegiellen Preifen. BE Die legte Gelegenheit 


und U. J. Beveridge als Hauptredner 
Frühjahr-Snits für Damen nnd Mädchen — Weeze a einen reinwollenen Anzug für Dftern 


— co. 


Beimont, Lincoln } Zwei [ Michigan Avenue 
und Ashland Ave. j 2äden | und 1li. Strasse. 
Kommt nad unferem neuen Laden 


‚und wählt Euren neuen Frübjahrs- Anzug von unferem großen und 
bollftändigen Zager von 


Kleidern für Männer und 


junge Männer 


ſpeziell markirt zu 


1$15, $18, $20 


zu einer pofitiven —— bon $3.50 bis $5.00 an jedem Anzug; alle 
Facons, Farben und Stoffe. 


Unier Schuh: Departement 


wird Sie ficherlich intereffiren. Frühjahrs-Schuhe und Drford3 in den 
verſchiedenen neueſten Leiſten für Männer und Knaben. 


r Platten und 


Argo 4x5 Papier oder Voſttarten, 
Qupend 


—— — 


Milwaufee Avenue het Tanline. Em) 


eröffnen — Derbündete Dereine, 
aus reinmwoll. Serges, Novelty Mifchungen und 9 oder da3 Frübjahr zu beiteilen, nad 
Whipcords, bübjch aeichneidert ımd nett bejekt; Map gemacht für 
alle neuen u. populären Schat- 514 98 $S I T. so 
Oskar %. Underwoods ein Bündnik firungen, Reau de Engnefutter..* + * 
abgeſchloſſen hätten, um die Nomt⸗ Frühijahr Coats für Damen u. Mädchen; Dies war die — 5 Wo⸗ 
nation Woodrow Wilſons zum demo— u. a. Miichungen, fein gefdmeidert, gro- Duck a re 
Be an ; er tragen u.Euffs, nett bejest, Bar 2 
kratiſchen Präſidentſchaftskandidaten ——— beit u dunkel, 610.98 Gelegenheit hat es jo nefügt. 
zu vereiteln, twurden geftern von W. C. a Viele bübiche Stoffe, ivie fie in $30 
Niblad, dem Vorfigenden des’ hiefigen Serge u. Mejialine Kleider f. Damen u. Mäd— und $35, Anzügen veriwendet werden, 
ü a : s chen, hober oder niedriger Hals, kurze Mermel; Schneiderarbeit, die in etem $40 Anz 
Kampagneausſchuſſes desGouverneurs bejeist — 8. « zug wicht beijer fein fann das it 
von New Jerſey, erhoben, Er erklärte, 9) — die Propofition in einer Nußſchale. 
poſ 
es ſei jedem vorurteilsloſen Menſchen eng . Gente für N Nor jolltet Euch —* 
35 . Mädchen und \ Babies — tere Offerte naher 
tar, daß die Mitbewerber Wilſons ſich Miſchungen. Pongees u. unterrichten. Ueber 
verbündet hätten, um ihn zu ſchlagen, twollene Seracs, beiette morgen it, eS zum.” 
und daß fie mit Geldmitteln für diefen Kragen undg 1. 98 Xernen bereits zu jpät. 
med reichlich verfehen jeien. Das Wanfchetten“® Ä = a re 
.. . . » nn men um 6 u 
Bündniß ſei nicht abgeſchloſſen wor— Weiße Lawn Shirt Waiſts für Damen — Abends.. 17. 50 — 
den, bis es ſich gezeigt habe, daß Gou— mit Allober⸗Shgereifront, A Aermel — 
verneur Harmon von Ohio allein neun a Hals, 8148 
nichts ausrichten könne. Jedermann — een 


— 
Anklagen, daß die Kampagneleiter 
Champ Clarks, Judſon Harmons und 


Serge 


Putzwaaren— 
Moden 


Für die Frühjahrſaiſon, find 
hier in ſolch großer Auswahl 
vertreten, daß ſowohl der Ge— 
ſchmack jeder Käuferin befrie⸗ 
dig werden wie die Gebote der 
Mode beſolgt werden können, 
Fertig garn itrte Hüte ir Da- 
men, ür das Borfrübiabr 
ein jehr arobes Affortment von 
Facons und ® 

in allen £ 


Blaue Scrge-Anzüge für KAnaben, mit doppelbrititi- 
gen "Coat, smiderhofen. ganz A mit hr: 


» Be 
Seidene Meilaline Shirt Waijt3 für Da Zajdie und Belt < 


— 


JAnvergleichliche Werte in 
Konfirmulions-Auzügen ſür Kuuhen 


Ahr macht eine große Erſparniß, wenn Ihr hier kauft. 


Auch geben wir 


eine Taſchenuhr und Fob frei mit jedem Anzug. 


Den vielen Tauſenden unſerer Kunden, welche unſerer Großen Eröff— 
nung durch ihren gütigen und zahlreichen Zuſpruch zu einem ſo großartigen 
‚Erfolge verholfen haben, ſtatten wir hiermit unſeren beſten Dank ab. 


Eine weilere große Herabſezung in den 
Boten für elektrifhes Licht 


Jedes Familienoberhaupt ſollte ſich jebt diefe "Gelegenheit 
zamutze machen, das Heim mit elektriſchem Licht auszuſtatten. Am 
1. April werden die gegenwärtigen niedrigen Raten für Elektri— 


zität noch weiter herabgeſetzt werden, 


und zwar um über 75. 


Dies macht eine Geſamtherabſetzung von mehr ala 48% inner: 


balb der legten fünf Jahre. 


Elettrifches Licht ift ungefähr das einzige, deffen Koiten fich 


ftetig vermindern. 


Ihr jolltet e& in Eurem Heim haben nicht 


nur meil es billig tjt, jondern mweil e3 in jeder Beziehung das beite 


Licht. ift. 


Sänjer gedraptet zum KRoitenpreis 
— Ihr habt zwei Jahre Zeit zum Bezahlen 
Laßt ⸗ Euch jetzt Euer Haus für Elektrizität drahten, ehe Ihr 


mit der Hausreinigung beginnt. 


Wenn Euer Heim an, einer un— 


ſerer Leitungslinien gelegen iſt, werden wir es drahten zu unſeren 
Koſten für Arbeit und Material. 


Zeit, dafür zu bezahlen, und zwar in monatlichen Raten, 


Sinjen. 
dingungen. 
Ranbolph 1280. 


Wir geben Euch zwei Jahre 
feine 


Auf Wunfc liefern*mwir Euch Firtures zu denfelden Be- 
Warum nicht heute handeln? 


Zelephonirt einfach: 


- Commonwealth Edison Company 
120 W. Adams Strasse. 


Gm. ©. MeYuntin Mddertifing, Agench. 


Lokalbericht. 


Zu feinfühlig. 


zieh, ihren Auf für beiudelt nnd nahm 
Gift. 


Weil ſie annahm, daß man ſie im 


VDerdacht habe, einen Diamanten ge— 


ſohlen zu haben, nahm geſtern Jeſſie 
M Sears, die als Kindermädchen im 
Haushalte von Lambert A. Hopkins, 
Nr. 2036 Drrington Ape., Evaniton, 
beiäftigt war, auf dem Norihweſtern⸗ 
bahnhof in Evanſton in ſelbſtmörde— 
zeiher Abſicht Zyankalium. Sie ſtarb 
anf der Fahrt nach dem Hoipital. 

"Die Yamilie Hopkins mar manrend 
dee Winlers verreiſt geweſen und hatte 
den größten Teil ihrer Schmuckſachen 
in einem Sicherheitsgewölbe unterge— 
bracht gehabt. Kürzlich wurde nun 
feiigeftellt, daß ein Diamant eines 
Singes, der fich unter diefen Schmud: 
jagen. befand, aus der Faſſung her— 
ausgelöſt und durch geſchliffenes Glas 
erjet worden war. 

Ein Unierſuchungsbeamter einer Ge⸗ 
Teliäaft, bei: der die Schmudfachen 

en Emmbruch versichert waren, ſprach 

ienstag und auch geftern wieder im 
Hauſe vor und vernahm Jeſſie und 
das Stubenmädchen. 

Jeſſie fühlte ſich ſchon durch das 
eiſe Lerhor gekränkt und hatte Mitt— 
woch der Frau Hopkins mitgeteilt, daß 
Ere Stellung niederlegen und nach 
Minneapolis reiſen müſſe, um eine er— 
frantte Berwandte zu pflegen. Frau 
Hopkins juchte fie zu beruhigen. Sie 
verficherte ihr, dat man fie feinesmegs 
im Verdacht habe, den Diamanten ge- 
ftohlen zu haben und daf fie, jobald 
ihre Verwandte ihrer Dienfte nicht 


li ifligt 
End; der Alanen? 


Spielt nicht. Damit oder Fernachläf⸗ 
iigt ihn. Holt Euch eine Flaſche 


Hoſtetters 
Magenbitters 
Meer una harten uns 
ıb madhen. » 


u Ani" 


Träf- 
wieder 


\ 


\ 
| 
| 


(1461) 


mehr 
könne. 

Jeſſie hatte ſchon ihre Reiſetaſche 
nach dem Bahnhof geſandt. Geſtern 
erklärte ſie, daß ſie die Taſche holen 
werde, damit man ſie durchſuchen 
könne. Auf dem Bahnhof angelangt, 
entnahm ſie aber der Taſche ein Fläſch— 
— Zyankalium nud trank den In— 
al 

In ihrem Koffer, den ſie in der Hop— 
kins'ſchen Wohnung gelaſſen haͤtte, 
fand man übrigens Papiere, aus denen 
hervorzugehen ſcheint, daß ſie in Wirk— 
lichkeit Jeſſie M. Martin hieß. 


Durch eigene Hand. 


benötige, wieder zurückkehren 


In ſeinem Atelier im Hauſe Nr. 
machte geſtern 


118 N. Ada Straße 
Abend der 5Ojährige Perträtmaler 
Marihall F. Bean mittels Leuchtgaics, 
das er durch einen Gummifchlaud) ein- 
atmete, jeinem Dafein ein Ende. Sein 
brechendes Auge war auf ein Portrai 
in halber Lebensgröße gerichtet, das er 
am Mittwoch vollendet hatte. Er h’a- 
terließ einen Zettel mit der lafonifcyen 
Notiz: „Diejes ift ein Gelbjtmorv!” 


— — — — 


Geborgen. 


Die „Kanſas“ hat unter eigenem Dampf 
die hieſige Werft erreicht. 








Der Dampjer „Kanſas“ von der 


Goodrich-Linie, dem, wie geſtern be— 
richtet, auf der Fahrt von Milmautee 
nad) Chicago begriffen, in der Nähe 
der Zweimeilen-Saugſtelle vom Treib— 
eis die Seite eingedrückt wurde, hat am 
Spätnachmittag, nachdem vorher 
von der Schiffsmannſchaft unter der 
Leitung des energiſchen Kapitäns 
Thorpe der Schaden notdürftig aus— 
gebeſſert worden war, unter eigenem 
Dampf ſeine hieſige Werft erreicht. Um 
ihn ſeetüchtig zu machen, wird er jetzt 
auf dem Trockendock gründlich aus— 
gebeſſert werden müſſen. 

Während der Dampfer „Kanſas“ 
und ſeine Mannſchaft unter unglaub— 
lich ſchwierigen Verhältniſſen den 
ſicheren Hafen erreichten, kommt die 
Kunde, daß ein Schweſterſchiff, der 
Dampfer „Indiana“, vor dem Eingang 
zum Hafen von Racine im Treibeis 
feſtliegt und daß vorläufig nicht daran 
zu denken ſei, ihn flott zu machen. 

— Morgen Abend mwirb die Heils- 
armee in Minneapolis eine „Irunten- 


boldenmaffenverfammlun nebft. ro⸗ 
Ber. Siafnpeabe vernhain! — 


nicht erhalten. 


in Waſhington ſtelle die Frage, wo das 
viele Geld für den Zweck herkomme, 
könne aber eine aufklärende Antwort 
Die drei Verbündeten 
hätten das Land unter ſich geteilt. 
Champ Clarks Anhänger verſuchten, 
die Delegaten im Weſten an ſich zu zie— 
hen. Underwood ſei für dieſen Zweck 


der Süden zugewieſen worden, wäh— 


rend man Harmon den Norden zuge— 


wieſen habe, wo man annehme, er habe 


einen gewiſſen Anhang. Im Süden 
und Weſten habe ſich ſeine Kandidatur 
als Fehlſchlag erwieſen. Der Zweck 
der Uebung ſei, den fortſchrittlichen 
demokratiſchen Bewerber zu ſchlagen. 

Roger C. Sullivan, Vertreter des 
Staates im demokratiſchen National— 
ausſchuß, begab ſich geſtern nach French 
Lick, Ind. wo er mit NormanE. Mack, 
dem Vorſitzenden des Nationalaus— 
ſchuſſes, Thomas Taggart, dem Ver— 
treter Indianas im Ausſchuß, konfe— 
riren wird. 

Maſſenverſammlung füt Rooſevelt. 


Der nationale Rooſeveltausſchuß 
wird die Kampagne zugunſten des 
früheren Präſidenten am Dienstag 
Abend mit einer Maſſenverſammlung 
im Auditorium eröffnen. Albert J. 
Beveridge, früherer Bundesſenator von 
Indiana, wird die Hauptanſprache 
halten. Es iſt die erſte einer Reihe 
großer Verſammlungen, welche die hie— 
ſigen Anhänger Theodor Rooſevelts 
veranſtalten werden. 

Alexander H. Revell, der Vorſitzende 
des nationalen Rooſeveltausſchuſſes, 
wies geſtern in einer Erklärung darauf 
hin, daß Gouverneur Deneen ſich für 
direkte Vorwahlen ausgeſprochen habe. 
Er richtete an den Gouverneur die 
Frage, ob er gewillt ſei, ſich in nicht 
mißzuverſtehender Weiſe zu erklären, 
ob er direkte Abſtimmungen über 
Präfidentihafts = Kandidaten befür- 
morte, wie Col. Roofevelt dies tue, 
oder aber nicht dafür zu haben fei mie 
die Kampagneleiter Präfident Tafts. 


Sherman verteidigt fich. 


In einer Anfprache in Diron fuchte 
geitern Lamrence 9. Sherman, frü= 


Seine 
VBerftopfung 
mehr '— 


Ih bin für Dliven: Tabletten! 


Dies ift der Auzruf von Tauſen⸗ 
den, jeitdvem Dr. Edwards’ Dliven- 
Tabletten befannt geworden find, der 
Erfaß für Kalomel. 

Dr. Edwards, ein praftizirender 
Arzt feit 17 Jahren und ein alter 
Geaner des Kalomel, entdedte Die Her- 
jtelung der Dliven-Tabletten, als er 
eine Anzahl von Patienten an chro= 
nifcher Verftopfung und träger Leber 
behandelte. 

Dr. Edwards' Dliven-Tabletten 
enthalten kein Kalomel, ſondern ſie 
ſind ein heilendes, leichtes Abführ— 
mittel. 

Dieſe kleinen überzuckerten Tablet⸗— 
ten verurſachen kein Kneifen. 

Sie regen die Eingeweide und die 
Leber zu normaler Tätigkeit an. Sie 
zwingen ſie niemals zu unna— 
türlicher Tätigkeit. 

Es iſt leicht, die Tätigkeit der Ein— 
geweide und der Leber eine zeitlang 
durch das Einnehmen von Kalomel 
und übelſchmeckenden, ekelerregenden, 
Kneifen erzeugenden Rizinusöl zu er— 
zwingen, aber die Nachwirkungen hier— 
von ſind gefährlich, und die wirk— 
liche Urſache des Uebels wird oft 
nicht einmal berührt. 

Dr. Edwards' Oliven-Tabletten 
ſind ſo leicht einzunehmen, daß Kinder 
ſie nicht einmal als „Medizin“ be— 
trachten. 

Wenn Sie ab und zu einen üblen 
Geſchmack im Munde haben — ſchlech— 
ten Atem — ein ſchweres, müdes Ge— 
fühl — nervöſen Kopfſchmerz — wenn 
Sie an träger Leber und Verſtopfung 
leiden, werden Sie ſchnelle, ſichere und 
nur befriedigende Linderung 
finden durch das Einnehmen voneinem 
oder zwei kleinen Oliven-Tabletten vor 
dem Schlafengehen. Die Tabletten 
ſind durchaus harmlos. 

Tauſende nehmen eins jeden Abend 
für ihr Wohlbefinden. Probirt ſie. 

„Jedes kleine Oliven-Tablett hat 
eine beftimmte Wirkung.“ 


10c und-25c die — 
— 


men — prachtvoll mit Spiten und Ein: WANN 


82 2.69 


Weihe Lawn Waiſts für — Spiten- 8 


lag Bejest, regul. $3.50 


Werte, für 


und Stidereibejaß, bierediger ımd rım= 


Sarben, zu . 
Schöne Dumen— Fabrilmuſter 
in allen Sorten —- wert drei» 


und biermal fo biel IC * 
verlangen 


als wir dafür 
Handgemachte Yaridhüte * 


+ j { wert ‘56.00 fin 


Toppelbrüftige Anabenan süge mit Knider- er 


feine Muster, reinwoll. Stoffe und 82 48 
+ 


alle Größen, reg. $4 Anzüge, für. 


750 


doffirt, ee 


der Hals, reg. Preis 91.25, 
für nur 


geiföre un 
TZabat 


Underoof oder Maryland Rye 
Whisty, volle Quartfla— 5e 
fen, 1 an I Kunden 2 
Kentucky Elub Hand ‚unbe Sour 
Maſh W Üble br, reg. 

Gall. 2.35; 1, Gau. 

Galii. Port oder — Gatawba 
Wein, unfere 1.25 IT} 
Corte, Gallone 

Galif. Grape Brandy, 3 
Ctar, 1.10 @t., Flafche.. 
7. Nusfin od. El Bandero 
Zigarr., K. 50 1.65; 7 für 
Kord Dugdale Zigarre, st. 
boit 50, 1.09; IO für 
nt 5c Pakete —— 


Butter, 
Hill“ 


ter, der 
Pfund.. 


oder Tror 


59e 
25c 


Ze 


4 bis Il 


— Vizeguoverneur und Bewerber 
um den Sitz Senator Culloms im 
Bundesſenat, zu erklären, warum er | 
als Mitglied des Unterhaufes im | 
Jahre 1897 für die berüchtigte Allen- 
borlage geftimmt habe, die bejtimmt 
war, die Kontrole der Straßen Ehi- 
cagde dem Gtraßenbahnmagnaten 
Charles T. Nertes zu überantmworten. 
Sherman erilärte, er jei damals ein 
neues unerfahrenes Mitglied des 
Haufes gemwefen und habe geitimmt- 
wie 70 Prozent der Vertreter von Eoof 
County im Unterhaus in der Frage 
geftimmt hätten. Später ala Sprecher 
habe er den Irrtum wieder gut ge— 
macht, indem er einem Widerruf des 
Geſetzes nichts in den Weg gelegt, ihn 
vielmehr ſo viel als möglich gefördert 
habe. 
Jones und Magill. 


Ueber die Beſtrebungen der fort— 
ſchrittlichen Republikaner ſprachen ge— 
ſtern Walter Clyde Jones und Hugh 
S. Magill, fortſchrittliche Kandidaten 
für's Gouverneursamt, bezw. den 
Bundesſenat, geſtern in einer An— 
ſprache an Studenten der Univerſität 
Chicago im Kenttheater der Uni— 
verſität. Sie erklärten, die fortſchritt— 
liche Bewegung in der republikaniſchen 
Partei gehe darauf aus, den großen 
geſchäftlichen Intereſſen des Landes 
die Kontrole des politiſchen Lebens zu 
entreißen. In Illinois ſei es ein 
Kampf gegen die Herrſchaft Lorimers, 
d. h. gegen eine politiſche Maſchine, die 
im Bund mit großen Korporationen 
und Sonderintereſſen ſtehe. 


herausforderung an Oglesby. 

Kinnie A. Oſtewig von Lee County, 
Bewerber um die republikaniſche No— 
mination für das Amt des Vizegou— 
verneurs, hat an Vizegouverneur 
John G. Oglesby, der ſich um eine 
Wiederwahl bewirbt, die Herausforde— 
rung erlaſſen, zu ſechzehn wichtigen 
Fragen Stellung zu nehmen. Darun— 
ter befinden ſich die folgenden Fragen: 
Beſeitigung der volitiſchen Maſchinen 
in der republikaniſchen Partei, Initia— 
tivſyſtem und Rückruf von Beamten, 
Frauenſtimmerecht, Beſeitigung von 
Stellungen in der Legislatur, deren 
Inhaber wohl Gehalt ziehen, aber 
nichts dafür leiſten, und direkte Ab— 
ſtimmungen über Präſidentſchafts— 
kandidaten. 

Foß antwortet Paullin. 


Der Kongreßabgeordnete George 
Edmund Foß vom 10. Bezirk antwor— 
tete geſtern auf die mehr oder weniger 
verhüllten Anſchuldigungen, die ſein 
Mitbewerber um die republikaniſche 
Nomination George W. Paullin gegen 
ihn erhoben hat. Er erklärte, die ver— 
hüllte Anſchuldigung, er habe Ernen— 
nungen von Anwärtern auf Stellungen 
in den Kadettenſchulen in Weſt Point 
und Annapolis verſchachert, richte ſich 
eben ſo ſehr gegen einige der bekann— 
teſten Bewohner, die jedenfalls Paul— 
lin den Standpunkt gründlich klar 
machen würden. Was ſeine Kam— 
pagneausgaben anlange, ſo habe er ſie 
ſtets aus ſeiner eigenen Taſche bezahlt 
und ſei bereit, Rechnung darüber ab— 
zulegen. Seine Leiſtungen für den 
10. Kongreßbezirk ſprächen für ſich 
ſelbſt. Er brauchte nur auf die Neu— 
bauten für Marinehoſpital, die neue 
Ausbildungsſchule ‚für die Flotte, 
öffentliche Bauten in Evanſton und 
Hafenarbeiten in Waukegan hinzu⸗ 
weiſen. 

Unabhängige Demofraten organifiren fich. 

Demofratifche Kandidaten, die nicht 
von der Faktion ie Speer ins 
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zu führen und gegen das Tidet vl — 
Faktion Hearft-Harrifon Front zu 
machen. Die von Harrifon und Hearit 
fontrolitte Organifation hat angeord- 
daß in Berfammlungen ihrer 
Mardil:ds nur Kandidaten jprechen 
dürfen, melde den Segen Mayı-r 
Harrifong und W. R. Hearft3 erhalten 
haben. Als Miles 3. Devine, unab- 
bängiger Bewerber um die demofrati- 
Ihe Nomination für die Staatsan— 
mwaltichaft, in einer derartigen "Ver- 
jammlung in der 27. Ward eine An 
fprache halten wollte, fuchte man ihn 
daran zu hindern, allerdings veraeb- 
lich. Andere unabhängige demofra- 
tifche Kandidaten maren weniger glü?- 
ih. Es murde daher geitern be= 
Ichloffen, daß alle unabhängigen demo: 
fratifchen Kandidaten, die nicht von 
der Faktion Hearit-Harrifon indoffiri 
find, gemeinfam in allen Zeilen der 
Stadt Hallen mieten jollen, in denen 
fie Anfprachen halten und ihte Sadıe 
darlegen fünnen. Mittel dafür ſind 
bereits gezeichnet. Die erfte derartige 
Verfammlung mird nädite Woche 
ſtattfinden. 


Kreisrichter empfehlen Bidwell. 


Die 14 Kreisrichter von Cost 
Gounty haben geftern eine gemeinfame 
Erklärung erlaffen, in der fie die Tä- 
tigfeit Yofeph E. Bidmells des Jün- 
gern, des Kreisgerichtzfchreibers, !u= 
ben. Bidmell bewirbt fich um eine 
nochmalige Nomination, Sie preifen 
ihn als einen ehrlichen, gemilfenhaften 
und. leiftungsfähigen Beamten und 
heben bejonders lobend hervor, daß er 
die Zinfen auf die ihm als Treuhänder 
anvertrauten Gelder an die County— 
fafje abgeführt hat. Die Erklärung tit 
bon den republifanifchen und auch den 
demofratifchen Richtern aller Faltig- 
nen unterzeichnet worden. 


Grein will Flagen. 


Sojeph Grein, Bewerber um bie de- 
mofratifche Nomination für dag Ani 
des Stadtgerichtädienerd, wird Man= 
damusperfahren gegen den Gtabt- 
fchreiber und die Wahlbehörde einlei- 
ten, um fie zu zwingen, ihm den erjten 
Plab auf dem Vorwahlenftimmzeitel 
einzuräumen. Er behauptet, feine Pe— 
tition fei fomohl bei der Wahlbehörde 
als auch der Stadtfchreiberei eher sin= 
gelaufen ala die der anderen Mithe- 
merber. Er habe fie mittels Poſt 
übermittelt. 


Derbündete Dereine, 

An der geitrigen Verfammlung des 
Vollziehungsausſchuſſes der Verbün— 
deten Vereine für örtliche Selbſtregie— 
rung kamen die Vorſchläge zur De— 
batte, welche die Delegaten der deut— 
ſchen Vereine der Nordſeite hinſichtlich 
der Wahl der Mitglieder des Voll— 
ziehungsausſchuſſes gemacht haben. 
Sie lauteten dahin, in Zufunft die 
Mitglieder des Ausfchuffes, melche bie 
berfchiedenen Nationalitäten zu ermäh- 
len haben, nicht .im Jahrestonvent, 
fondern fchon vorher von den Vereinen 
direft erwählen zu laffen. Die Wahl 
der beigeordneten Mitglieder des Aus- 
fchuffes fol nicht geändert werben. 
Eine längere Debatte entfpann ji 
über die Empfehlungen, in deren Ver: 
lauf darauf hHingemwiefen wurde, daß 
die Durchführung der Empfehlungen 
eine Aenderung der Statuten des Ber- 
bands nötig machen würde. E83 murbe 
daher befchloffen, unter. ver Leitung 
des Voflziehungsausfchuffes vor dem 
Sahrestonnent Delegatenverfammlun- 
gen abzuhalten, in denen zu deriffrage 
Stellung genommen werben kann. $m 
nächſten — — alle 
Beihluganträg Ä 
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Suppen. Armours, 4 — ‚250 
Reis. Fanch Head, 4 er 50 


Roſinen. Loſe Muscatel, 


erhaltet am. 
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Fort and Bcans, Tyers 
Büchſen, 2 für 25c 
Waichpulver, Grandma’3, 2 Rad. 


Sücfen,, 
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. für 


815 Mäuner-Anzüge für 10.95 


Dies ſind die 


garantirten marineblauen 


Sergean— 


züge, welche in der ganzen Stadt zu 15.00 verfauft 4 
werden, abjolut reiner Nammgarn, der nicht berblei=- 


den wird; bei Hand gejchnmeidert und 
einfache oder doppelfnöpfige Nöde; 
Gürtel Loops 
Größen für Männer und junge 
Männer in jeder Statur — Ihr 
folltet dieje 15.00 Anzüge befichtigen, 
jeßt zu 


perfelt paſſend; 


Hoſen ſind mit 
und mit Cuffs am Bottom verſehen, 


19.95 


Kleider für Knaben und Mädchen. 


Nene Frühiahrkleider für Mädchen, aemaht aus 


zweitönigem 


farrirtem &inabam oder Ialichtem Percale, rap 1 0 


garnitt, dazu paſſendes 


Piping, — Alter 6 bis 


Sabre, 1.50 Wert, zu 


Kitts für Anaben, gemaht aus 
de.ı neuen 
der Wailt mit teidegeftidtem Abzeichen garnirt, Alter 
1 bi3 4 Jadce. 1.25 


bams, in 


Linon und ihmweren Gin 


Effelten, Front m 
cc 


„Side plaited“ 


N A 
(2. Floor.) 


Knabenanzüre mit zwei Baar Hoien, braun, lobfarbig, ara 
oder blau aemiicht, Rod in doppelbrüftiger Facon mit CTerge- 


futter und 
alle Näbte 


‚saced Bottom“ 
„taped“, 
wert, bei dierem Verlauf zu nur. 


Hufen ganz aefüttert, 
Größen 6 bis 17 ' Salze, RR ” 


.98 


Serge⸗Kleider Fir une 


Frühjahr Sernefleider, leihte Corte, ichlihtfarbig oder ge— 


ftxeift, mit rundem Aragen oder dem neuen langen, 
„Lapel“-Ejfelten, ferner in weiß, —-& 
50 tert - 


vafi enden 
ein 6. 


menn der Auzfchuß fich gegen ihre An- 


nahme erklärt. 
Marquetteflub gejclofjen. 

Der Ausfhuß für politifche Tätig— 
fett wurde angemwiefen, zu ber Frage 
des Frauenftimmrehts Stellung zu 
nehmen, über welche die Bürgerichaft 
laut einer Anordnung des Kounty- 
tichter8 in- der Vorwahl am 9. April ; 
abjtimmen fann. 


Stadtratämahl veröffentlicht werden. 

Der Marquetteflub, der jeit 
Sahren ala republitanifche Vereint= | 
gung im politifchen Leben der Stadt | 
eine wichtige Rolle geſpielt hat, ſchloß 
geitern Abend feine Türen. Er mird 
ji mit dem Hamiltontlub verjchmel- 
zen. Ein Bankett zu Ehren der frü- 
heren Präfidenten bildete den Abichluß 
feiner Zaufbahn. 


_—|. 


Schwer verlegt. 


Wurde von einer Eleftriichen über den | 
° Baufen gefahren. 

Konrad Feindegen, Nr. 4300 ©. | 
Zemple Straße, wurde geitern Abend 
von einer Urcher Avenue Ave.-Elektris 
fchen über den Haufen gefahren und 
fehwer verlegt. Er befindet jich in ärzt- 
licher Behandlung. 

Don * Trilbrett einer überfüll⸗ 


Die Empfehlungen 
von Kandidaten für den Stadtrat, die 
vom Ausſchuß für politiſche Tätigkeit 
und vom Vollziehungsausſchuß ge-⸗ 
macht werden, ſollen zehn Tage vor der 


26 


—* 


- während dieles Berfaufs 3 


— 


ten Wentworth Ave.Elektriſchen hin— 
untergedrängt wurde geſtern Abend 
Lee Rhodes, Nr. 460 Bowen Ave. Er 
ſauſte auf das Pflaſter und erlitt 
Verletzungen, die als äußerſt beſorg— 
nißerregend bezeichnet werden. 

Im Countyhoſpital wurde feſtge— 
ſtellt, daß Feindegen einen Schädel— 
bruch erlitten hat. Am Aufkommen 

des Verunglückten wird gezweifelt. 

Rhodes hat einen Beinbruch und 
Quetſchungen davongetragen. 
Feindegen verunglückte an Archer 

Ave. und W. 41. Straße, Rhodes an 
Wentworth Avbe. und W. 22. Straße. 
Jener hat Aufnahme im Countys 
bofpital gefunden, diefer Tiegt im 
Peoples Hospital darnieder. 


— — 
Deutihes Altenheim, 


Sn der geitrigen VBerfammlung de3 
Vorſtandes des Deutſchen Altenheims 
wurden zur Aufnahme in die Anſtalt 
empfohlen: Frau Anna Hartwick, 63 
Jahre alt; Frau Wilhelmine Reißler, 
68 Jahre alt; Frau Bernhard Roll, 
68 Jahre alt; Frau Friederike Lang, 
69 Jahre alt, und Herr Wilhelm 
Jahn, 73 Jahre alt. Die Empfehlung 
wurde gutgeheißen. 

Nach dem Bericht des Verwaltungs» 
ausfchuffes beliefen jich die Ausgaben 
des Derwalter® im yebruar auf 
$1501.34. Geftorben ift Frau Meilbe 

ag 
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Einkauf 


Pillsburys \ 
BEST MEHL 


ermdalicht es uns, diefe Tpe- 
ziellen Preife anzufegen für 


ur für 2 Tage 


Pillsburys 


BEST MEHL 


ana Bid. Sad .. 
Sad .. 81.49 
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4 


75e 


Keine Poſt⸗ oder Telephonbeſtellungen ausgeführt. 


L. KLEIN 


> % Saden auswählen. 
Arpı 


find wie Geld. 


Für ein volles Buch könnt Ihr End 53.00 
wert Ranren irgend weldher Art in unferem 
"alla 
wirnicht, erhaltet Ihr 82.50 in Baar. 
Stamp jrei für jede verausgabien 10 Cents. 


STAMPS 


—* 


—*8 
KR 


Ihr feine Waaren 
Einen 


Doppelte Stamps Dienftag u. Donneritag 


Der vollftändige Deparimentladen der Weſſſeite 


Jagende Tiere. 


Zoologiſche Plauderei von Hein) Welten. 


Es gibt ein wunderſchönes tleines 


Gedicht, das wir alle einmal lernten, 
als wir mit dem Ranzen auf dem Rü— 
den zur Schule pilgerten. Jh glaube, 
»6 heißt „die Stufenleiter” und handelt 
davon, dak immer ein Tier auf da3 
andere Jagd mad. Die Mücde wird 
dem Sperling zur Beute; diefer wird 
einem Yeinen Raubpogel zum Fraß; 
auf jenen lauert die Katze und im Hin⸗ 
terarumde ſteht der Menſch, der mit fei- 
ner Klinte der abe den Garaus macht. 
Für den Literaturhiftoriter ift es von 
Sintereffe zu fehen, dab bas nämliche 
Bild, aeringe Varianten porausgejeht, 
in den Boefien der meiften Rulturbol- 
fer tmiederfehrt. Den Naturforfcher 
nimmt folches freilich nicht Wunder. 
Er meik, daß das aanze Leben auf den 
Kampf eingejtelt ift, und daß ſelbſt 
jene Tiere, die vegetabiliſche Nahrung 
vorziehen, zum mindeſten dadurch mit 
in den Kampf hineingezogen werden., 
daß ſie als Beute in Frage kommen 
und vor den Raubtieren flüchten mit]: 
fen. Ein jagendes oder ein gejagtes 
Tier; das iſt der ganze Unterſchied. 
Ein Drittes gibt es nicht in jenem ewi⸗ 
gen Kampfe, den man das Leben nennt. 
»Es mag daher nicht uniniereſſant 
ſein, einmal von dieſem Standpunkle 
aus die Tierwelt zu betrachten und ſei 
es auch nur um deswillen, damit man 
erkenni, daß Menſchen und Tiere ein— 
ander ähnlich werden, wenn ſie beide 
als Jäger auftreten und daß beide die 
nämlichen, von Urzeiten her erprobten 
Jagdmethoden anzuwenden wiſſen. So 
iſt beiſpielsweiſe die jedem Schützen 


vertrauie Jagd auf dem Anſtande im 


Tierreiche gang und gäbe. Eine 
Dedung hinter dvemBufch, hinter einem 
Baumaft oder — bei Heinen Raubtie- 
ren — hinter einere Staude genügt ii 
vielen Fällen dem äger, um feine 
Beute anfchleihen zu können. Kleinere 
Tiere, vornehmlich Infelten, richten 
fi) regelrechte Standpläße ein, in be- 
nen fie auf die vorüberziehende Beute 
lauern. Am Befannteften mag bon 
diefen die Fallgrube des Ameijenlömwen 
fein, der am Grunde feines Trichters 
figend, auf die unfreimwilligen Gäfte 
wartet. Doch auch der Sandlauffäfer 
aräbt ein fehmales, 40 Millimeter tie 
fe&, fenfrecht3 Loch, in dem er ge 
frümmt, fih an den Wandungen feit- 
haltend,-fo verharrt, daß fein Kopf bie 
Grube eben abſchließt. Doch laum 
tritt eine Ameiſe auf dieſen unſicheren 
Boden, dann läßt ſich der Käfer auf 
den Grund der Grube fallen, die Beute 
ſo mit ſich reißend. Ein anderer 
Raubkäfer, der „Staphylinus Caeſa— 
rius“, ein ſchöner ſchwarzer Käfer mii 
roten Flügeldecken, geht ſo vorſichtig zu 
Werke, daß er ein beſonderes Beinhaus 
anlegt, in dem er die unverdaulichen 
Reſte feiner Opfer, die ihn vielleicht 
verraten fönnten, vor den Blicken der 
Paflanten verbirgt. 

Viele Jäger begnügen fich nicht ba> 
mit, untätig auf ihrem Standort aud- 
aubarren und zu warten, bis ihnen bie 
aebratenen Tauben ins Maul fliegen. 
Sie unterftühen felbft das Schiefal ein 
wenig, indem fie die in der Nähe be: 
finblihe Beute durch Wurfgefchofle zu 


treffen fuchen. Wenn die Ameije, am- 
Rande des Irichters lebend, fich ängft- 


zu fehleudern verfteht und das fie her: 
unterholt. Noch intereffanter ift es, den 
Sprikfifch(Zorotes jaculator) und den 
Chelinous zu beobachten, einen Kleinen 
Filch, den fich die Chinefen oft auf Ja- 
pa in Aquarien halten, um ihn zu be= 
obachten, was nicht uninntereffant ift, 
da beide Tiere aus dem Maul einen 
Waflerftrahl an die im Ufergebüfch 
(oder am Rande des nuartums) 
figenden Anfelten fprigen, fie folder: 
art zu fich in das Waffer hinunterho: 
Iend. Manche Tiere verfchmähen felbit 
Heine Liften, Zodmittel und deral. 
nicht, um zu ihrer Beute zu kommen. 
Der Sternauder (Uranscopus fcaber), 
ein Filch im Mittelineer, bubdelt fich 
ganz im Sande und Schlamm ein, fo 
daß die norüberziehenden Fiſche ihn 
nicht fehen können. Nur ein bieafa- 
mer, fadenartiger Anhang am Maufe 
des Sternauders fchaut aus dem 
Schlamm und pendelt hin und her, ein 
tleiner beivealicher TFaden, ben andere 
PFifche recht mohl für einen Wurm hal: 
ten fönnen, eine Yaufchung, die Eleine 
Tilche dann Freilich meift mit dem Le: 
ben bezahlen müflen. Der Seeteufel 
(Xophius piscatorius), auch „Angler“ 
genannt, verfügt gleicy-über drei fol- 
her „Würmer“, mit denen er, zmifchen 
Geegras und Algen verftedt, trefflic 
zu angeln veriteht. 

Einer bejonderen Lift maa hier ge: 
dadıt werden, beren ſich manche Raub— 
bögel bedienen, um ihres begehrteften 
MWildprets, der Tauben, habhaft zu 
erben, die in ficheren Kaſtellen des 
Angreifers fpotten fönnen. Aber der 
Habicht weiß, fi) zu helfen. Er febt 
Tih auf das Dach des ITaubenhaufrs 
und Schlägt mehrfach mit ven Flügeln 
und dem Schnabel dagegen. Da ftürzen 
die ob de3 ungewohnten Geräufches er- 
ſchredten Tiere heraus und — fallen 
ihm zur Beute. Ein ſüdeuropäiſcher 
Adler (aquilla Bonolli) hilft fich auf 
andere Weiſe, um ebenfalls der flinken 
Tauben habhaft zu werden. Er jagt 
in Gemeinſchaft mit einem anderen Ab— 
ler den Schwarm auf, daß ein Jäger 
bon-unten her treibt, indes der andere 
hoch droben in der Quft feine Kreife 
sieht. Die Tauben, die nur gewöhnt 
find, daß ihnen von oben her Gefahr 
droht, werben verwirrt durch den un- 
ter ihnen ftreichenden Räuber und fal- 
Ien fo dem oberen Adler, ber plötzlich 
herabitößt, leicht zur Beute. 

Aud) regelrechte Ireibjagden werben 
bon vielen Tieren abgehalten. Hunde, 
Wölfe, Füchfe jagen meift in Audeln. 
Gelbit die Raben, bie alles freffen, bie 
jungen Möven zerreißen, Cinfiedler- 
frebfe verzehren, gehen auf die Zreib- 
zagd nah — Hafen, benen fie durch 
Schnabelhiebe auf den Kopf den Gar— 
aus machen. Und gelingt es ſolchem 
unglücklichem Meiſter Lampe, dem die 
Natur gar feine Waffe verliehen hat, 
auch; wirklich fein Loch zu erreichen, fo 
ift ihm damit nicht viel geholfen. Ein 
Rabe bewacht bie Ausgangsöffnung, 
indes der Andere durch die Eingang» 
bforte dem Hafen nachfriecht, um fo au 
feiner Beute zu gelangen. Die Antelli- 
aenz, die vornehmlich Raben auf ber 
Jagd entiwideln, wird vielfach ilfuftrirt 
in den Tierfabeln, bie oft der Wirklic- 
feit abgelaufcht find. So erzählt ein 
Forfcher eine felbit gemachte Beobach⸗ 
tung, nach der es zwei Raben gelang, 
einem Hunde einen markhaltigen no» 
ben dutch Lift abzujagen derart, de 
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den fredhen zur 

Mehr (ehe ab der andere Rabe den 

worauf auch der Angreifer 

vom Hunde abließ und ſeinem Bundes⸗ 
genoſſen in das Gebüſch nachflog. 

Aehnlich handeln die Wölfe, die ein- 
zeln zwar meift feige find, doch in Au- 
bein zu einer furchtbaren Gefahr wer: 
den, die hinter ben Hriegäheeren in ber 
Steppe nadhziehen und beim Anblid 
einer Schafsherde die Rollen meift To 
verteilen, daß ein Räuber den Hund 
ablenft, indes andere das LZamın ho: 
len. Auch pflegen zwei Wölfe ein Reh 
meift fo zu jagen, daß der eine fi 
verjtedt und der andere es ihm zutreibt. 
Wenn jo der Wolf endlich das Reh 
erreicht, aejtellt Hat, ift die Arbeit für 
ihn vorbei und das Vergnügen begimutt, 
Das aber ift nicht immer fo. Bei man: 
chen Kagden beginnt die eigentliche Ge- 
fahr für den Jäger erft dann, wenn 
das gejagte Tier geftellt wird, wenn es 
die Splucht aufgibt und mit dem Jäger 
den Kampf aufnimmt. Auch Eber, 
felbit Tiger, werden von milden Hun- 
den in der Treibjagb gehegt und biefe 
Hunde find fo eifrige Nimrode, daß ih- 
nen nicht einen Augenblid der Gedante 
die Jagdfreude raubt, daß die erften, 
die an das Beutetier heranlommen, un- 
fehlbar des Todes find. Auch die Vö— 
gel und Säugetiere, die den Schlangen 
und anderen giftigen Yieren nachitel: 
len, haben ihr Ziel noch nicht erreicht, 
wenn fie da3 Beutetier erreichten. So 
muß der afrifanifche Sekretär, jener 
anmutige, große Vogel, der auf Gift: 
Ihlangen Jagd macht, forgfältig dar: 
auf bedacht jein, daß ihm das Meid- 
mannsheil bi® zu Ende treu bleibt. 
Amar jucht jebe Schlange, fowie fie den 
zierlichen Vogel erft ein mal zu Gefit 
befommt, zunächſt ihr Heil in ber 
Flucht. Aber, einmal geitellt, jegt fie 
fich zur Wehr mit mütenden, heftigen 
Billen, die der Vogel gelaffen mit dem 
einen, wie einen Schild vorgehaltenen 
Trlügel abimehrt, indes er mit dem ande: 
ren Flügel zujchlägt und die Schlange 
zu betäuben jucht, jo lange, bis er ihr 
mit einem fühnen Schnabelbieb in ven 
Kopf den Garaus machen fann. Auch 
die Leoparden, die. große Freunde von 
Storpionen find, trachten troß ihrer 
Größe danach, den Tieren möglichit von 
hinten beizufommen, um ihnen den 
Giftitachel audzureißen. Denn dann 
haben fie nichis mehr von ihnen zu be> 
fürdten. Ein geriffes Rifito, noch zu: 
legt der Yagdbeute verluftig zu gehen, 
lauft auch der amerifanische Seeadler, 
menn fein benehrteftes Wildpret, ein 
Ihwarzer Schwan juft vor ihm hoc; 
geht. Was nrübt e3 ihm, immer von 
oben herabftoßend, felbjt die Beute töd- 
[ich zu verwunden? Der Schwan ftrebt 
dem nächiten Waffer, dem nächiten 
See zu und — einmal dort — ift er 
felbft fterbend, dem Mbler verloren. 
Darum fucht diefer am Ende der in der 
Luft fi) abfpielenden Jagd ftets unter 
den Schwan zu kommen, dort zu blet- 
ben, ihn mit dem Schnabel in ben 
Bauch zu ftoßen und fo vom Waffer 
abautreiben. 

Doch zu aller Gefchiclichkeit im Ja- 
gen gehört auch Weidmannsheil, ohne 
das fein Näger etivas erreichen kann. 
E38 tft daher in hohem Maße intereffant 
au beobachten, wie die jagenden Tiere 
mit Jntelleft dem Glüde nachzuhelfen, 
die Gelegenheiten aufzufpüten miffen, 
mo ihnen Weibmannsheil blühen kann. 
Sehen wir ganz ab von den Schma: 
roßern, die wie der „Triereas feradcus“, 
ein Hleiner FFifch im Innern der Ser- 
walzen, bon Abfällen fich nähren, die 
ein großmütiger Wirt — der großmü— 
tig ift, weil er fatt ift — für fie übrig 
läßt. Sehen mir auch ab von den Mi: 
lanen und anderem Gefindel, das, au 
faul und fhmwerfällig, um felbft zu ja> 
gen, nur danach ftrebt, ala echter und 
tehter Megelagerer anderen Tieren die 
Beute abzunehmen, fo bleiben doch 
noch genug Tiere übrig, die verſchiedene 
„geiſtige“ Fähigkeiten zu vereinen wiſ— 
fen, um zu einem Iederen Male zu ge— 
langen. Der Büffeloogel und der Ma- 
benhader, zwei zierliche, eine Vögel, 
leben zumeiſt in der Nähe von Rin— 
der⸗, Büffel-⸗ und Kamelherden, auf 
deren Rücken ſie furchtlos herumfpazie⸗ 
ren, die Wiederläuer von den Inſeklen 
befreiend, die fi im ihre Haare, oft 
auch) in ihre Haut eingeniftet haben. 
Und die großen Tiere Iaffen fich die 
Heinen geflügelten Gäfte, die mit ihrem 
fharfen Schnabel auch manches Ge- 
ſchwür öffnen, gern gefallen, da fie 
bon den läftigen Parafiten befreit wer- 
den. Nod) beffere Gelegenheitsfucher 
find die Raben, von denen man fi 
auf Fsland erzählt, da; fie fich in der 
Nähe eines trächtigen Schafes fo lange 
aufhalten, bis biefes fein Lamm ae: 
mworfen bat, um fich danm fofort über 
das junge Tier herzumaden. Mer 
märe es übrigens nicht aus der Schil- 
derung vergangener Jahrhunderte be: 
fannt, daß die Raben auf den nad; ih- 
nen benannten Rabenfteinen warten 
und lauern auf den armen Sünder, 
den eine hochwohllöbliche Obrigkeit ih⸗ 
* ausliefert. 

So grauſig und aller Aeſthetik wi— 
derſprechend ein ſolches Bild —8 ſein 
mag, es iſt doch nichts anderes als das 
Beſtreben der Tiere, eine ſich öfters, 
regelmãßig bietende Gelegenheit, ihren 
Hunger zu ftillen, wahrzunehmen, na- 
turmwiffenfchaftlich gefehen, nichts ande: 
tes als das Gegenftüd zu ben fo hüb- 
fen, anmutigen Bildern, bie man auf 
dem Marfuspiage in Venedig, auf dern 
Pont du Mont Blanc in Genf beobad;- 
ten fann, wenn bier die Tauben, dort 
die Möven funber Scheu zufammen- 
fommen, um da8 ihnen gebotene Futter 
zu holen. Die fchon mehrfach zitirte 
Klugheit des Raben läßt ihn auch ftet 
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auffteigenden Rau 
ihm und gibt, da bie Erfahrung ihn 


SR 


gelehrt hat, daß dort metft Menfchen 
hr Mahl halten, bei-dem faft immer 
etwas für ihm abfällt. Syft freilich der 
Rauch fehr ftark, verrät er gar einen 
Maldbrand, dann ftreben ihm nicht 
nur die Raben, fondern auch alle übri- 
gen Vögel zu, denen bier eine reiche 
Beute winkt. Die Vierfühler flüchten 
wild durcheinander vor- dem brennen 


.den Walbe, die Löwen und Tiger in- 


mitten ber Gazellen und Antilopen, 
ohne daß bei der allen drohenden Ge- 
fahr N in ihnen xege inerben, 
Die Vögel aber, die fich dank ihrer 
fraftvollen Schwingen fchnell in St» 
herheit bringen lönnen, fliegen dem 
Rauche direkt entgegen, da . er ihnen 
eine reiche Beute an allerhand Anfetten 
bringt, die au8 dem brennenden Röh- 
richt aufgefcheucht, vor den. anderen 
flüchtenden Tieren herfliegen. So fol- 
gen auch Elftern und Krähen.dem die 
Erde aufwiühlenden Pfluge des Land» 
manes, weil turdh das Eifen bie Wir 
mer, Engerlinge und Larven blosgelent 
werden und ihnen zum Opfer fallen, 
nicht anders wie die Möpen, die im 
Kielmaffer dem dahinetlenden Schifie 
folgen und denen reiche Beute winkt !n 
den Friichen, die, teila von der Schiffs 
Ihraube getroffen, an die Oberfläche 

elangen, teil auch durch das Schiff 
Feibit erjchredt, aus der Tiefe hinauf: 
ftreben. 

Die meisten jagenden Tiere nehmen 
das Yagdglüd nur infofern wahr, daß 
fie eben foviel holen, als fie gerade be- 
nötigen. Nur wenn fie Junge haben, 
bringen fie von der. reichbefehten Tafel 
denen mit, was fie gebrauchen fünnen. 
Allein, e3 gibt auch Tiere, vornehmlich 
Vögel, die Vorräte anfammeln in der 
weiten Vorausficht, da e3 ihnen vie!- 
leicht nicht immer fo aut gehen könne. 
Hierzu gehört der rotrüdige Mürger, 
der fogenannte Neuntöter, der vor— 
nehmlich in Dorngebüfchen hauft und 
an den Dornen feine Beute, die er nicht 
gleich verzehrt, auffpieht, Käfer und 
Stillen, Fröfhe und Heufchreden, fich 
folcherart eine regelrechte Speifefant- 
mer zulegend. hm verwandt ift fein 
aroßer Vetter, der arofe Würger, der 
gleichfalls die fchlechte Angemwohnheit 
bat, fein Opfer auf einen Dorn aufzu— 
Ipießen, um e3 von diefem Stüd für 
Stüd abzureigen und zu verzehren. &3 
mag zugegeben merden, dat in diefer 
Methode ein aut Stüd Graufamteit 
liegt und wenn man daran denkt, dafs 
die auf Säugetiere (3.8. Hafen) jagen: 
den Raubpögel ihren Angriff gemein- 
hin damit beginnen, daß fie ihrem 
Opfer die Augen aushaden, fo fann 
auch ein wenig zart’ befaitetes Gemüit 
fich mit berechtigtem Abfcheu von fol: 
chen Greuel wenden und die menfcli- 
he Naad, bie mit einem Gnadenfhuk 
die Kreatur von allen Leiden zugleich 
erlöjt, al3 die milbere hinftellen. Aber 
man darf nicht vergeffen, daß die ja: 
aenden Tiere nicht, wie zumeift bie 
Menden, aus Vergnügen der Jagd 
obliegen, fonbern hierzu gezwungen 
werben, um ihr Leben friften zu kön— 
nen, daß fie Jäger und Beute zugleich 
find und ihr Leben voll und ganz im 
Zeichen des Kampfes fteht, wie es 
Gottihall fo trefflich in feinen Werfen 
ausdrüdt: 

Ro nur raufht des Lebens Schleppe, 
Wiühlt fie Aampfesitaub umber. 


Und ein Echladtield ilt die Steppe 
Und ein Schlachtfeld ift das Meer, 
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Handel und Verkehr in Tripolis. 


Ein Berichterſtatter der Turiner 
„Stampa“ gibt ein anſchauliches Bild 
von den Verhältniſſen, unter denen 
heute in Tripolis Handel und Verkehr 
vor ſich gehen. Da die von den Italie— 
nern beſetzte Zone noch klein iſt und da 
ſchon in den erſten Tagen ein Verbot 
des Handels in Grundſtücken ergangen 
iſt, ſo kann von größeren Unterneh— 
mungen noch nicht die Rede ſein. Der 
Bau der beiden neuen italieniſchen 
Hotels geht nur ſehr langſam vor— 
wärts und da die drei alten tripolitani- 
ſchen Gaſthöfe auch entfernt nicht aus— 
reichen, um den Strom der Einwande— 
rer aufzunehmen, ſo würde eine große 
Wohnungsnot herrſchen, wenn nicht die 
Juden die Gelegenheit benutzten, etwas 
zu verdienen, indem ſie den Italienern 
ihre beſten Räume vermieten und ſich 
ſelbſt auf die ſchlechteſten beſchränken. 

Sehr üppig in Blüte ſtehen die für 
den Bedarf der ſtarken Garniſon ge— 
gründeten Kram-⸗ und Schankläden. 
Infolge des Kriegsſoldes und der von 
zu Hauſe kommenden Sendungen ber- 
fügen die Soldaten über verhältniß- 
mäßia viel Geld. Die Spekulation 
bat fich daher auf die VBebürfniffe der 
Soldaten geworfen. Die Hauptitra- 
Ben von Tripolis beftehen jet aus ei- 
ner ununterbrochenen Reihe von Bar?, 
von Cafes, von Weinſchenken und Lä— 
den mit Salami und Giükigfeiten. 
Nach einer von der Quäftur gegebenen 
Auskunft find feit der Befegung 915 
Zipiliften aus Atalten gelandet, mäh- 
rend bi3 heute nicht weniger als 180 
Konzeifionen für Schankläden gegeben 
worden find. Auf fünf Staliener 
tommt alfo ein Schantmwirt und e8 ift 
fein Wunder, daß Tripolis eine Stadt 
von Kantinen zu fein feheint. Wohin 
man auch ausfchaut, überall fieht man 
Bars und BViltualienläden. Dagegen 
befteht noch !ein anftändiges Gefchäft 
für Wäfhe und MWollwaren, fodaß 
diefe aus Tunis und von Malta ber 
fommen müjfen. 

Troß der ftarfen Konkurrenz und 
des Weberfchuffes an diefen Schant- 
und Biltualtenläden ift bisher noch 
feine Krife eingetreten und beim Ab- 
lauf des furz nah Kriegäbeginn ver- 
fünbigten Wechfelmoratorium® am 
12. Januar find nur fehr menige 
Wechſel protettitt worden. Aber die 
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Frantken den Monat koſteten, ſind auf 
100 und 200 Franten geftiegen. Die 
Verbindungen zwiſchen Italien und 
Tripolis ſind nach der „Stampa“ in 
der dentbar unglücklichſten Weiſe or— 
ganiſiert. Es gehen zwei Poſtlinien 
bon Genua und Neapel, von denen die 
erſte volle acht Tage braucht und in 
ſehr vielen Zwiſchenhäfen anlegt. Da 
die Dampfer Poſt an Bord haben, ſo 
müſſen ſie ſtreng ihren Fahrplan ein⸗ 
halien. Nun trifft es ſich meiſtens, 
daß ſie Tripolis verlaſſen müſſen, 
wenn ſie erſt die Hälfte der Fracht ha⸗ 
ben löſchen können. Sie fahren dann 
nach Benghaſi, Derna und Tobruk 
fahrplanmäßig weiter und können die 
für Tripolis beſtimmie Fracht zur 
Hälfte erſt auf der Rückreiſe löſchen. 
Dadurch entſteht nicht nur Verſpätung 
in der Ablieſerung der Ware, ſondern 
eine erhebliche Verteuerung, da die 
Dampfergeſellſchaft doppelte Fracht 
berechnet. Eine jede Kalkulation wird 
ſo über den Haufen geworfen. Die 
einzige Möglichkeit, dieſen ſchweren 
Uebelſtand abzuſtellen, beſtände darin, 
daß man den Güterverkehr von dem 
Poſt- und Perſonenverkehr trennt. 
Gegen die Teuerung der Mieten hat 
die Regierung eine Verfügung erlaſſen, 
daß die Mietspreiſe nicht das Doppelte 
der früheren überſteigen dürfen. Es 
hat ſich aber herausgeſtellt, daß das 
Geſetz von Nachfrage und Angebot 
mächtiger als die künſtliche von der 
Regierung beſchloſſene Schranke. Der 
Kleinhandel in Tripolis lebt jetzt aus—⸗ 
ſchließlich vom Expeditionskorps und 
muß einſchrumpfen, ſowie die Garni— 
ſon vermindert wird. In dieſen Ta— 
gen hatte ſich ein Ausſchuß der in Tu— 
nis anſäfſigen Italiener an die Re— 
gierung gewandt, um die Erlaubniß 
zu erhalten, nach Tripolis überſiedeln. 
Die Regierung hat aber dieſe Initia— 
tive leineswegs begünſtigen können, 
ſondern im Gegenteil erklären müſſen, 
daß für die meiſt aus Kleintaufleuten 
und Händlern beftehende italtenifche 
Kolonie der Stadt Yunis in Tripo- 
li$ fein Raum vorhanden ift, weil ihr 
Beruf fon heute in der eigenen Ro- 


"Ionie übermäßig vertreten ift, 


+» ——— 


Eine neue Shwebebahn in Zirel, 


Aus Südtirol fehreibt man: Die 
Tchöne obftreiche Ortfchaft Lana im 
Etjchtale, die fich feit einigen Jahren 
zum jelbfländigen klimatiſchen Kur— 
orte entwidelt hat, wird in furzer 
Zeit eine hochmoderne Schwebebahn 
erhalten. Sie führt auf den Mar- 
linger Bergzug, der fich zwifchen das 
Ultental und den Bintjchgau ein- 
Thiebt, und eime Herrliche Ausficht 
nad zwei Seiten bietet: im Often auf 
das Etfhtal und die Dolomiten, im 
Welten auf die Schneegipfel des obe- 
ten Bintichgaues. Die Bahn beginnt 
in Oberlana, dicht neben der Ab— 
fahriftelle der Irammwagen Lana-Me- 
tan, in einer Seehöhe von 318 Me: 
tern und endigt 1468 Meter hoch am 
Bergabhange, fo daß bie Höhendiffe- 
ten; 1150 Meter beträgt; die yaht- 
länge mißt 2200 Meter. Stellen- 
meije fommen gewaltige Steigungs- 
winkel vor. Die von ftarfen, auf 
Betonjodeln ruhenden Eifenjtändern 
— Drahtſeile ſind für zehn⸗ 

che Sicherheit geprüft. Auf ihnen 
werden die Wagen in 20 Minuten 
den Bergbahnhof erreichen. Jeder 
Wagen faßt 16 Fahrgäſte. Der Berg⸗ 
bahnhof der neuen Bahn iſt der höchſie 
Bahnhof in Tirol. Eine Fahrſtraße 
führt von ihm zwei Kilometer weit 
auf das Vigiljoch (1790 Meier See⸗ 
höhe), wo ein Gaſthaus ſteht, und die 
Fernſicht nach Weſten ſich öffnet. Hier 
wird ein herrlicher Sommerfriſchort 

erſtehen. Die 


fie zahlen: müffen, | hereits 


Sadrilanten New 


3* höchſt modern, 


das 


Neue 
arau, 


$25 Werte; 
Statur; Samstag 3 


(Singers Verka 


Meiling:Bettitelle 


nur 


Bettitelle in 
glänzendem 
oder Satin⸗ 
Finiſh, mit 
Spring ganz 
aus Eifen u, 
einer 45 Pfd, 
ſchweren Cot⸗ 
ton Top Ma— 
tratze, zu 


3.85 


= 


Reefers für Anaben, in grau, braun, 
blau; in netten Entwürfen, Alter 2% 


pruͤchtige Werte *3 


Erſtklafſſige neue Frühjahr⸗Anzüge, 15.00 
Fruhlahrmodelle fur Männer und Jünglinge, 
in 25 neuen Srüblahrfarhen, Ihlidte und fancyh Ent- 
twiirfe, eine große Partie joeben aus dem 
ten; bandgeichneidert u. ausgearbeitet; 
Ä rößen fir Männer jeder 
u 2 


J 
N. RN RN N 
III VRR \ 
W N X N RR NN 
— RN N 
8 


„nn 


und X& 
adre; N 
5m 


N 
. 


lobfarbi 
bis 12 


“ 


+ 


Ss 
. 
\ 


x 
RD> 

N N 
} N N 
N 


ften erhals 


35.0 N 


2) 


7 
-; 
I 


45:pfündige elaflifhe Fihmatrabe 


In 4 Größen zu haben, garantirt ganz aus 


Filz, Singer's Preis 


—— 4 —C⏑ 


4.85 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


NG 
nid # 


(512-514 NORTA AVE,, Gramm.) 


TELLV EISEN 


ya 


Groceries. 
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sera Houje. — „Zrail of ibe 
Di 


— Vlavers.⸗ 

tert. — „Toctor De Quze.® 

4 — „Ihe Pint Yan.“ 
al. „Bantasnıa.“ g 
‚Rindiimg.“ 

— Ms. Wings of the Cabbage Patch. 

—— — Konzert jeden Abend und 

Rammiitan. 


— Ronzert jeden Abend und Eountag 


Garten. — Wintergarten-Ronzert, 
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R — und Bernitein. 


6 del und Snduftrie haben e3 feit 
Fälteften Zeiten geliebt, ihren Waa- 
amd Erzeuaniften dadurd größe: 
Mbjak zu verfchaffen, daß jie ihnen 
2 ſt geheimnißvolle oder hochtra⸗ 
‚bende Bezeichnungen gaben. So hat 
Der Meerichaum mit dem purpurfar- 
Denen Meer ebenfowenig zu tun mie 
das Elfenbein mit leichtbefchmingten 
Elfen, im legteren Falle hat der Name 
‚bes bidhäutigen und jchmwerfälligen 
Elefanten ji die immandlung in den 
der feingliedrigen Elfe aefallen laffen 
müflen, um die Waare in beiferes 
Richt zu feen. Die Bezeihnung Meer- 
baum. fol eine Umbildung des Wor- 
es „Myrfen“. oder „Monrichen“ fein, 
womit in jeinem kleinaſiatiſchen 
—— dieſes Verwitterungspro— 
dult des Serpentins bezeichnet wird, 
- ba8 man dort in fauit= bis fopfgroßen 
meichen Stüden aus der Erde heraus- 
Bolt. Diefe Apleitung tft aber zum 
‚mindeften jeht ameifelhaft; viel mahr- 
ſcheinlicher iſt, daß die Italiener, die 
er den Zwiſchenhandel ganz in 
Händen hatten und den Meerfhaum 
noch heute „Ihinmä dei mare” nennen, 
Diefe Bezeihnung infolge des Yus- 
fehens und der Leichtigkeit des Stoffes 
neu bildeten, und daß fie von da in 
Die anderen Kulturfpraden als Ueber= 
fegung wanderte, jo im Franzöftichen 
al3 „ecume de mer“ und im Englifchen 
als "feafoam“ . Die Fühigfeit des 
Meerinaums, nah Tränfung mit 
Wachs beim Erhiten fhön braun und 
blant zu werden, foll ein ehrbarer 
Schuhmacher Namens Komwatfh ent- 
bedt haben, der um die Mitte des 17. 
Sahrbunderts in Budapeft lebte und 
im Nebenamt ein geichidter Holz- 
Thniger war. So hatte er eint ein 
Meerihaumftüd des Grafen Andraſſy 
in Behandlung, und infolge einer Un- 
aeihidlichkeit fiel ihm das Stüd auf 
die Wachstafel, an der er jeinen Draht 
au wichſen pflegte. Er wiſchte das an— 
haftende Wachs einfach fort, aber als 
der ſpätere Beſitzer die Pfeife an— 
tauchte, bildete jich an der gewadhiten 
Stelle ein jchön dunfeldrauner Fleden. 
Die Blütezeit der Meerfchaumichnige- 
rei ift längjt vorbei; auch der Preis iit 
fehr geitiegen. — Der Bernitein hat 
feine Bezeichnung wohl dapon erhal- 
ten, bah er früher vornehmlich zu bee- 
tenförmigen Perlen umgearbeitet wur- 
be, die, auf Schnüren aufgereiht, piel- 


fa als Amulett getragen murden. | 


Infolge ſeiner elektriſchen Eigenſchaf— 
ten — das ariehiihe Wort Elektron 
bedeutet ja Bernjtein —, feiner rätjel- 
bäften Einfchlüffe von allerlei Infef: 
ten und anderen Tieren und feines ge= 
heimnißvollen Vorkommens an den 
Geſtaden der fernen nordiſchen Meere 
ſchrieb man dem Bernſtein ſchon früh 
allerlei Heilfräfte zu. Nah Anſicht 
Zufelands des alten Lebenskünſtlers, 
war ja die Elektrizität die eigentliche 
Lebenskraft des menfchlihen Körpers, 
und er räumt ihr in jeinerMafrobiotif 
ober’ „Der Kunit, jein Leben zu ber 
langern“ einen breiten Raum ein. 
Aber ſchon früher ftand der Bernftein 
hoch im Werte; jchicfte Doch Nero Ex— 
‚peditionen an die Kiüften der Ditfee, 
um den jeltenen Stein dort zu fam- 
meln, und ihr folaten zahlreiche rö- 
mifche Unternehmungen privater Na- 
tur, wie viele Funde von Münzen, 
Gläfern und anderen Erzeuanifien, 
momit die römischen Handeläleute ihre 
Zaufhaeihäfte betrieben, bemetjen. 
Als befonders heilfräftig galt der 
Durch Blafen getrübte Bernitein, der 
jogenannte Bernfteininochen; er ent- 
ftand wohl dadurch, da das aus den 
Bernfteinfichten austretende Harz bon 
ber wärmenden Sonne öfters aufge- 
weicht wurde. Ms Luther Heilung 
bon feinem Nierenleiden ſuchte, ſchickte 
ihm der Markgraf Albrecht ein Stück 
Bernſteintnochen zur Hebung des Lei— 
dens, und Halsketten aus Bernſtein 
werden ja noch heute zumeilen den 
lindern umaehängt, damit das Her: 
borbrechen der Zähne erleichtert werde. 
Sa, ein alter Praftifus und gemaltiger 
Gelehrter feiner Zeit, Yoh. Gottfr. 
 Hajfe, der in einer 1799 erjchienenen 
Schrift die Funditellen des Berniteins 
ar als das Paradies der Alten ange- 
eben mwijjen und fomit feinem preu- 
Bien Vaterlande den Ruhm zuer: 
fennen wollte, die Urheimat der Men: 


ſchen gewefen zu ſein, bedauerte leb⸗ 


haft, daß man den mit ſo geheimniß— 
vollen Kräften ausgeſtatteten und 
wertvollen Bernſtein nicht angewandt 
habe, um den Leichnam von Preußens 
größtem König durch einen Ueberzug 
mit dem edeln Harz zu balſamiren; er 
ſagt: „Io hätte man Friedrichs des 
Zweyten irdiſche Reſte für die Nach— 
welt verewigen ſollen, das größte Na— 
tional-Denfmahl, da3 man ihm hatte 
- jeßen fünnen.“ 
————e — — 
er König mit‘ dem Birnengefidht. 
Der König Konis Philippe Hatte 
has Pech, einen nach oben fpiten Schä- 
= und dazu fo gewaltig ftarfe Wan- 
gen zu haben, .daß fein Gelicht eine 
‚auffällige Aehnlichteit mit einer Birne 
hatte. --Natürlich forderte das die 
Karikatur beraus, und darunter litt 
der ——— ſehr. Nicht nur die Witz— 
‚bemädtigten fich diejes mill- 
enen Stoffes, jondern auch jede 
auer in Paris murde zu einem 
frirten Journal, das den PBailan- 
Birnen, Birnen, Birnen zeigte, 
ral ging der König, feinen von 
nzertrennlichen, au lächerlich 
erden (basie unterm Arm, 
lerien ſpazieren, als er be⸗ 


glückte ihm⸗ den 
Ohren zu exwi er nahm ihm bie 
Kohle aus den Fingern und’ vollendete 


felbft die. Zeichnung. „Wenn du Phi- 


Iippe barftellen. toilhft. du Lümmel, 
mußt’3 du jo machen!” Das hieß we 
ein Menfch von: Geift handeln. Louis 
Philippe, ein alter Voltatrianer, hatte 
mit Nuten „Gandbide” gelefen. Der 
arme König wurde :„taritaturirt”, be- 
funaen, lächerlich gemacht, bemigelt, 
bebichtet, mit Spott aller Art begoſ⸗ 
fen. Bentel, der unter dem - Nanien 
Louis Benoit fchrieb, veröffentlichte die 
„Phnfiologie der Birne”, ein Buch, 
bon dem Balzac fagte: „Das tft ein 
Meiitermert! Bon vdiefem Berfaffer 
werden einit die Leute reden!" Er 
follte Recht haben. PBentel warb. megen 
Mordes zum Tode verurteilt. und ent- 
hauptet. Er hatte feine Angit por dem 
Iode. Als amTage vorher jeinBeicht- 
pater zu ihm fam, fagte er: „Ste find 
erregt, Herr Cure, und warum? Ge: 
hen Sie, ich bin ganz ruhia!” Ind ba- 
mit fiihrte er des Geiftlichen Hand auf 
fein lanafam fchlagendes Herz. Doch 
auf dem Scafott zu jterben, mar 
ihm zumibder. Darum fchrieb er an 
einen Freund, ihm Opium zu fchiden, 
und zwar zmwifchen den Blättern einer 
Bibel. Er veriprad, es erjt im letten 
Auaenblif brauchen zu wollen. Diefer 
Brief wurde aufgefangen und dem -Kb- 
nig gebracht. Ind hierbei zeigte ber 
bon Bentel jo oft und arg Beleidigte 
und Berfpottete, daß er im Grunde ein 
gutes Herz hatte. Er verſchloß den 
Brief mit feinem Siegel, jchrieb_ auf 
den lImfchlag, der noch eriftirt: „Fibe- 
lement recadhetee. 2. P.“ und ſandte 
ihn heimlih an den eigentlihenEm- 
pfanger. Eine Begnadigung war nad) 
Lage der Dinge ausgefchloffen. Aber 
er fchob gegen den damaligen Gebraud 
die Hinrichtung um neun Tage auf. 
Er hatte der oıvel Zeit Iafien wollen, 
anzufommen, und dem Gifte, zu mwir- 
fen. Der König konnte vor Aufregung 
zwei Nächte nicht jchlafen. 


— Am Stammtifh. — Herr: Für 
Sie mär’s nun fon Zeit, nah Haufe 
zu geben, Herr Amtsrichter. — Amts- 
rihter: Nein, nein! Wenn ich jeßt gebe, 
fehe ich zu Haufe meine Frau doppelt, 
und als Richter darf ich auch nicht ein— 
mal nur den Anfchein der Doppelehe 
auf mich nehmen! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen xnter diejer Nubrit 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: „unge, an Gate. . 2006 Cottage Grove 


Verlangt: Ein. guter deutjher Mann, für Porter: 
arbeit. 3401 Yincoln-Xpe. 

Verlangt: Starker, inteligenter Nunge, nicht unter 
15 Aahren, al& Lehrling für unjere optiiche Abtei- 
lung. Gugene Dieggen Go., Wullerton und Sheffield 
Avenue. fria 

Veriangt: Erfahrener Synhmanı, Der bewanpdert 
ift mit allgemeiner Saloonarbett.- Anzufragen nad 
4 lihr Rachm. 1056 Irving Part Blood, 

Rerlangt: Aunger Mann für Mildgeichäft. 147 
Meit 13. Stroße. 

Nerlangt: Aunger, itarfer Aurice, um Gofes aut: 
jutragen. Original Pienna Pafery, 2835 Evanfton 
Avenue 
Perlangt: Kunger Annditer Wird jofort aufgenem: 
men, furze Zeit im Yand mirn beborzugt. Triginal 
Vienna "glern, 2833 .Epaniton pe. 

Lerlangt: “Nuriger, zedegewandter Mann, fiir eine 
feittungstäbige_ Unfall: und Lebensperriheryngs:- 
Berellinaft. ‚Offerten ‚unter: R. 270, Wbendpeit. 

frion 

Verlangt: Ein erfahrener Engineer, mit ftäptifcher 
Sigeng, rlr eine. sFabrif mittlerer Größe; Gorlıh: 
Mafhine.: Mit Angabe dei Alters, der Empfeblun: 
gen umd Erfahrung zu adreifiren: RK. 275 Xbenb: 
poit frieion 

Perlongti Aynger,. reinliher Bader, an Brot und 
Rolls. Waw.HHrerhe. ver,.:fertig zur Urbeit. 4419 
Evanſton Ave. 

Verlangt: Mann, als Carriage Painter. Vor— 
zu ſprechen Samstag: Morgen 3690 Milmaufee Ave. 

Terlangt: Gritflgifiger Kellner in einem Cafe; 
muß in der Nahbarjchaft befannt fein und engliih 
und polniſch ſprechen konnen. 1619 Weſt Diviſion 
Str. 

Verlangt: Parbier für Samftag und Sonntas. 
159 M. 21. Straße. 

Terlongt: NAunge. über 14 Nabre ait, in einem 
Sroarods Eiore, Gange’ zu bejorgen. 624 North 
Ave. 

Perlanat: Männliche Hilfe für Sotel®,  Ealoong, 
Neitauraut:, privat, sFarmen, fowie Kandiverfer 
itgendwel ber Art. 3 R. Clark Str., Fimmer 3. 

Verlangt: Mehrere Tamenfneider. 1615 Mafpnıc 
Temple n 

Verlangt: Erfahrener Junge an Brot. 1014 
Sheffield Avenue. 

Verlangt: Galciminer. Born, 717 R. SHolſted 
Eir., binten, NRachzufragen nah 7 lihr Abends. 


Verlangt: Klempner Tinner mit Werkzeug, kann 
beſſandige Arbeit bekommen. Adr.: P. 553 — 
frfa 


Verfangt: Mann für Garriage- unn Kaus-Baint: 
ing zu beiorgen. 3690 Milmgulee Ave. 

Verlangt: Anger Mann für Office-Arbeit; $10 
die Mohr im Anfang: arte Gelegenheit, jih emppr- 
zuwarbeiten und emaltih zu erlernen. Echriftiiche 
ChHerten unter Adr.: M. RT -Abenbpoft. frion 


Verlangt: Vorter. 01 W. North Une. Zu erfra- 
een nah 4 Uhr⸗ Nachm. 

Verfanat: Sofort. erfahrener Tomenfhneider: — 
21253 R. Kalten Str. R. Eilderman. bofr 

Perlangt: Yuhrmann. Ätetiger, müchterner Mann, 
der Pferde unp Stall beiorgen fann, Empfehlungen. 
Apdr.: M. 83. Ubenppoft. doft 


Verlangt: Ein guter Efirt: Macher. III R. Gier? 
Stroke m dofr 
Terlorngt: Nunger Mann, um im Saloon zu ar: 
beiten, mırk englisch fprechen. 359. Wells Etr.. dDoft 


Perlargt: Gin guter Schriftieger für Arh:Arbeit, 
melder auch mit Preiien beivandert, ift, für fotert; 
dauernde Beſchaftigung. Offerten mit Lohnangpse 
und Fähigkeit zu richten an Paul F. Stolhze, 
Wanſau, Wis. di—fr 

Perlangt: Netter, fauberer AYunge. Lito; 186 
Mel Str. midofrja 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik -1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junger deuticher Buster mwünjdt Stelle 
bei mäkigem Lohn, in Sotel oder Reitaurant: -—- 
Haider, 12-W. Ontario Eir. midofr 

Gejuht: Erfahrener Bartender, anperiäffie und 
nüchtern, -wünfbt fetigen Poſten, ſcheut keine Ar— 
beit. Steiner, 1854 Mohawt Eir. dimidofr 

Geht: ° Lepiger Partender, verrichtet Porterar⸗ 
beit, Tann am Ziib aufwarten = Lund bejorgen, 
ift ftetig, juht Stellung. Adr.: M;-814 — 

—* do 


Gejucht: , Arbeitswilliger, ehrlicher - Mann fucht 
ftetigen Pit. Anton Nedbal, en €. Windeiter 
Avenue. deft 

Geſucht: Zuverlaſſiger. erſter Klaſſe Vormann an 
Brot und. Role, jınht Aetige Stelle, arbeitet aud 
allein. Kera, -1857 Maud Ave. dofr 


” Geiuct: Erſte Hand Cales baaer jucht Bias, Bu: 
M. 812 Abendpoft. dofrfa 


—— ine Seien 
Geiuct: Berbeirateter Kaufmann, toutinirter a: 
—S— ln leidh Beine 8: 

n ung g 
ze Abendyoft. = 


— 
Örocerh uns Ra 
Größter Bargain in 
oichtiger . 26 Baer, 
hıdefanntelten, altetabiirtem umd immer ehr 
nbrıngenden GdsÖStore auf, der Süpieite; 
Dichtdejiedeltem Ardeiterviertel, 
gegen Paar gelaunt wird; niedrige Miete, mit fer- 
Wopnzimmern; 
haben einen Yert von $OWW; 
ipenn dor nähnen Samstag Mittag wetauft. 
naperer Ginzeiheiten und Wdreife des yadeııs Inte 
Samstag Morgen von Y bis .i2 Uhr V 
vor ber Bender & W0.'3 Haupt-Urtice im —8 
zentrum der unteren Stadt: — Blod, 
and "andoiph Str., Si 


air 


berin, Die A 
th jern * in cin em erfttiajft 
Raheres ‚1514 SUR e 


J 
de. {ment tus 
ci Dertoufsronm am zweiten 


star Storage Warchouie, 
1881 „dis 107: Nord 'KHaliten war 8 


fit anf. Preife. 
er, € le, Side 
Rod: — — Schneider” 
"Yo. Franz, 14 Wallace wi; A — 
und t tnres 
Junger. ‚Bor Re a I, sh, 

‚u, — 152: Eleveland — Eire ältere Frau oder ein junges —0⸗ 

— ‚die mehr auf ein qütes neim als Baden 
aute Bchanplung; 
Mat, su Juitcne Str. nabe Aibland Ave. 


ngotlig: Belegenheit! 
2 Yimm’r Trlat, 
t, Tepereouh, Roder, 
Wimnwmer-Set, Sipeknarp, 3 jaubere Meffing 
reiten, Pilder, Shiftonier, Nähmaschine, 
Coten, Spieget fin; werichleupdere alles fofort, ein: 
zun oder zuſamimen. 2m; Tapyton Eitr., 1. 0 at. 


Mur — 
prachtvolles echtes Leder⸗ 


 Yaıhinik, Schraubfiodarbeiter, 3 pradtvolle Rugs, 


en * Repgrirer, ſucht 


Stellung; nimmt Arbeit 
— Art an, 


Franf Wannen, 


4516. Gatumet 

k * zu verlaufen: 
von HW bis u: 6 —* — 
3gioarren Stores, 
und — * er, 
2er — cein Geſchaft ſhnen fauren Oder ver 
fanfen mil, ache Morgens U nad 1572 Eimbontn Une, 
: Wegen Wbrciie, 
Soputbport pe. 


Austger Mann twirnjcht das Baderbanp: 
ift 1 Jahre alt md fein. ei: 
40 ZLetomac “pe. 


t: Tritte —* an Ks u. ſtetige ——— 


wert zu eitenen; > im Mäden — —— Sausarbeit; 


Qitr ın der gamitie, gu — 


von 0 bis —* 


Ein jung&& Mäpdıen, 
208 Indiana Ape,, 


um auf ein. Rind 
s Neuer Kochofen, 
18% Larradee Str. 


— — — —ñ— — — — — 


Vianss, muſifaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents dazs Wort.) 


* Schneider wünſcht Stelle, 


Betten, ee 
ut au in, 


Viie vorzuſprechen Deutſches Madchen ſut allgemeine gar: 
tieine Wamitie; 
—— ungen 'ertorderitd). Kod, 
Ein Madden für allgemeine gausarkei. 
5133 Renmore Nine, 





: Gutgebendes Echneidergeihäft,. mi 
Reparatur: Arvert: 
Cıgentiimer hat Das Wir 
Grand Avenne. 


— Guter Porter, tann bartenden, jucht fett 3445 Eigine Blact. 


1597. Cipn " wenn glei ubernoinmen; 
ðe vbhourn Ave. 


gen Tag. Gundhaip, ihaft yeit einem 


: Guter deutiher Barbier fucht ftetige Ars 


er eiwater t 
beit, wilt "Montag anfangen. #16 Lawrence Ave. ’ 5 


oder: ohne Spieler, 50 Rollen. 423 Center tr. 
A-momitriafon 


Pianns zu verfaufen oder zu vermieten 
Direft von der Fabrik ins Sans. Buih & 
Gert? Piano Go. 
Verfaufsraum Weed und Tanton Strafe. 


‚ 7 Zimmer Ginrihtung, he» 
befte &arperbinoung; 
alle ‚immer vermietet. Si 


nee Alters, 
5* Lunchman ſucht ſtetige er iructen „lies 


. 1916 N. Halften. Str. 


n Selbfrhäubiger Arotböder juht Stelle als 
erftte Sand oder allein zu arbeiten, \ 21 


nahe dem Lincoln Part; 


Köchin und ein zweite: Mädden, 
mpfehlungen erforderith. ' 
36 Michtgan Abe. 


18% laufen die beſte und gang 
Grocern-Marfet ; ; 


Office md 


Hiehland Dart: 


Deutiher Mann, 
juht für jofort einige 2 
‚ Ipriht etwas engliih. ©. NRarnzen, 


Mapden für allgemeine Küchen: 


fieınes Reſſaurant. 5308 Fuberton Ave. 


; deutiche Rachbar jchaft. 


erhaltene Muftfitüde niert 
nahme SA) Baar. 


für u 


Zu vertauſchen: 
U. 31 Abendpoſt. 


Monatliche Ein— 
— — — — Rertaufsgrund 
Kindermadchen, bei leichter Sausarbeit > 

sinder ‚zu beaupjichtigen. phonirt von 8 bis Il Rorm, 
Nur 875 für ein fhone: Ilpriabt Piano; $15 für 3 Belmont 434. 
ein gutes. Sauware, bei Grob, 1549 Wells u" — — 
North Avenue. Kleiner Grocerts Store 
Stod und fFurniture, 


Stollungen und Yot, 


: Mänden für —— „Hausarbeit in 


ih eingewanderter Bader jucht —— Rodweli Str., ”, 


ih bier einguarbeiten. ebühr find zu zahlen auf 850 


iano. BYezahit fie und das Pioro 
Ofien bis @ Abps. 


: 4 Wohnzimmer 
— — — Wogge 
: Mann, Wittwer mit einem Kind, fucht | i ver. 107 MW. Madifon Str. 
eine anitännige } 
Huton Straße. 


Keine Ugenten. 


guter und Fleikiger Deuticer, 
ui mit“ "ber Warmarbeit vertraut und millens 
it ale Arbeiten auf der 
einen quten und ftetigen Poiten auf einer we 
deutihen arm. Antworten bitte an Mpr.: 
Abenppoit zu richten. 


arm zu berrichten, 875 taufen m Uprighr Piono. 
1056 Karrab’e Str. 


Hohelegantee MM Wiano, 
toegen Wbreife nach Guropa für $175 baar zu ver: 
taufen, Tr. Montes, 505 Fullsrton, nabe Glarf. 


7 — — — "zeiennene Siegenheit. e an Zuperläfrige. 
vn Mäpdıen für ern Hausarbeit: 
weit Woneoe —- — — 


einige Monate gebr., 


unger Bartender fest etigen ne, > > ee 
tih aufwarten. M. IM Ta Eale ee 
‚ bevorjuge einen Bla, 


wo bisher noch feine 
Wirtihaft Inar. je fi 


Mädchen oder ’alleinftehende Frau für Auch eine gute „X 
N bier jchlaten; 


Halſted Sirake, 


Neu angekommener deutſcher Kaufmann, 
— fuht bei beieidenen. Anjprüchen irgend» 
Kia Beihaftigung, 
. Osburg, 32361 Garroll 


m a 


Pferde, Wagen, Hunde, Bös:t u. ſ. w. 


mzu ⸗Blmomift 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 


Gent3 das Wort.) 


Gin Tußend junge, 
weißer Leghornbahn. 


50, ein 17 — 
Einnahme #140 mematlid; 
‚ 704 Dearborn Une. 


— — —— — — —— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Kubrit 1 Vent das Wort. 


* laufen geſucht: 
REN. Sermitage pe. 


abe einen jebr ‚guten Hund zu verfaufen, 
Bafiend für einen E 7 


: Rainter, Tapeyirer münicht Arbeit, 
und, Hr je Zus beim Tag oder Kontraft. 


Erfter Klajje Päd: rei mit Haus. 


Yäder, guter. Ofenarbeiter, 


: Deutfhes gebildetes Fräulein fjuht St 
fündig ersriten, ech Et: En Adr.: —— a mern 


ta Ziehe mich vom Seihäft urüd. 
Southport Apr. 

siindergraulein. 2. 2., bit xıreoın ADe, 

: Frau jucht Wach: und Lilgelpläge. 

iv Walnur ir. 


midofrfafonmo : Guter offener Turntable 


8. Goldjmith, 434 Wentworth Ave. 


wenn jofort genonmen, 
lediger Mann, g 


äjftger Bartenber, 
einen ftetigen Nies, aud ale PAR 
rad (hat als solder ihon in ——— und er 
gearbeitet); auh ausmärt:. 


‚ weiße Seidenpubdel, 


94) N. Springfield Ape., nabe Chicago Ave. Gitn — 


und General-⸗Agent, 
teutich und enaliie, 


naye Potomac md allgemeine Arbeit®: 
Berne und Stuten, j 
— ** auch auf Probe gegeben: 
ferde von größeren Firmen in Tauſch genommen; 
Straub, 1559 Milmwanfee Ape. 


—— Caſh ind erforderlich, fir Be Siaer. 
: Junger Mann fuht Stelle als Janitor: 


en fuht Stellung, . 85 Prairie Ave., Janitor. 


5609 —— — 


— — — — —— — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
ſAnjeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


nahe Kedzie Ave. 
offen Sonntag. Joſ. — — — 
: Kleine Grocery mit Firtures und 
friſch eingewandert, 3. Wittwe oder junge € ⸗ 

Sunnyſide und Al. Y 
Preiſe von 850 aufwärts: 
- IDIN. PBaulinı Etr,, 
i Se und Mocler's T 


3% Zage auf Probe gege: 


i ar Milwautee ? I Hotel-Barberibop. Ede Wells Str. 
:_Grfahrene Hand Finiihers umd Araft- — a nabe Milwautee ender Hotel: Barberibop. Ede Wells und Rinzıe Str 


ftüde-Herfftätte, 


in beilerent hotel. 4 
Nahzufragen jofort. Verfaufe billig: 
anf Teilzahlung, 
i Immer bejegt. 


2 Zintmer feines Boardinghaus, 
bet Lincolu Barf, 
Berdienſt über 2150 jährlich 
Dearborn oe. i t 


5 zu Co. verfauft rur an Farmer, 
a ‚Fabritbrand, 
Geihirre billig. 
Butler en E "Rlods öftlich von &alited Bi; 


tann deutſch und jlawirh jprechen, 


Vitte vorzuſprechen 


Finiſher jür Frauen⸗ „ 182) Wuitin Abe. 


Mann oder Frau verlangt, 
t muß aud etwas von Yöden veritehen. „ 
die mit Erfahrung. vorguiprechen, "755 Lincoln Ave. Roominghänier, 

—— — Ver dient = a 
701 De arborn Ave. 


j Schwindel! Sabe i 
große md fleine. 
jahrlich Lange, 


ſucht Platze für 
Tonners etags und Freitags: - 328 wenter Str. e a 
Muh verfaufen: 


16 Bierde und Etuten. 
Goal Eo., 194 MW. Chicago Ave. 


baben eine — — 
energiſcher Mann oder Frau ihrt Einkommen beden 
tend ar fönnen beim Santiren eines 
. 277 Ubendpoft. 

junges. dDeutiches Ehepaar, 
fowie Garten und 
Veter Hollenbach, Samenhändler, 


mwober ein "Hätiger, 





T Denricns MNädhen juht Hausarbeit. Brocerdsxaden 
vie * J 
i . Kommt jofort, 


Sinanzielie®. 259 N, Seit fd Eir. 


5 Mädchen jucht Stellung für alls 
gemeine " haulerpeıt. Peryöntic vorzuipreen: j (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 


2 Gent3 das Wort.) 
Yırrabee Straße. 


um eine tieine 8 Arres Farm, 
Haus zu beiörgen, 
IM Nord Haliten- Sir. 


Saloon gu —*— 


A * a ſucht Stelle ‚fe all: 


j b und 3% — 5* Fonds Gelegenbeitätäufe_ im auten öe 
leiben auf allerlei Ghicagoer 2 zZ z 
Beachtung wird 


Summe it weder zu arob noch zu flein. 
Bank Truſt 
verleiht Geld auf Grumdeigentum und zum Bauen, 
Niedrigiter "Zinsiub. 

Sichere Erite Snpoiheien im belichigen 


auf bebautes Chicagher Grundeigentum 
Norboitede Glarft u. 


not: Kunger Mann für LCaundrowagen, 
eigener . Kundicaft ' Lau s Darichen 
Süd Halfted Eir., Junge deutihe Frau nimmt MWäfde ins 
25 Bryn Mame pe. 


Päderei und Reſtau— 


Greenebaum Eon Eigentümer des 8: 


© * — “u. — — — — 
er erg —* — a rg zen 


nt, jeit 15 Nabren etablirt, 
Stalleute, Wor id. € 


ABA Waihingten Str. 
Mann für Janitors 
d7 au fir MWäjhe und zweite 
54 NR. PRaulina Str. 


: Mann und Atau, 
arbeit und I Bierde, 
Arbeit in’ Privathau:. \ 


Geichäftsteilhaber. 


: Deutihe Frau ſucht Stellung als Nadt- (Unzeigen unter Diejer Aubrif 2 Cents das Wort.) 


"ary Lernan, 1702 R, Salfted Str. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 


.Verdienſt von 3100 per Woche und mehr 
wer jih mit KIM am mreinem jyabrtitations 
— ‚oder Handiwerfer bevor- 


Anleihen auf bebautei Grundeigentum. 


Frauen und Mädden, 
(Anzeiren unter diefer NRubrit 1 Cent das Wort.) 


—* — 
Cents das Wert.) Geid zum Bebauen; 
votatengebuhren; 
Grundeigentum 
bein und an jebaut. 
ce Ko., 5 M. Monroe Er. 


feine Rommiijion; 
feine Verzögerung. 
Ghicagn und ——— 


Für — und 
ihule wird Partner gejucht mit $IMO Laar. 


mich böswillig, verlajien Gefchäftsteilhaber. 
verantiwortiih für irgenpmei he 
Die fie dom vario — an in meinem 


Kamen machen ſollte. 


Laden und Fabriken. bin ich mit mehr 





und Hand Räherinnen 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Centz das Wort. 
aber feine Anzerge unter emem Dollar.) 


Eoimt ———— auf dem zeiten Bioor, — An bebautes —E Grumdeigentu um 


= uppenhbeimer * Gn Zuſammenkunft 
Ward zur Gründung des deutſchen 


5 Unterftitgung Cowarn 


NRihard U. Koh, 25 Nord Tearborn 
555 North Ave, % 
Grundeigentum 
Yeichte Bedingungen. 
N, Clart Str., 2. SM, 


dDemofrattihen Vereins, 3 


Bekanntichaft eines älteren? 
Muß aut zu Kindern jein, 
Vermögen erwünſcht. 


: ‚ in Epward F. 
: Madden über 15% Jahre, : 6714 Halfted Str, 


‚ beide reguläre Raten. 
‚muß im der Nahbarıhart wohnen. 215 


TRER Real Eitate Mortgage En., 32 


im Drygoodse 
Bel: 


Tuchtige Maädchen 
TDamen-Jacken und zum Handnähen. 


.& Rauling, 
dntbefen zu verlaufen. 
drigſten Zinsfuß. Telephon: W 


— — — — — — — — — 
2 "Seminary ——— 


Geld zu verleihen zum nie: Zu vermieteit. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 


a a 2’ Vers ent, Sr 2 Gent: das Wort.) 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privpat— 

auf Grundeigentum 
Niedr. Zinſen. H. Fick, 308 Hayes Stri,v 


Store⸗Mo ochen, und reelle Arbeit. 
auf Beſtellung gemacht. 
Graceland 110. 

Bir bauen Säufer von $7: 50 an. 
und Tifchler- Arbeit. 
Irving Part 5 59. 


mus enaftich ſprechen. Eiderdaun-⸗Steppdecen 4 
* u Lincoin Une. der Nordwehtfeite. 


er en — Lage, billige Miete. 
ehe "Eat m51,2,8,9,15.16,22,23,29,0 
Ricnunghude; — Mährend 


Auch übernehmen 
"4850 Winthrop Ave. 


Wir verleihen Geld aui Grumdeigentin m und zum 
zu miedrigften Zinfen. 
Samitan Abend bis 9 Udr. 
1341 Milmanfee Ane., 


Madame Broft, 4 Zimmer, olfe heil, 


und Vord, $12. 
8419 P \ 
— 4 Arping Part Bor. Rrauie Einings 
Maihinert-Cperator: are, Manitu Ci. 


Beten zu Br; 


‚ treue dentfhe Arbeit, entfernt — 


Hühnerauge auf — 


‚ Exbert,, 21 ’E 


Se; auh Auppfieger. Zimmer und Beate. 


—— gen unter Diefer Rubrit 2 


Frauen der Manden für leichtes 9 


r IK Sorfan & €o., : , Tearbren tr. (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


a nen 


= fauten or jucht: 


; wir madrn na: 
woRschelungen, 


Teutih:unanriiche 
Kaliten Straße. 


: Erfepeene Mäpden, 2% Tage, Tag oder ° 
Enerareen Xpve,, & 

Deutiche Filgihnbe und Tontotfelm 
fabrigirt und häft vorrätig. 
nabe Sarrabee er. 


: Möblirte Zimmer, 
leihte Haushaltung: 


ſowie ſolche für 


eng Li ifhe Sprade, jeparater Cingang vom Korri— 


Erfolg garantırt. Pilliger, beiier wie jemals 
- be einnt jekt! Stellungen, Onsiner: —— ey Be 
Habt Ahr Rhenmatismus, 

Egmerzen irgendmo? Gampho wird e3 h.- 
Zu verfaufen bei Eurem fpotbe- 
2724 Welt Leto 


Suften, Grfältungen 


En; Une. rahe Halhen Str. Eteis | geöffnet, * Boarders verlangt, ihönes Heim, 
: Weitere frau für Hauarheit und einer 150 Gleneland \ 
Fr ai aufyumarten: j 


en Samba u er und 


— * bei der Campho Go,, 
ne — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen umer dieſer Rubrik 2 


Ein oder zwei Herren 
Koft in kleiner, 
Garperbindung: 
on Garfield ume., ? 


beijerer Privatfamitre, 


einer Urt oder alle ENG 


@de Dearborn. 


Grundeigentum faulen oder vwerfaufen, 
. Rantolph Str., 
Geſcha tege legen heiten an 
Auch .. verliehen umd amgelegt fir Gudh- in ee 


Gent3 das Wort.) 


berletber 

Perd- und Magen, 
Nbr. fönnt fleine ——— 

je nach Belieben, 


en ein Ronmer 
1846 * Se! fed. 
Zeuticher Monn in Doarr, 
30 Larrabee Etraße. 


T Teutiche Yeute, 


Ber deinigungen ete. 
oder ‚mıionatlihe Abzahlungern. 
Air bezahlen Gure Echuinen. 

Weagt mh .Mr. S 

Etan i ard 


Hermes Meifanurant: -3508 ee 


_ Garpenter-Reporaturen umd neue Wrbeit 


Mädchen für algemeine 
—— Familie; 
einberg, 2755 Logan Bpp., 


Gompany, 
Eh & Co.) 

Tearborn Etr,, 
: Ronboiph, 25 5. 


.. Ede Halften Etr, Teutih-ungariiche israelitische Familie ſucht Boar⸗ 


Ede Galifermia. ‚ Webfter Upe., 
Suche ebrlihen Mann 


Pine ältere Frau, um bau: zuhalten für Aunggeiellenwohmung 
2 : 


Maihinen und 
gutes —* für die zer Verſon. * 


und Sonntaas, 


Maſchinenteile angefertigt, 


feine Bamitie; 108 Mohamt Str. 


1434 Cleveland Upe., 


Nieprige Raten auf Möbel: 
$25 für ix moratlib: SO für $1.50 monatlich: 875 
g1M. für 22.95 monatlich 
in ein paar" Stunden. er * alle „Zorteile, 
Andere nflesiren. 


13... Searborn Er. 
< 


* und Viano— Darichen. 
& Ahr bauen wollt: wir jagen. (Fuch 
& e& foltet. ohne irgenpmelde Verf 
feben ımp Done ohne 


marme — 


FR Vermitthungs 


.. 1612 6Gleveland 
Sim. — — —J 


ir: 22.0 monatlü 

755757 MW, North Une. in * 
Sincoln 6161. 
deut ſch⸗ amerifamiiche 
Gute Madden ‚und Die 
ju höchiten Toben, 


ir hauen esta 
5 ——— Alıtiom Com 


Roomer verlangt 35 Feyurınn 
Yarntur Saal, Gde —— Str, m 
Beglaubigungen. 
Priefi reiben und in 
netzrielle Urbeiten prompt und rt —— 


„101 _8. Bifth pe, 


Großes befes Arontztmmer, 


An ment, Mb umd bele —— 


end Kr mei Freunde, 
fetten Haushalt. 
yon. Zepnrater ——— 212 
nabe Lincoln Vart. 


—— — — — — —— — — 


NRechtsanwãlte. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Wagner, & Bedman, 
deutiche Adnpfaten. 

in nllen Gerichten. 
Rechtsiarhen prompt beiorgt. Gründlicher 
Nat. 105 Monroe Strafe, Ede Glarf, 
Zimmer 1307. Tölephpon: Randolph 273. 
Norbfeitenffice: 3409 N. Paulina Str., 
nahe Lintoin Ave. Abends 7 bis 9 „Ar. 


— Madden fir 1e leichte Sautarbeit, 


——— en 


Grundeigentum und Hänier. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das MWeort.) 


fein — oder fodhen. Aerztliches. 


(Anzeigen under dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
2 Oeterreich Ungatn. 
dein ale. — iten unterrichten Ddbastmen. 
end nehmen Gnibindumgn an im und. atıker dem 
Fe Weit Dipifim -Str., „R —* at. 


Praftiziren 
Madchen für allgemeine 
te Ompjebtungen und guter Lohn. 


i $15 monatlich kaufen 
eine Gottage mit 6 Zimmern am Hauptfloor, 
Dahboren und 


ein Blod zur Car, — ‚zur. 


Ein Märchen, um: Burfinek Lunch in 
muß engliſch ſprechen * 


———— — — 


t: Deutſches Mäpden für" allgemeine Haus: 
Nabzufragen im Laden, 


einem Saloon zu lochen; 
Ebonſton Abe. 


— Maſchinerie uſw. 


3048 Lincoln Ave. — unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 MN. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordieitenffice: 555 North Ave. 
de. Larrabee Str. 

Sonntags 10 bis 12. 2. 


mer, Bad, Gas, heißes und faltes Wafler in jeden 
at, Yirh Irim, 4350: 81500 Baar. 
ee 1:Storeeinrihtung zu gel 1905 Belmont Une. 
— Madchen für allgemeine Bausarbeit. 3 Shmi > _ 

626 Park’ Place. 


Verlgngt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Garfield Blod. 


lat n Seiling, 6 je 6 Zimmer, 


Combination Pirtures, 
ineoln Etr., ein.MHod zur 
Preis 8720, $ 
Fran! Bed, DIE Jrping: Bart Soul.” 

6 Zimmer Cottage, 


sie smonatli 


Burngcebeinung: 
Kauft Eure Laden s Ginrihtungen. bei 


Ki tion und © Straßenbahn. 


o 
Mapdiion und De ria Strähe. Reit wie Miete. 


Hier könnt Ahr etma 40 Cts. am Dollar an allen 
Euren Store: Firtures erjparen. 
und gebrauchte. 
Breite. die. abſolut niedrigften . in Chicago. 


1 bi so u 


Abends 7 bis 9. 
allgemeine Hausarbeit: 

1215 R. —* Ave. 
red Plotke, deutſcher Rechtsanwalt, 
lle gie dis ſachen prompt beſorgt. rn 

zirt in allen Gerichten. Rat frei. 1 

Dearborn Str., Zimmer 1444. —55 

750 Bitterimeet BI., nahe Clarendon * 


die auf es Be: 
wohnt,’ fir leichte Sa: arbeit. mis. 


Sheffield Ave Hinterhaus. 
100 aka Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
dofr 


— Cat: Irim, 
29 Etrabe. taltes Waſſer, 


Zr — 


Good ind, 

Late View so12. 
Wenn Ahr einen ganzen Laden, irgendwelcher‘ Art, 
oder nur bie 
ſprecht bei mir vor; 
D A die: böhften Breiie, 


Soeben fertig geworben, 
Samitten Ar. 5 ode 6 Zinnmer: in jeder x 


30 Fuk KLots, gepklafterie Stra 


Er Madchen. von 16 bis 18 Nabren, 


Flat Briggebeude 
ge —— 


nebung modern, 
und be ah, SH und cufwärt!: 
— Zelostn, 198 Lelmont Ane. 


cht%:Anmwalt, 
eführt. RR 


Lohne ſchnell lehrt 
ne —— — 


— 33* A. — 
— 
Dur ae. 


ri un 


Firtures verfaufen wollt, 
bezahle. Paar dafür, : 
und iclieke Geibäfte ihn 

Svrecht dor ober: telephonirt. 


— Frau, für leichte Sarheit; 
feine —S gutes ‚Beim, 5017 S — 


u: Zur: Bin, Sriachtune 
. Ber f: Guteb — fur all 
* "Sohn $5. "Wentworth 


— — — ni er 8 
ö nen nr ne au? > au — 


Muß ſchnellſtens vert 
Kaus, zmeiftödig mit bobem rn —— 
undament, MWafjchfühe; ‚vorne eine moderne, große 

erande; binfen cine word; Seite Balfonfenfter; 
anf 2 Vanftellen (x Ih; reizende 5 und 6 Sm 
mer Wohnungen, moderne Badezimmer 1, f. 
Altes tr beiten „Zuftande; nahe Irving Part So: 
Reris nur 83,750; nur fleiner Teil baar nötig; Ren 
jeichte Zahlungen. Kommt jofort. 

— Oscar — Nieiti; wur eime Office: 
— 2411. Yineolm- Mve., nabe Hallen. .— 
° — Lelephone Lincoln 658 — 


— —— ii! em. 
? nener 


miten 
Zu verfanfen: 300x125 Fuß, wiſchen Julerten 
und Wrightivood und 54. md 56. Npe., für 2214 
im ganzen oder geteilt. Nur 5 Mintten jur Grand 
Avenue Gar, Gebe Termine. 
Echaedler, 2429 Yinco!in Ynre., mahe SKhalften. 


trie 


Zu wertaufen: Seltene Gelegenheit, mit  menig 
Ynzahlın ihomnes Geichäftieigentum Der Nords 
jeite. Mr 4 wegen Krantkheit hier fort, Verkaufe bil⸗ 
ia. Haue bringt mehr Miete das Jahr, als Za 
lung verlangt. feine Agenten. ©. ‘089 AIbenppof. 

Zu verkaufen: Bargain! Wittwe verkauft Haus 
und Vet, 1697 Dayton Etr,, nahe Rorfh Ape., 
gun, auch anf Abzablung: Miete 46 den Monar, 
Mrs. Zikmanı, 1612 Eleveland Apr. Low yſt ſalm 


Ju perfanfen: Gin „Enap“, 5 Zimmer Cottage, 
1 bis 3 Mods von bier Garlinten; gentlafterte 
Straße, 810: EM Baar. modidofe 

Jelosfn, Addition und Leanitt Str, 

Ju verfanfen: Pargein, modernes‘? Flat Bridges 
baude, > ımd 6 „immer. fplats, Rohren gelegt für 
Seikmaj' erheizung, Kot 30 bei 154% Fırk, Mincelter 
stve., nahe Lawrence Apen bequem zur Hochbahn 
und Straßenbahn. Preis 86800 mmite 

Frant Bed, ol Irping Part Boul. 


— — — — 


Um schnelle Verkäufe zır erzielen für -Euer -unbes 
bautes oder nerbejjertes Grumdeigentim, groß oder 
tlein, laßt Dasielbe bei mir eintragen, 
Franf Wed, 2014 Irving Part Pinp. 
Nan® 


Muk mein * > Jahre altes 2 Flat Gebäude an 
Glaremont Abe billig verklaufen. Habe Farm. 
stieine Yinzablung, ör. Rs10 Abendpoft. 

d 


ofz 


Zu verfau’en: ienheizung, D:ftod. frame im 
Front, 2: tod Frame hinten, im jehr gutem ZJuitand, 
l Alod von Pelmont Hohbahnftation. Verkaufe "Dies 
jes Eigentum für 500. Einfonmen IS) das Jahr. 

— Theo. Yınd & Co., ZU N. Clart Str.— 
Imz® 


Zu verfanfen: (im jhöne:, modernes 7=Zimmer 
Haus, 82400; 850 bis $1000 Baar. Kommt umd ieht, 
Ties ıft eim Bargain. Eigentümer I Grace Str. 

10m ;a 1wxe 


Norbiveitieite. 

Zu verfaufen: Ihasitödiges - IösZimmer. Hqus, 
Frame auf Pridfundament, Dampfherzung; geergmet 
rite zwei Familien. 231 NR. Monticello Une. 

. trjaion 

Zu verlaufen: O1 Aullerton Une. nahe Galtfors 
nia — Gejimmer Cottage und Barn; offen zur: Mes 
fihtigung: Preis 200; 8200 Paar, Reit $25 den 
Monat. — WReymertion, 1402 Iripp Une. Telephon: 
Belmont 3016. 

Zu verkaufen: D:ftöd. Pridhaus, vier 4:Zimmer 
Flats, Gas, Xoilet- ete..-in feiner Ordnung, Chio 
Str., nabe Weitern Ave. YJährlihe Miete K480; 
Preis 3. Baar SH, Meit wie Miete: fria 

Teofil Stan, 16 Milwantee Ave. : 

"gu faufen geiuct: Nordiveitjeite Propertn,. bebaut, 
das gutes Ginfommen bringt, oder gutgelegene Barıe 
ftellen. Zable Paar. ftja 

Teotil Stan, 10% Mi wa utee Ave. 

3u verfaujen: Fünf Zimmer Hauſer, jechz Zimes 
mer Häufer, etliche wo fünf weitere gimmer einge⸗ 
richtet werden loönnen. alle auf Sieinfundament, 
Baſement, heißes und kaltes Waſſer, Fichenholz⸗ 
Verkleidung, und alle moderne Einrichtungen. Zwei⸗ 
ſtödige Häuſer von 553000 aufwärts. Kleine Anzah⸗ 
lung: leichte Abzahlungen; nahe zwei Cars und 
Hochbahn. 


Otto Dobroth. 
Irving Part Blod. und Kedzie Ave. 
doir ſa 


Zu verfaufen: Avondale Bargain, 50 fauien 
neue moderne 2itöfige 2 Flathänier, Wajentent und 
Artic, Konfretfundament, gepflaſterte Straße, nahe 
Hochbahn und Milwautee Ave. Cars, 80 Anzah⸗ 
Ing, Reit 5220 monatlich. Gieſecke K Bros, IL 
Milwautee Ave. momifr 


zn dertauichen: Ridgeman Avenue Store und 4s 


| lat Property; Vreis $4050: Miete 8564, nabe Hols 


niicher Rirhe und Schule. Leere Lot oder Meines 
Eigentum als Anzahlung. Y — 
W. 9. Giejede & Bro., Bl Miimautce Une. 

dife 

Zu verfaufen: Ballon : Er. — 33550 tauien 

T Zimmer moderne Reſidenz. Brickbaſement, Fur« 
mace, eleftriiches Licht, Automobilitalt. 1000 Anſahl. 
W. 9. Gicfede & Bro., 811 Milwaufcee Abe 


dit 


._— — — — —⸗ ö—— — — —— ——h — — —— — 
Feinſte Ede ouf der Nordweſtſeite, 25* 
Adre: U. . Abendpoſt. 14;,1w 
Achtung, Sauunternehier! Mu verkaufen: 48x.127 
Allers&de an Armitage und Laflen Ane., jeher billig, 
wenn gleih aenommten. Straße aepflaftert und bee 
janlt. Henry Peek, 1619 Eid Central Part: Une 
—8 


Zu —— 8 Zimmer KCottage.. 
6 Summer Brid i 
5 Yotten, pajienn Hin Huhner farm 
Muß verkaufen, brauche Geld. 
Abendpoit. Limit 


- Bargain für Geſchäftsleute! —— 

Mitwaufe * Ane., Iramsfer:tsde: Yehaude und Tot 
KR. John Marten?, 2315 Saltfornia, nahe Mii: 
waufee Apr. minofe: 


— — — — - 


@üpbjeite. 
Vprftädte, 

Muß verfanfen! Vertaife die Etant! Bete Cfferte 
nimmt 3 Were: feines Gartenlanpd, fhäne Schattens 
böäume, an 3 Straßen gelegen, in Lombard. 

PaulRartte, INT Lincoln: Ane. 
mife 
—— — 
Erfurfiinn nm 19. März 1913 
nach der deutſchen Farmkolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala,, im jannigen. Sit« 
den am Golf von Metifo. Gutes Land, 
Wailer nnd Klima: 850 deutihe yrmilien 
bezeugen 08; 2 bis 3 Ernten im Jahre; 
fühl im Sommer, warm im Winter. Ein 
Paradies für Yeidende; freie Neife für 
Käufer. Näheres bei 
L. v. d. Led, 
Agent, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ecke North Avenue und Halſted Strafe, 
midofr ſaſon 

Verlangt: Deutſche Farmer. die ſich fuür Frucht 
und gemiſchte Farmerei intereſſiren. Wir haben das 
Iinumderborite. bewälferte Sand in New Merien zu 
bilfigen Vreiſen. Ueberzengt Euch selbit non -niejer 
Tatirche. Ansfünfte brieflih oder verfönlih' gerne 
zugeitellt! Untelope Ballen Crbard Gompann. Room 
05, Chicago Truit & Eapings Bant Plpg.,: Chicgan, 
Il. i mifefen 


Interejtiren Sie-jih für Land in Florida? ._ 
Mochten Zie eine 10 Ader Farm nahe der ihänen 
Stadt Nadiorpille beftken und Das Finfommen va⸗ 
bon haben, mit nur einer Geltanilage yon — an 
Wenn ras der Fall it, treten Eie mit un: in’ Irre 
bindung. Man jchreite :nder spreche vor. 

Semi Tropical Brodwee.En, - 

1532 Firft National Yanf Pidg., Chicago, IH. 

Kamin 


Dihisen Fa Farın: und Fruchtland. St. 
Helen, Roscommen County. Auf leichte Ab⸗ 
zahlungen verkauft. St. Helen Develod · 
ment Co. 2 N. Clark Str., Chicago. 

1smzunx 


— Auf. nad Bleripe! —— 
Tie fie in Florida einer deutſchen Kolonie an⸗ 
fchlicken wollen: nom 1. April an ift dad Land um 
$19 teurer. Gebe Auitunft; bin fein Agent; habe 

jelbit arfanft 
Geo. Zatimer RM Zoutb Part .Ane., 
Ghicago, 3. mi 
Ihe Teras Land Co, 

Wollt Ihr Euch einer deutihen Tyarmfolenie an⸗ 
ſchiſeßen, mit wenig Kapital jeibht andig “ mahen? 
Im fonnigen Boradies non Terad, 3 Grnten im 


# 


‚Jahre. — R. Berger, 1825 ©. Rirgelten Une. 


Atbpifrfanfm 


Verkaufe meine Wisconfin FFatın, 129. Weres, mit 
Vieh, 2. PBierde, aute, fait neue. Gebätide Eigene 
tümer zu !vreden bis Montan, den 18. Mät;, 2118 
Warner Abe. nabe Weſtern Une. 


Wenn Ihr eine Farm faufen wait, 
fchreibt an Charles Muehrke, * Bel- 
den Avenue. mifrſon 


virfaufen: 40 Ader Farm nahe Per Haven, 
AIROR. 0 Baar, Weit nad Uebereinfunft. 
Ebler, >17 Aihland Abe. mit 


Zu vertauihen: 48 Ader Farm mit Haus und 
Barıı, nahe Grand Kaven, für Chicago Propertg,— 
DB. Enter, 5017 Aiblend Ape. wife 


—— 4 Bela vo 
160 Ueres im Wisconjin, 4- Meilen vom I6 
19.000 Finw.: ante Straße, Berbeiferun Kim 
boder, fein Sand, Kies oder Stein; — de 
Here. Pedingungen. 1943 Grace E:tr., 2. Flat 2 * 


"10 Weres in Wisconjin, 4 Meilen ven Stadt mie 
12.00) Ginw.: gute Straße, Verbeiferungen, ‚Lehme 
hoden, fein Sand, Kies oder Stein; a 
Arre. ohlngungen. IN Grace em..2 % Te 





Derr Cain wñnſchte beſ · 
ſeres Licht in der Eilen- 
dBrath Handfdruhfabrik 


Mir überredeten ihn, gehn unferer 
neueften Bogen-Gaslampen zu ber: 


ſuchen. 


Die nächſte Woche beſtellte er weitere 15, dann in kurzer Zeit weitere. 
80 und ſchließlich noch 4a6 — im Ganzen 101. 


Jetzt beſitzt die Eiſendraht Co. die am beſten beleuchtete Hand⸗ 
ſchuhfabrit in der Stadt — eine Fabrit voll Licht, reines, weißes 


Licht — eine P 


Maſſe von Licht und eine Farbe von Licht, 


das ſie in 


den Stand ſetzt, 10,000 Paar Handſchuhe im Tag zu machen. 


Denn jedes dieſer großen leuchtenden Gasbogenlichter befitzt eine wirk⸗ 
liche Stärke von 400 Kerzen — und von gleicher Wichtigleit, jedes ver⸗ 
brennt weniger al3 11% Cents wert Ga3 in der Stumde. 


Die auffallende Billigkeit von ſo viel Licht für ſo we⸗ 
nig Geld hat dieſes neue Bogenlicht zu der beliebteſten 
Fabritbelendstung gemacht, Die ivir je offerirt haben. 


Bereit3 haben wir 


brifen ausgeführt ohre die 


3,000 Bejtellungen allein von Fa⸗ 


Laden eingurcchnen. 


Unfer liberale Plan, dieje Lampen arı vermicten und 


fie jelbit in Stand zu Balten, macht uniere 


pelt verlodend. 


Gin neues Büchlein 


sic 


Offerte dop⸗ 


mit allen Ginzelheiten über 


Bermietete Gasbogenlampen für. Fabriken 


wirb auf Berlangen zunejandt. 


Die Mugaben, die es enthält, werden irgend Ieimand überrafhen 


Neues invertes Typ 


Sinanzielles. 


— — — 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Rapital und VMeberihu 
S$1,500,000 


Ebwin G. Foreman, Bräjident. 
Dscar ©. Foreman, PVicepräjident. 
George N. Neife, Kafftrer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Lentos mit Korporationen, Firmen und 
PBrivatperſonen ſind erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar · 
Einlagen. 


— — — — 


mift ſone 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganj 
gleich, wie gro eine Mannes Ein» 
fommen, ift Reihtbum und Selpft» 
ftändigfeit unmöglich, Beginnt 
jest, Guer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Binfen auf Epar:Uns 
lagen. — Binien balbjährli guts 
——— 


North Ave. 
State Bank 


Ecke North Aue. und Larrabee Str. 
Cifen Eamdtag Abend von 6-9 lihr, 


difrfon® 


Saltet dic Ausgaben niedrig und 
die Eriparnifie Ho dh, und Reiditum tt 
gewiß. 

Laßt Euer Geld nicht müſſig liegen, 
legt es nutzbringend mit 3 Prozent Bin 
fen an. 


Ihr könnt ein Konto mit $1.00 eröffnen, 
Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave. 


Beftände über eine halbe Miltion Dollars, 
Etablirt 1890, 
Liien Samstag Abend von G bis 8, 
18jan,ınomife® 


BISCHOFFS BANKING HOUSE 


(Bedhielbant etabliert 1848) 
New Nort 


er & 4 und Vermögen bier rd 
Erbſchaften im Midland pünktlich 
einlaifirt, ebent. ohne 
Vorausbezahlung der Vollmachtstoſten, auch 
Vorſchußzahlungen 
darauf gewährt, wenn nach Sachlage gerechtfertigt. 
Rollmanıten, Teitamente ı. notariche Alte 


jeder Art fahtundigit ausgeiertia? 
Chicagoer Rorreipondenten: 


WILSON & MAY 


W. B. Wiison Albert W. May 


Rechtsanwälte . 
1912 Harris Truft Bidg., 111 W. Monroe Str. 
Tel.: Randolph 3518. 
Eonittags offen bon 10—12. 
jan30 difria* 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Eckgrundſtücke, darunter die Jägerſche Wirt ⸗ 
ſchaftsanlage in Edgewater, verkauft. 


Das Grundſtück, 60 bei 80 Fuß, 
mit dem vierſtöckigen Backſteinhauſe 
212 bis 216 Nord State Straße, an 
der Südweſtecke des Hadduck Pl. iſt 
von Frau Louis De Koven Bowen zu 
3195000 an die Erben von A. S. 
Laflin verkauft worden; der Boden⸗ 
wert iſt danach in jenem Teile der 
State Strake 83250 der Frontfuß. 
Von der Steuereviſionsbehörde war 
das Eigentum zu $177,948 verumlagt 
worden; das Erdgeſchoß ift auf now 
21 Jahre an Froebling & Heppe für 
Marttzmede verpachtet. 

Um einen Zugang zu den neuen 
Srahtbahnhofsanlagen vom Norden 
zu gewinnen, hat die Burlingtonbahn 
von William 3. Walter von Man 

heiter, Mali., und Frau Eornelia 
Malter-McLaury das Grunbftüd, 150 
bei 118 Fuß, an der Norboftede ber 
DeKoven und Süd Kanal Straße zu 
200 ertuarben, 


| wood von Eau Claire, 
| worden. 


| und Örundflüd 





| inaton Straße, 


‚ der eine 


sabrif betreibt, 


Schreibt einfach eine Roitfarte an die People Gas Light 
% Cofe Eo., Peopled Gas Bldg., 


Michigan Boulevard, 


Arthur Walters hat von Philipp 
Augiten das Grunditüd, 90 bei 158 
ı Yuß, an der Nordieitedle der Indiana 
| pe. und 39. Strafe zu $75,000 er- 
iporben. Es it mit einem zu Wirtö: 
Ichaftäzweden verpachteten einſtöckigem 
Haufe bebaut. Walters hat unlangit 
Das ihm gehörige Haus und Grund: 
jtüd, an der Süpmejtedfe der 63. und 
Halfted Strafe an die Woodlamı 
Catering Co. verpachtet. 


Die alte „Erfrifhungsanitali" an- 


der Südmeit-Ede der Epaniton und 
Depon Ane., welche ven Eheleuten John 
P. und Minna Jaeger und Peter 
Eperts gehört, ift nebit dem Grunt: 
ftüd, 100 bei En Fuß, auf zwanzig 
Jahre, vom 13. März an, zu insgefamt 
598,250 an Kohn T. Doyle verpadstet 
worden. Doyle hat auch bis zum 15. 
März 1922 das Recht, die Liegenfchaft 
zu $50,000 zu erierben. 

Die linternehmer Gebrüder 
gren haben das Grundfiid an der 
Nordiweitede der Kedzie und Dickens 
Ave. 86 bei 224 Fuß, 
wollen dort 
zwölf und 
bauen. 


zwei Mietshäuſer 


Sho⸗ 


erworben und— 
— mit | 
fünfzehn Wohnungen er: 


Zu nicht genanntem Preife tft die 
mit $15,000 belastete Ziegenichaft an | 


der Weit Adams Straße, 
dftlih von Clinton, 39 bei 189 eu. 
nebit Geichäftshaus, von Frau Ka: 
tharine Wilfon an Charles M. Pod- 


118 Fuß | 


MWis,, verfauft | 
I fice 


Charles E. Morrifon hat fein Haus | 


an 
ne, 


der Nordmeitede 


der Indiana 


500 an Minnie Blager ım 
Haskel verkauft; Diele haben au die 
Biegentchaft an der Sübojtede der 52. 
Straße und der Wafhington Une., 60 
bei 86 Fuß, zu nicht genanntem Preife 
bon den Eheleuten C. 2. und Matilda 
Anderjon erworben. 

Wm. Manfon hat fein fehs3 Wohn: 
teile enthaltendes Haus, 5254--565 
Prairie Upe., nebit Grund, 48 beit 170 
Fuß, gegen den Rachtvertrag auf ein 
Grunditüd, 143 bei 100 Fuß, an. der 
Sübmeitedfe der 43. 


die Bewertung wird 
geheim gehalten. 

L. €. Roje hat auf 99 Nahre, mit 
dem Vorrechte der Verlängerung um 
weitere fünfzig Jahre zu je 89000, 
das Srundftüd, 162—166 W. Waih- 
ziwiihen La Salle 
Str. und 5. Uoe., 403 bei 102 Fuß, 
au $8900 jährlich während der eriten 
fünfzehn, zw $9000 jährlich während 
der übrigen Jahre, von William E. 
Mortimer aepachtet und NRoie bereits 
zu baulichen Verbefferungen $60,000 
auf zehn Jahre zu Tech Prozent ge- 
borat. 


—- 


Der eingebrodhene Einbreder, 


Großes Pech hatte - einer Berliner 
Meldung zufolge ein inbrecher 
in Cöpentd. Rahts hatte er 
einem Haufe einen  garökeren Poſten 
Wäöſche und Kleidungäftüde entmendet 
und damit den Weg über den zugefro- 
renen rrauenteih aenommen. Das 
Unglüd mollte eä aber, dah der Dieb 
in der Dunfelheit an eine offene Stelle 
geriet. Er brach ein und rief nun jäm- 
merlih um Hilfe. Ein paar Bäderge- 
fellen befreiten ihn aus feinem Bade, 
munberten fich über die viele Wäſche 
und das große Padet Aleivungsftüde, 
famen aber bald auf des Rätiels 
Grund, verbläuten den Geretteten und 
führten ihn auf die Polizeiwache, wo 
man ihm eine warme „Stube“ aniwies. 


Enthält keine Opiate 
Das zuverläſſigſte und beſte 
Heilmittel für 


Huſen: Erhüſlungen 


Straße und Bin: | 
cennes pe. an Louis Nafh vertaufcht; 
in beiben allen | 


und bes Garfield | 
| Boulevard, 100 dei 161 Fuß, au 9393, | 


d Emma | 


| 
| 
I 
| 
| 
I 


| 
| 





in | 


| fen 
| jo viel wert find. 


151.9 Augengläfer fi für 1. 1.25 
—— — 


10far. golbgefülte „Mairvieio" Winger Piece Mugengiäfer 
(alferneuchte Bacon), mit egtra Cuaf. feanyöfiigen Kryſtall⸗ 
Linſen verſehen 
1.95 ei, 
peziell 
iöter, "geipgefäifte Rand: 
randioje Brillen, verjeben mit 
unseren franzöftihen Kroftall:Zin- 


fen feinfter Cualität, $],50 
Yert, "r. —— Ye 


n 


oder 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


373,000 echte Alvagar & Garcia 


Eriter Floor, Dearbormn Straße. 


TELEPMONE PRIVATE EXCHANGE 3 


(Rıcan) Zigarren zum ' Preis) 


Speziell für Samstag. 3 
Komimt frühzeitig nnd vermeibei das Gebr 


Grüne Carna⸗ —— 
tions, Dukend 50e Roten, 

—— ojen, onen, das 
Ds. 50€ und,. 

WFancp Nelken, das Dugemd 

Piunen werden nah allen 


Stadtteilen frei 


0 a8 ganze Lager von Alvarez; & Garcia, San Juan, Borto Rico 


Uldarez & Garcia, San Juan, P. N., welche fich nach HTiähriger erfolgreicher Tätigfeit als 
zanzes Sager von berühmten guien Zigarren (373,000 .im Ganzen) zu 50 Cents am Dollar. Xcder Mant, melcder raucht, 
und „Alpagar“ Marken gehört und Fennt fie. E3 find die allerbejten Porto Rico Zigarren, die ber eitellt werden. 
und weniger zum Berfauf ımd erfuchen jeden Raucher, Vorteil aus diefer nelderiparenden Gelegenheit zu ziehen. 
bon joldher Güte wurden noch nie jo billig offerirt. 


hat bereit3 von 
Wir itellen diefe Zigarren für 
_Xegt Euch einen arosen Vorrat 
Beachtet die Auslage der Schaufenfter an Bearborn ınd Adams Strafe. 


„Garcia Marten * 1, Preis und weniger | „Alvagar‘ Marken zum 1, Preis 


Fanch Tales, 15c Gröt se 1,7 i Commodores, 10c Gröke, 6 1. 96 Chamberlains, 20c Größe, 2 03 

jede, 7e; Ktite von 25 Stüf. für 25e; Hiite von 50 a für 2de; Nifte von 25 für... we 
Rerfecto Ertra, 15c Gröge, 3 8 Bobenians, 10c Größe, 6 1 95 AXnfuperables, 20c Gröke, 

jede, Te; Hiiite von 50 Stüd... ede für 25e; Niite von 50 für..... 4% 3) für 2e: Miite von 25 für... 1.98 
‚Reina Victoria, 15e Größe, 6.65 Paneiella, 10c (iräte, 7 4 Ejanifitors, 15c Größe, d 
ede, 1; } 0 S für 256: Kiſ 50 für..... A u m ea 

j ie: Sliite von 100 Stüd.. > ) | für 25e: Kiite dom 50 für . für 2oe; Niite von 50 für 

2.85 1.65 

3 a 1.42 

> . 

92 

.35 


„Sublime Grtra, 2 für 25c Orfords — 10c Größe, 7 re : h — 
Größe; jede be; Küite von 50, für 23e; Kite von 50 für Ercepeionales, 1dc_ Größe, 
+ fur 2de; Stiite von 25 für.... 
+ 
‘ ww 
3.99 
F 


Wanhattans, 2 f. 2ic Größe, Zondres, 3 für 255 Größe, i \ nm 
Berfecto Eip., 15e Größe — 
IN N 
Sg 


jede be; Kifte von 50 Stüd.. S fiir 25e; Mtite von 50 für... % N ; 
4 für 25e; Hitite von 25 für.. 
a 
* — — — 
FE — * — 


Premiers, 10e zur jede, Brevas, 5c Größe, 9 für 
de; Kite von 50 Ctüd 25: Ktilte von 50 rd —— 10 Größe, jede, 
Kiſte von 25 Stüd für 
— Pi Bi | “ 
Groceries und Fleifhwaaren | Großer Sandwertzeng: Verkauf für Samllag 


Cazadorad, 10c Hröße, jede, Babies, dc Grüße, 10 für 
Sicbenter Ylaaz 


für 2de; NHtite 
„.xondres - 
für 2de; Stüite 


7 für 


de: Kite von 50 Stüd de: Kite von 50 Stürf 
Viedia Negalia, Badet von 


Große Pargains in unf. Bfeifen- | | 10, 186; Satire von 200 für... 


und Tabnf-Ahteileng, wegen Mangel 
an Raum hier nicht erwähnt. 





Schiter Hi 
Wuritfteifch, Genmes Yeooe 


| made, das 
Rund 
Round Steaf, 
feine Stüde, 
fund 


Gornbeef, Native Blate, 
füß gaenöfelt, 


J u lc 


Rib Roait, Natine, 6.. 
und 7. Rippe, 
Gh 


Hühner, fanch & 1% 


das Pfund ec 
‚Beil® Beefzunge, 
nah: enessacete 16€ 
Pat | Seit Wort, füh ge 
pöfelt, das ö 
Pfund 


Sance, 
werden 
reguläre 15c 


2 EEE de | 
Oro Bonillon Cubes, 
regulare 260 
ic Lamb, echte? Spring, 
Franzöfiihe Yadiraaren, | ganze! — 


bergettellt, während ® tel, Pfo 
br wartet, Duß... 30€|' Rib Noeit, 
Nolled. weder 


Prezein, friich ge: 2 
hadene am F nach Aabfall. 
friſch 

gebaden, Rip 10€ 

Käse, faney 

238 

a 25—c 

Käſe. MackbLaren's Elub, 

Räfe, 
Schweizer 
fund 


GChbo»r Zum 
tmportirt, Vroben 
frei ſervirt, 
Flaſche 


Some 

Eier, tancy 

Candled, jenes cine 

mird als friih ger 
fegt garen 

Kus..: 22c 

— — — —— 


tirt, 


na 
Native, oder Szöllige Pandfäge 


dc 


| 
| 
| 


Gzöflige 
es Drop Forged Stahl 
| gemacht 


Kombinationszangen, Essen — — 
18e ER , : oder Szöll. Mounten 
ei Waiier: 


8: oder 10zBllige 
Frayꝰ Fiese tun EC 


Dil oder 
Schleif 


Native, fteine 


Knochen 


Bert Loins fanen 
fleine, füß ge: 
pötelt, Nfd 
Nolled Moatt, 
NKnochen noch 
Unfall, Dip 
Pot Roaſt, 
feine Stüde 


Set von 6 
Blauftabl, 
Spurred 


Bahrerh, Nr. 8 oder 36 Staniem Blatt 
hbobel, Berkaufs 


rn 39 | preis — —— —— 1. 19 Ri 


. 2 Ger: 
ne | ven Gi 
Beil, für 


W Stanley Befferiwange, 3%, 39c 


* —— darantirt 


Fia Bars, 
u i New Port 
Tonble Cream, 26yölli ae Garpenter' * Dand oder 59€ 
v ee 
— —— Native, 


lc 


x 
Samburger ESteaf, &reamern, 
friih gemacht, 


350 
3 Pfund 


— —— —— — — — — — — — — — — 


Butter. 
jeinfe 
1:Pfund 
ns 


i Munger's 
importirter 


| Urt, nebit Stiel, aute 
| Sidory- Stiel 


* Stasi, = 
Lualttät Stahl >9c 


Todesfälle. 

Nachitehend veröffentlichen wir Die Namen ber 
Deutiageit, iiber deren Tod dem Gefundheitäamt 
meldung zuatng:® 
Bıude, ©, 5 N; 


—2 
Diehlo, Amanda, 46 F 


Bauerlaubnißſcheine 

wurden — an: 
6609 Inglefide_Une., 2töck. Backſtein Wohn— 
— ©, W. Ihompfon. 33,200. 
18 MW. Superior Str. 1109 "ranf em. * -töd. Baditein Lagerhaus, 


5108 Ridgewood Ade. L, ©. Cohn, $2, 
Forbrich, Ratberine, 2) N.: 5304 Biber Str. 3624 wW. See — 2ftöd. Baditein Läden 


Gottlieb, Haran, 48 N: 54 St. Yainsenee und Flafs, „Robert Mittag, 85000. 

Greinfe, Marie, 25 3.: 1756 R. Kopne Anc. 109 bi8 115 WM. North Ave., 2:itäödf. Baditein Pa 

Soener, U, 53 J WAY St. Vorwrence Ave. den und Flats, Frant Schoeninyer, $15,000. 

Kildebrand, T., 5b N.; 3167 Wentworth *ive. 21 €, 22. Ztr., 3sMtdd. Badktein Umbauten, I. 

Nenien, Marie, 36 X. : ‚ua N. Rodwell Str. u PB ones, 82000. 

Nerlint, Apolpb, 21 I.; 2ER ©. 43. Une, 10316--18-—-20 zonawond Blod., 2:itöd, Vac- 

S. Sillefpie, 85.500. 

Kedäie Ape,, 2:itöd. Badlteir 


Royinsfi, Victor, 92 x. ar Mugufta Etr. ftein Bobnbaus, C. 
Rojeluih, George 108: 17 M. 17. Eir 1610-- -27 8. 
Arueger, frreder id, O1 N.: 3010 Gegewond Xne. Käden er Slats, sranfel Bros., $R000. 
Dueller, W. > 8; 1611 WM. Enicago Mae. 1946. Waihburte Mpe., s-itöd. Vackltein 
Ringelmoun, Marie, 65 N: 21 114. Str. Flats, gieberman, 312.000. 
Stein. Dora, & S.: 2158 Flournon Sir. Str. und Cottage Grove NAde,. üUſtöck. Con— 
Schroeder, imma, .2 0925 PBincennes_ pe. crete toblenbebälter; Atltmoı3 Central Eifeu: 
Schroeder, M., 2 X: 20 N. NRodwell Sir. kabır, $8000. 
Wiegel, rin iin 607 Gornelia Nne., 1Izftöd. 
Weber, Motdias, 6 ; MW W. 28. Str. S. Benecke, 52300. 
0741 3. Ada Sir ſtoc 
N”. Campbell, $2000. 
1-Mtöd. 


6216 &. Wlhland Mne,, 
Charles R, Wafelen, $4000. 
Ya3ale &tr., 1:itdd. Hol; Mohnbars. 


THE MOST ATTRACTIVE STORE OUTSIDE 


Une. 


Räte 


25,000 Stüde erjiter Tnal. arau emnillirte 
Kodıgeidhirre, von der National Gnamel & 
Stamping Sompanh hergeitellt; der größte 
Bargain, der jemals in folchen erittiniiigen 
Wanren offerirt wurde. 
Graße Waſch-Baſins 
Enppen:Schäpflöffel —“ 
2 Ot. Puddig⸗Caſſerole...... 

ns Schöpflöffel 


3 Dt, Saıtce zuiten 
Quart Praſerven 


Backſtein Garago, 


Holz Wohnhau«. 


Heiratslizenſen. Baditein Läden. 

10231 ©. 
varry Boomsma, 81,100, 

10728 2. La Salle Sir 134ſtöck. Golz Wohnhaus. 
Albert M. Homan,. $2,300. 

738 N. Cart Str. 83⸗ſtöck. Backtein 
Provus Bros 5F8000. 

— — — 


Marktbericht. 
den 15. 
(Die Preife gelten mur für den 
Getreide und Heu. 
Baarpreiſe.) 
Winterweizen, Ar, 2 tot, 
Nr. 3, rot, WigeHi. NE: Pr. 2, art, $1.02%4- 
$1.0814: Nr. 3, hart, ® 0 I 
Densigbau preisen Nr. 1, 91.10-$1.18; 
2 SL.08-81.11; Nr. 3, PRc—$1.08. 
Mais, Nr. 2, S-—659; Nr. 2, meik, GO; 
Ar. 2, gelb, 69-6942; Nr. 3, u—biigc; Wr, 
8, weiß GR; Ne 3, gelb, ia; Nr. 
4. G66046. 
Safer, Nr. $ 
Aue: Nr. 
4, wei, 8 


Rogaen, Nr. 2, 
At. 


Seiratslisenfen murden in ber 
des Soumtnclerts auageftellt: 

Noiepb Iranfa, Margaret Epani 4, 

Alta Matter, Dora Euhr 7 
Yhreter ——— —Enma? 

Aames Rielion 
Henry Ludina 
Gmil f Gitber 


Folgende 


Anban, 


Yung Dohmsener, a} 
Sprint Nobujon, 25, M. 
Adolph I. Ihompion, Warguerite Cridjon, 
Leon Bluſtein, Brucha Guterman, 2, 21. 
„üofenh Hinucan, Gertrude Arner, ». Ehicags, 
Emant Veter ſon, Johanna Johenien, 25. 2 . 
Anton io - un Nincenza Kalamia, 23, 18. 
Yomi U Katie Wal, 21, 19. 
Aobn &. | Yiekettern, Heorgia Cwers, 28, DW. 
Merbione Zfalione, Maria Tlice, > 18. 
Serbert &. yeelen, Anna Ring, 27, 22 
George W. Gibſon, Annie E. —— 
Alfredo J. Kuhfeldt, Katherine Poung, 
David N. BVeaudrean, Gertrude Thien, 
Tony Atone, 


Ida Sonſero, 8, 19. 
Henrn Frederickſon, Ethel Mercer, 3, 
Auguſt Wenzel, =. 


Anna Reindl, 27, 

Joſeph Tarbrojis, Terefa VBalchtrira, 29, 19. 
Otto Miemonn, Pauline N. Griesier, 8, W. 
Ioiepb Yauinif, Aura Mermann, 2], D. ä 
George E. Ihorjen, Yorena G. Mitten, 24, 0. 
Warie F. Tilten, Hayel D. Stewart, 28, Zi. 
Thomas %. Corcoran, Nellie Find, 55, 45. 
Joſeph N Sejif, Marn Yntet, 24, 19. 
Salvıtore Mirabile, Garinela Mage mitco, 24, 16. 
Abert &. oiler, May &. Guilford, 3%, 36. 
Koierhb Ralinowsfi, Selen Schwarktopf, 21, 18. 
Vatricd Kunitingbam, Katherine Brusnahan, W , 
William 3. Bettit, Jernie Smith, 24, W. 
Arthur 6. NR. Gordern, Allce M. Brooter, 30, 31, 
Lirdie Shell, Tel Beh. 27, 2. 
Robert Kesl, Wofiie Banet, 7, 25. 
Marr © Ipper ‚ Yeita Weiner, 21, 10 
Gus Ben Sarı tie Zandberg, 56, 40. 
Neil N. Marker, Florence M. Tenntion, R. 
Gurnen MePberion, Martha E. Hallon, 3U, 2. 
Abraham * Leldman. Ida Slotind, 21, 10. 
Willibald Virk, Amelia Strauß, =», 3. 
Warren - Ichnjon, Ana Vend, 33, 28. 
Jacob Ehspiro, Ada Meperion, 28, 25: 
Auonzo F. Willen, Wlice Menbes, Sl, 
Irving GE. Warggrai, Belle M. Taugen. 
Savino Yorenzo, Antonia Meccia, 23, 23. 
Gmil Stolberg, Matbilda Green, ®u, 34. 
Mar M. Loser, HSattie Holy, 20, 
John Wenzel, Clara Thomſen, 25 
Edward Cooney, Blanche Wil 
Matbeiw Cozzi, Roſe Peluſe, 21, 5 
Mar Eilber, Minnie Gab, 2, : 
Ne al €. $ p, Wilden X. Rnott, >, 

ne 2o n, Moltie Gibjon, MR, a 
arie Hawley, W. 25. 
an, Peifie Raulmitsti, 
\rene Dacey, 27, 18. 
Zina Kergtviit, » 38. 
Roſa Companale, 31, 
Faith 2. 


Dt. bededte Keiich. 
Dit. Puddigfchüffein! 


3 
os, 


Mär; 1912. 
Grekbenpel,) 


13501. 


81.0285--81.04; 
I 


Qaı 


19. 


36, 
18, 
* 


Schlachtnieh. 

Rindpienh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
V. 853 per 100 Pſfund; mittlete bis auꝛ:e 
Sorte, 0. Be 50; gute bis ausgelihte Kuͤbe, 
—— —* we; gute bis ansgefuhte Kälper, 

25; Bullen, gleiiherwaare, 34.8— 


Bötelwaare, 
gute bi5 ausge: 


ra Ar. 2, meih, AA 
a, weik, ze: 
u 35 


Me; Rr. 3, 9-Me; Nr. 4, 
Gerite, „Malting”, mes: „Mizing’, NO 7 z . 
Be; „Bereenings”, 43T% 0.8; 2.05 —* re 
— a £ 0. 1 N Pfun 
N Er — * ne * ei: junte un de Miete 8. ——— ge 
: 2 ne ANER —— Wer, 8 ansgeiuchte FFietiheriwaare >. 
See —8 — Bagd*, 84.385 gute 8 aus geuchte dertel, B.B46. 30. 
Sen (aerlan! auf un —— 9 3% Pr J Welhers“, per 10 — 84. 30 
2. 30 323. 0: Nr. 1], 50 . 530 beſtes⸗ I; „Rat Ewes B3 
iac 918.50--810.50; Nr. 1, $16.00--817.00; eine RR * ide — 
Ar. 2, $14.50-8915.50; Pacheu, — ° 
$11.0— 


85.5%-$7.40. 
Timstby = Samen, „Country Ket!*, Moftereiprodutte, 
814,50. Yutter is . iu F 
— „FECreamery“, ezira, da und... 
Kleeiamen, Re, 1 ib ME: en eedse nen 0.27 
ET REN 0.28 
„Dairies“, das Pfund 6,27 
Nr. 1, das Pund 0.2 
„Ladies“, Das Pund........0... 0.23 
Vadwaare, das Pfund........... 0.» 
Eirt— 
. Gemiihte Wazre, ohne Abzug ben 
Derluit, das — (Riften * 
rüdgelandtı ... 
do, (Milten ei ingeilofie en). 
„Miritd“, das Dupenp . 
„@rira®*, Das 2 
Räaſe— r 
Nepmisis, „eins“, des ——— 
sung America”, Bas —— 
ailied*. das Bund. u 
vie das Bund.. 
A Neu, bas "Bunp.. 
nburger, meu, Das Dhunp,. 


Geflügel und Kardtieiic. 

flügel Getend — 
Kühner, das Brund.. 
„Springs“, Das Piund,, 
Tıuthührer, des Pfund. 
ähne, pas SE 
rıen, Das ee ‘ 
änie, das Pfunp.. 
Getiugel (unsre) 

Kührer. das Punn.. 

„Bpring®”,- Das Bund.. 

Truthü ner, das Liund.,. 

Gnten, des ee 

Banie, Das 


ar 5 je 


und,. 
na g- ı geistasıen 3 r 
338 0.07 


r an 
ui 
E19 DM. im} 4 Diund 0.‘ 
Gemüfe J —*— * 
Aebfel, das Foh.... ‚3. 
ttronen, Die Meer — 
rangen, die Anfe........ 
Grapetrut, die Rifte, 
Erdbeeren, Ylorida, 
Kronsbeeren, das 
Sin, die 8 
efen, das 8 
Kraut, das Faß 
fumentohl, die 
ellerie, die Ritk... dei een 
Roptialet, dos Hl... 
Rlartialat, Die 9 
Lrunnenfreife, daB Tugend 
Meerrettig, . das Du ne. ee 
More Rüben, der End. 
Vohrrüben, der Sad.. 
Mettige, das Zutend. 


ber, 


* KNE\PP 
0.89 


„Geuntry Lois”, $14.00-$22.00, 


RAueiy 
Eir., Ehicager ZU. 


SA. 
2, 244” | Etandard, 
Keaditgät, 
Eocene 
Navhtha 
Gaiolin ...... 
LeinjantensDel, Tod, "per. 5 "Fak.. "TR 
do., - gereinigs, per 5 Faß 0,76 
Terpentin 05 


Augenleiden 
geheilt. 


Kein Meifer! 

Kein Rifito! 

Keine Schmerzen! 
Franklin O. Carter, M. D. 


Chicagos nrüfter — — Naſen⸗ und 
DD 
Reim Augenarzt ın Stmerita Bern einen ze 
ford bon fo bielen Heilungen. Dr, Gatiers m 
tboden find [iger ichnell, barmios, Steine a 
fahr, fein Mitito, Heine Schmerzen. Zaufenbe 
bon ölen . bon 
aefähr den Yus 
aenlciden wurben 
bei einem ei 
gen Beſuch gehei t. 
€ son ultirt Se 
arter, wenn r 
an  maengeihafter Eime Metier geheilt. 
Sehtraft leidet, an aranulirten Ay Eulibeen, 
Entsünbung, - Aursiihtigleit, Weltfichtigkcit, 
Zeiden, die fi and Sem ragen nicht palienper 
Bangruben” Yins De & u AR a 
entidern ar, eihwiüren, 
an urhentorn, Nöiseh, blingelnden oder 


ihielfenden Augen. 
Scielen der Augen Befeitt t. 
Es ift Durdaus nichts Inge möhnlihes, eine 
fhielende Perfon ig. de To * — gehen 
fünfzehn bis 
—2 Minuter 
‚päter mit Augen 
in normalem Zu⸗ 
; nande berausfoms 
- men zu feben, DB 
Dime Schmerzen geheilt. benit, d eine 


L 
Heilung wie diefe beiwirft wird —— 5— pinat, Das da 


ohne Gefahr, ohne — ohne Schmerzen. omaten, Die 
5 gr tation feel —8 das 


ich bein, 10 
eute a tommen, fo f Dis = ag der Kübel 
enfranfpeiten, foiwie um 


Niue das 
neriennun te — J 
nu — 


| Be 0.00% 
15 0.1133 
.rnhnenenennneeer 0.12 
0.11% 
0.14 


berfucht unfere Tieren, 
niemal& feblihlagen, 
Rrrankeiten: Rormulsgre 


- 0.182—0,19 
. 0.19 —0.1915 
... 0.19 
108, _.09 
9, 0 ES ER veiten und Urinleiden. 
De. i —Dottor Tuer Blue 
0.19 | aiftung 
0.192 | Rlafde 
v.1Ne 
0.204 
RR ° 191% d: N 


0.1644 


„Notint, 
N Dahl, 


Inte 


Vallan 


Wuiichpe 
Anh ı 8 en 
Yamrence 8, Allen, Prudence 
Rasmuſſen, 
Subivan, 
Collins, 


2. 
Crowder, 30, 
A, Gurrent, 30, 
Anna S. Lonning, 24, 
Roſenna R. Cooper. 
— Berner, 25, 
5*. Reevei, Drrothn &. For, 
MeRıelurn, Intez Vorter B.2 
Nansc Sınmial, Wiadnzinina Meazusista, ; 
Tilfiem Anttel, Tora Gen, 25, 28. 
: 1. un Zeman, 25, M. 
Arletta P. Ritter, MW, 37. 
8 Eum minge Warn EC. Ehem, “0, 20. 
F. Tallepy, Emily . Grennon, 
men — 


%. r beilen Männerthmäche, 
5* 


Schachtel. 8 ſur 2 


Ge 


— ——— 
Su mn wur 


So 


Unier 606 Speziatift bit 


Bantferotterflärungen. boratorium in dren 


Um Entloftung  boir ihren Berbindlichleiten 
fuden im Dilirifiägeriht nad: 

Reftaurant Go, 
feine Beitände. 


Huah W. Fowzer, Bictotia 
Verbindlichkeiten, 2026. 

Alfted Smith. M1 W. 2. Str. — Verbindlich⸗ 
feiten, SER,670.71: BPeltände, 923.4. 

Gonftantine Wolff unp Hermann Ulrich; 
über die Finanzlage nod wicht eingereicht. 

Die Minerallac Flecitric Co. und andere Gläubi: 
gerparteich fuhen um Ginleitung des Wanferotiver- 
fabrens gegen die Baird Glertric Go, nah. Veren 
Verbindlihkeiten jollen fih ab #25,—50,000 , belau: 
mwöhrend die Peitände angeblich nicht annähernd 


my » 
» 


Ps — 


Ib * Brot“ &h Pr 
leidet zo r 
ae —— Aonfültitt 


—————— 
5, 


3® 


bübren Euren U 


Angaben 


ia 
- 


Glart ir. Sü eisen 
ftunden: 9Borm. bis 8 
bis 1. 


SIHSSS 


131 114133 


Al bLINdE, 


SLIETL 33334 


nn - 
Bauerlaubnisſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
1615—17 S. Wabafb Ype., löcd. —n La⸗ 
den und Lofts Wurliger Co. 525,0 
5800 Bilhon Zir., 2:ilöd, Sadhteim Slats, E. 


Ntarge, 57000. 
485658 ©, Wipland — l⸗ſtöck. Backſt⸗ 
Meine, $5000 


> 
E23 


zwumwmenao; > 
nm 
Ss 
1 | 
BR 


d223 


| 
Se 


Ill 


Theater, H 
1046 Marvel Str., 2itöd. Badftein Anbau, 2 
5909 NR. Glarf Str., 1-Höd. BacſteinShop, Louis 
Lug, $1000 ' 
Eridion, $2000. 
3085 — Abe. 2toc. Bachktein Flat, 


Solomon, $3,200 
v06-908 N 51, Me., Sid. Badftein Flats. 
‚tant Sagla, 
Kimbart  DiR. Holz Slate, Michael 


— 
ssurgE 


— 
— 


PART obnen 


Sigarrenfabrifanten vom Geichäft zurüdgezognen haben, 
den 


Club Honfe, 10c Größe, 
- 106 Größe, 6 


Ranetella Srandes, 10c Gr., 
256; Kiſte von DU für. 


Vreva Fino, de Gr 
2560; Kiſte von 50 für 


2500-2510 WEST NORTH AVENUE. 
Unvergieichliche Erſparniſſe an 


Erſter Aualitat emaillirtem Geldirr. 


14 Cuart eichirtnife 
6 Dt. Suppenfefich | 
6 Ct. Bräiervenfeiiel.... | 
2 St. Kaffeefrüge 


Schmorpfannen.. 


Wir furiren Euren Rkenmatismud. 


fogenannten unbeifdaren" Arantpeiten. 
» Naturbeilanitalt, 214 


Wichtig für Männer. 


Wenn Merzte oder Mrzneien Euch nicht Belfen. 
bei folgenden gebeimen 
noch fo bartnädigeit Yall von aebeimen Aran’ 


in alen Stabieır. \ 
Brot. Deßnis Vaitifed Wigsrateur 


| pefität. Sap im Urin, Melancholie und nicht aus 

Trieben — u 

find nur de uns zu haben. 
Behlfes Deutiche Anothefe. 

775 Süb State Straße, Chicago, AU. 

feiftlondi® 


Ba wein, Deutihiaup, 
Alle Symptome einigen 


pezialiften heute; er mird die Ge» 
änden anpaffen. ! 
Eoreibt um wertbolle Auskunft, — \ 
606 Medical Raboratoried, 145 North 


Ex Sen; 


Lincoln Ave. 
Auch Sonntaas IR, 


verkauften uns ihr 
_Bigarren der „Garcia 
morgen zum halben Preiie 
davon ein, denn Zigarren 


und weniger 
1.92 
von 50 Stüd.. 37 
1.932 
1.36 


von 50 Stitd. 


de Größe, 9 für 


Männer = Glacehandſchuhe 98c 


. Floor, Dearborn Strafe 
Noch eine Partie ſchöner Glacehandſchuhe beſter 
Qualität, in den neuen lohfarbigen Frühjahrsſchatti— 
rungen— von einem wohlbelannten Fabrikanten (eſſen 
Namen wir nichtnennen können, weil anderswo ſeine 


Handfcehuhe für $2 verfauft werden), alle Io: 
fett, echte 32 Handfchuhe, das Paar.. ...98e 


84 Hüte für Männer, 1.65 


1. Floor, Dearborn Strahe 
87 Dugend Hüte — unfer fürzlicher Einfauf der 
ganzen Frühjahrs:Mufterpartie von Samuel Mund» 
beim & Go., New York, welche nur die beiten Hüte fa⸗ 
briziren. Jede denkbare Facon, Farbe und Finiſh in 


der Partie — daher iſt frühen Käufern 1. 65 


die beite Auswahl aefichert; Werte von * 
bis $6. Speziell zu 


8x4 
Privat» 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fair, Degtergebäube. 
Die älteiten deutien Sy epialäräte; in 

Ghicano feit 1891. — Die Aerzste diefer 
Anftalt find erfabrene deutfihe Speziali- 
ften und betradhten e3 ala eine Ehre, ihre 
leidenden Mitmenichen fo fnell wie mög- 
li pon ihren Leiden zu heilen. Sie hei- 
len gründlich und muier Garantie alle 
eheimen Krankheiten der Männer und 
Frauen; Umerleibsleiden und Beſchwer⸗ 
der bei Mädchen, Menitruationsftärum 
gem, ropf, Pitvergifiengen, Abfonde 
zumgen, berlorene Marneefrhit, Herr. 
Enngen, Qeber-, Nierche, Blafen«, Mas 
gen» ımd PVarmileiden, Nerbenleiden, 
Fallfuht, Lähmung. Püdaratverfrippe. 
lungen, syettiucht, abnormnle Magerkeit 
om Mörper umd ıimentwidelte Püite ber 
Frauen und Mädchen, Minderlofigafeit, 
NRheumatismus,. PBeimwunden und Ge 
fhmitre (siene Methode), Sanrfrankhels 
ten, judende Leiden ı, |. m. Frauen 
merden don firamenorst ‘Bame) vehan · 
delt. Pebandlung infl. Medizin 


Nurdrei Dollars 


per Monat. Schnetvet dies auf. ee 
itunden 9 Uhr NXexge bis 5 Ubr 9 

MitMmoh3 u. Samttags bie 7 7 Ube u d8. 
Eunntags bon 10 biß 12 hr ‘Norgens, 


++ 


THE LOOP. 


Ir rt 
—— E— 


im 
Ulai 


'29c 


—— —— 


Efaltische Strümpfe, Bandagen, Brude 
bänder, direlt bon der Fabrik zu Euch 


— — 2. 25 
1.75 


Strumpf, Anielänge, 
1.75 


Faummolle 
Knie⸗ Stück 

1.25 
1.70 


Geide....uononeneer. 
Knie - Stil — 
Zuummolle. ..unene. 
Aruchel - Etüd — 
Belde. .... +... 
Anöcel 
Raumwolle 
Leibbinden — 
Lei bbinden — 
Baumwolle 
Mir fabriziren üder 100 Sorten Bruhbänder, 
ein aut paiendes für eben, - 
NReuraftbenie, Hämor Erfahrene Yanbagliten — auch für Damek. 
thotden, Eczema, nerbd: | Liten täglich von 9 vis 6. Much Eonntag® von 
fe Erihöpfung, Nüden- 9 bis 12 uhr. 


marfsläbmung. Altbma, HOTTINGERS FABRIK 


ettiußt, Geiltefrani- 
801-03 Milwaukee Ave,, 


eit, Tarmfatarıh, ge 
de Chicago Abenue. 


fchmollene !idern, Wleich- 
fußt, Geihmüre, dr | 
tod — Nehmt Elevatar. 
mobimi 


Merbofität, Wall 
lechten, euinleiben 
rebß Wafferfuht, Ar: 
6 Herglei· 
den, Achwindſucht. Bu⸗⸗ 
giftung, Gibt. Audı 
ſchl lafen-Ratarrf, 
Epilepfie, Magenleiden 


ſzeffe, Teberleiden, Lun⸗ 
Jen und alle anderen 
Baitae 
S. State 
Tfebmifs* 


— — —— —, 


6. 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unlüberteeffe 
lien &pezialbrudbenn; 
welchez ohne Schmerzen 


erprobten Heilmittel, die von Rindern, frauen und 


Nr. 1 u. 2 luriren jeder 


reis $1.00 die Flaſd⸗. 
pecific kuriet Plutver. 
Brei $2.00 per 
fhlafiofe Nähte, Ner 
Vreis 81.00 dia 
- Die obigen Heilmittel 


— — * 


heilt Blut⸗ 
vergiftung 


toeben von Ghrliha Du: 


Männern Tag und Naht 
getragen werden kann. — 
Wir fabrizieren außerdem 10 verichtenene Sorten 
von 81.00 aufmärt!. — Elaftiſche Strümefe nom 
$1.mM aufwärts. — um: 
Henärmutterfentung, be 
brüde,. mad —— 3 
fur ſchwahen Leib, Bon 
aufmwört:. Gexadehalter —9— 
liche Beine. Arme uilm, 
dl gem tpreiien. Arummer Raten, 
eine, frühe un alle — 
Derwehiungen merden mit une 
ren Ünparaten geheilt. Bit 
haben pas ältefte, oröhte Brude 
bands und ortberddiige Bars 
D yesenseiaätt fomte untere eigene 
Woseit in Umerita, Unterfugen umd — tel 
ber dem gröhten deutihen Epezialtiten n 
böcdher Autzeihrungen und Tiplome für or 
pärithe Chirurgie, 
Dr. ROBT, WOLFERTZ, Rräfident, 
154 N, With Unve., nahe Randolph Eir, 
Seihäft offen bis 6 Uhr Ubends, Sonntags Dow 
Tagen de I His 12 Nr. — Preuendandagifi»-Bedienung Fir 
utbergiftung Damen, . 
Eure ein: 
den 606 


Zuverläjlige Zahnarbeit! 

(este) Shmerzlos — 

— —— 

Volles Se —** 
Zãhne sa, 
Zähne sogen, gereinigt sa : 

Alte u. fir 10 Jahre — — 
Union Dental.Co, 
19 Jahre erablir!. 


Goldfüllungen, 
— 
$3.00 
umeriucht, auöge- 
Teutih geiproden, 
408 5. Wabash Ave. Sie 1. 


— Str. re 
Abend. —* er 
mai a. 1wæ 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 





IETMENT STo * 


— —o 


Berfauf- 


Samslag 


Unſer Laden iſt 
ber einzige Blau, 
wo Ihr Atlins & 
Freund Trading 
Stanıps erhalten 
künnt. Ein volles 
Budı it 3.50 
Baaren wert. 


in 


Kur 
morgen 


Unceda Biscuits —3 
Friſche Countru Eier —Dutzend.. 
Friſche Creamexy Butter— Pd. .32c 
Lightbonie Gleaner— 3 5c-Badete.. 10c 
Santa Glara Hweticden— Bid. .Ttec 
Pride Waſchpulver —roßesPa det.. 15c 
2 Biund Bresel, nur 9 
Pint Flaſche Suiders Gatiup.... 

Del: od. Scenfinwinen—3 Büchien 10c 
5 Stüf Cream Laundryſeife ‚19€ 


Schwarze Kinderftrümpfe — ertro 
ſchwer; 1216c wert, für 

Blaue Chambrayn Arbeitshem- 
den für Männer, 50c wert. 

Beef, ron and Wine Pint 
Alaiche, T5c wert 

Peruna — reguläre $1.00> 
Flaſche 

Schoenfelds Nieren 

— 2dc Packet für 


Speziell 

für 

Blaue Oswego Terge 
Knabenanzüge, dop— 
pelknöpfiger Rock, — 
volle Knickerhoſen — 
in beſter Weiſe ge— 
macht; 6.50 wert. 


Mit dieſem Koupon 
geben wir Euch frei 
mit jedem hier ange— 
zeigten Anzug einen 
$1.00 Hut. 


Roter ac 
ftreifter 
Hanf: 
Teppich, 


fein fiir 
Läufer, 
30c Wi. 
Samstag 
Dard, 


19c 
Alle 2 


Departement für] Damen: 


bon Der 


Yeinenwanren 


Volle Gwöze Bettdeden; eins 
fad und befränit, Quadrats 
Eden, $1.25 

weri 


84 Große hohlgeſäumte lei— 
nene Tiſchtücher; in ſor— 
tirten Muſtern; 

31.25 wert, für 

Salb gebleihtes leinenes P 
Craſh Handtuchzeug; 
und blaue Borders; 18 Zoll— 
breit; 1240 wert, 


die Yard —2 


Leinen appretirte Huck⸗Pand⸗ 
tücher, Zulvenmuiter; Größe 
18x36; regulärer Preis iſt 
26 6; —- Camötag 


rafttich, 


Toic| gant aus 


j em und 


| lette: 
bi3 44 — 


$1 Kat Roriets: bon Wei 
Bem Batiit; mittlere VBiiire 
und lange Hüfte, fanch <pis Da 
-rit 
Bent Sinle 518; torn, 3 
ſen öl 
Feine 
maten, 2 
ten zu. 
sanch 
ten. 3 
Püchle zu 


NRegulärer 10c gebleichter, 
weidı appr. Muslin — cin 
fehr jpeg. Bare 

gain, Nard 


1.2 5 Leder Shoppingbngd; 
mit 10 Zoll breitem Silber: 
geſtell; arose, — 9 
rn... 2 
Kiſſenbezüge — Größe 15 bei 
36— von guter Sorte Mus— 


lin gemacht — zu 120 Br 


Garnirte Hüte für Damen — metitens 
Filz⸗Facons mit Band 9* Flüͤgel 


garnirt, früher jo hoch wie *95e 


verkauft. um damit zu räumen, 


wichſe 


ex Große Offerten in 


5c Radete.. 10€ | 
.20c | 37 


siebend 
baft ‚gemacht, werden 
Befriedigung geben; 


in allen Größen, 


Standar d Tos 


Bild: 25 5e 


gebackene Boh⸗ 
Pfd.⸗ 


Santa Clara 
Zwetſchen, 
Blackene Ofen⸗ 


weiße. 


6 Stüde.......- 
Gold Duft, 
DE; er 


£ 


Verkauf⸗ 
Samsing 
16. Mär; 


— — — 
Wir ſind der beſte 
Laden der Süd—⸗ 

ſeite. Ze beginnen 

. jest 2, Jahr 

} nd Gefcha fts⸗ 
betrichs. 50,000 
Quadratfuß Floor⸗ 
fläche. 


Nur 
morgen 


Fieiſe 
ſchwarz 
— Strang 
€ pon) 
u 2 Ihr müßt D den Koupon mitbringen. 

| Morris & Geanösciailenes 
(Compound), 3 Pfund 


Stridgarn 
‚ber vollem 
(mit dDielemfious 


—ñ — — 


Schmalz — 


Armour A Nr. 1 regulärer Schinken — 


(nur einen an jeden Kun: 1: 3 
—2 


den), das Pfund 

Große Sorte hohlgeſ. Bett- *2 
decken — 1. 25 wert, Verkauf. IM 
Grohe Sorte Leinen appretirtc 6) 20 
weiheBettüchher, un. Spezialitä ⸗ c 


Lamnadale Muslin, „Fruit of rk 
the Zoom“, 121sc Corte, fpea. 20 


Bor Galf Konfirmations 
ſchuhe für Knaben; ſpez. 81. 25 
19c 


Leder Hausilippers für Damen 
—peztell 
‚ jchr 


Hausfleider für Bamen— Rercale 
hübſch gemacht; alleGrößen; 
ſortirten Muſtern 

Rexcale Waſchtleider für vg — 
hübſch garnirt; 

14, nur 

Hübſch geſchneiderte Waiſt 
Seiteneffekt, „Lilene“ 

alle Größen 

50€ Allover Korſet a rl * 
für Damen 

tauf, - nur 


. * 


Harkers 
Möbel 
M Volitur, 
aibt fein. 
Glanz, 


256 Flaſche 
ik l 


Dept. offeriren Spezialitäten für Samitag. 


Hauskleider 


beiten Qualität 


bon hellen und dunklen Ber: 
cales gemacht — ausgegzeich—⸗ 
net vaſſende ——————— 
— Größen 36 bi zu 4 
Samstag fir 


980 


Dreſſing Sacques 


ele⸗ 
dauer⸗ 

volle 
von hel⸗ 
Flanne— 
36 


fomfortabel, 
und 


dunklem 


Samitag für 


39c 


Grocerie®. 


feines 
Büch 


Nr. 80 reinſeidene Meſſaline 
Bänder in allen beſten 
ſchlichten Schattirungen 
20c wert; Samı 

die Mard 


Zuder- 


25 


50 fertige omleter— 54 Boll 
lang; bohlgefüumtekante; all 


die beiten wrübjahr> 38c 
ſchattirungen e 
Lange ſeidene Damenhand—⸗ 
ſchuhe — 16hnöpf. Länge; in 
ſchwarz od. weiß; res 35 
81 Sorte, Baar. IC 
gaun- | 6öe oriental. Allover Spiten; 
weiß, cream und ecru; in 


“)* 
230 hübſch gemuſterten 45e 


⸗ 
löc/ Entwürfen, ‚Yard. 
Smenter Goat3 


25 bis 34; Napn 
‚em 


+ 


$1.25 graue wollene 
für Knaben — Größen 
oder Cardinal Bands 
großer Bargain, nur 


I 


5 a Männerihugen 


Hodfeine $2.50 und $3 


Satin Ves 


lour und Bor Calf Schuhe für Mäne 


ner; 


3 ©. Größe 
emaillirte Eimer 
blau und weiß 
mit Dedel, B5c 


Samitaq 19 
—— 


extra gute 


ertra jchiwere € 
Ntappen; 
morgen, 


raumen, für 


Schiffskarten 


Ertra billig auf den Dampfern der 


URANIUM STEAMSHIP C0,, LTD. 


Bon New Mort nad Notterbam uf. 
Degen Auslunft wenden Sie fi an 


J.V.ZINNER&CO. 


Meftlide Generalagenten, 

140 N. Dearborn Str, Se Randolph. 
Offen 8 Mora. bis 6 Ubenbs. Eonntags 9—12. 
Silinte: 619 W. North Avenue. 

Diien 8. Viorgens bis 3 Abends. Sonnt. 9—3 

jandiemomifr* 


— 


000 Familien jparen 


e- balde Million Dolars jedes Jahr, indem 

bon Banles gerade vier Artikel Taufen: Be 

— Butter, Tee und Kakao. 20 Lden 

Chi — * 1644 Beſt Chicago 
—— 715. 


-ernnnrner 


Einzelne Bartie von Männerfchuben 
- ın Satin Calf und Bor Calf;— 
Sohlen u. gute Leder: 
früherer Preis $2.50 — 
um damit zu 


ter; in einer Varietät von Yaconz; 
ipiße u. einfadhegehen; 
Oual., 


51.79 


nur. 
10 Dt, galvani- 
firte "Eimer; 
jpeg. für Sams- 
tag au 


SLAIN 


| Sch iffskarten 


er 
nad) 


$25) : 
826 Europa 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham: 


burg, Wien, Budapeft, Temesvaı uw, 


BE Billige Breiie für Aajüte 
Gepäd vom Haufe abgeholt uud auf Dampjer 


\ befördert. 2. 
Anton Boenert —— 
322 Süd Clart Straße 


nahe Van Buren Sir. In Ebicago feit 13/1. 
frfonmomi® 


——— — — — — 

— Jede feinfühlige Frau iſt im 
grunde mißtrauiſch gegen die Artigkeit 
des Mannes; ſie wittert — Ge— 
tingfdägung. 








| heit. 
| dv. Raurenburg, 


| find im Mannesitamm erlofchen. 


| lich 


| verheiratet iit. 


Sehen i er 5 
Bon — J— 


Großherzog Wilhelm v. ——— — Vie 
unge Großheraogin. — Franzöſiſcher Ueber⸗ 
mut. — Luftſchiffe und Flugmaſchinen — Am- 
rikaniſche Borbilder. — Chinefen ohne Böpre. 


— Prominente Spitzbuben. — Unter dem Beil 


des Henters. 


Wie Ihnen ſchon ah 
meldet wurde, ift Großherzog Wilherm 
db. LZuremburg, der legte männ- 
Iihe Sproffe aus dem: uralten Ge- 
Ichleht Nattau, nad; langem, jchwerem 
Krantenlager geftorben. Da er aufer 
jehs Töchtern feinen Sohn hinterlaf- 
jen hat, jo wurde feine ältefte Tochter, 
Maria Adelheid, ſeine Nachfol— 
gerin auf dem Throne. vorläufig noch 
unter der Regentſchaft ihrer Mutter, 
da ſie erſt am 14. Juni d. J. mit dem 
Alter von 18 Jahren großjährig wird. 
Allgemein iſt die Trauer um den da— 
hingeſchiedenen Fürſten bei ſeinen Un— 
tertanen, da er, gleich ſeinem Vater, 
ſein bei der Thronbeſteigung gegebenes 
Verſprechen gehalten hat: 

„Als konſtitutioneller Herrſcher 
werde ich beſtrebt ſein, außerhalb der 
politiſchen Parteien und über denſel— 
ben zu ſtehen. Die Luxemburger lie— 
ben ihr Vaterland und ſeine freiheit— 
lichen, althergebrachten Einrichtungen. 
Deshalb ſind mir alle gleich lieb und 
allen muß ich nützlich ſein können. 
Sagt allen Luxemburgern, daß mein 
Leben ganz unſerm lieben Vaterlande 
gehört.“ 

Aber auch in ſeinem Stammlande 
Naſſau hat das Volk ſeinem alten, 
durch den Krieg von 1866 enthronten 
Herrſcherhauſe die alte treue Anhäng— 
lichkeit bewahrt, und Tauſende wer— 
den in dieſen Tagen nach Luxemburg 


pilgern, um dem letzten Naſſauer die 
letzte Ehre 
ſpäter wird dann die ſterbliche Hülle 


zu erweiſen. Wenige Tage 
des verſtorbenen Großherzogs in der 
Fürſtengruft zu Weilburg a. d. Lahn 
unter großen Feierlichkeiten beigeſetzt 
werden, wo ſein Vater und viele ſei— 
ner Vorfahren ebenfalls ihre letzte 
Ruhe fanden. 

Das Haus Naſſau, eines der 
reichſten Fürſtengeſchlechter der Erde, 
hat eine hohe geſchichtliche Vergangen— 
Aus dem Geſchlecht der Grafen 
deren altes Stamm— 
ſchloß als Ruine noch bei Laurenburg 
a,’ Lahn fichtbar if, herborgegangen, 
nahm Walram II. im Jahre 1160 den 
Namen Naffau nad der von ihm 
erbauten aleichnamigen Burg an. Ei: 
ner Seiner Nahtommen, Adolf». 
NRaffau, murde-1292 zum Deut- 
Ihen Kaifer ermählb, fiel aber, von 
Albrecht v. Defterreih, dem Gegentai- 
fer befieat, in der Schlacht bei Göll- 
heim 1298. Schon um 1255 entftan- 
den Linien des Haufes Naflau. Die 
ältere Walramifche und die jün- 
gere Dttontfche; aus erjterer gin- 
aen die fpäteren Herzöge bon 
Naffau hervor, während aus der 
Dttonifhen Linie die Brin- 
aenpon Dranien ftammten, von 
denen einer, Wilhelm, König v. 
Enaland, und ein anderer, als 
Wilhelm I. König der Nieder- 
lande mwurde., Beide Fürftenhäufer 
In 
Holland regiert die an einen Herzog 
v. Medlenburg nicht bejonders glüd- 
verheiratete Königin Wilhel- 
mine, die bis jet nur ein Töchter— 


| lein zur Welt brachte, und in Qurem= 


buraq die nunmehrige Großherzogin 
Marie Adelheid, die noch un: 
Sie iſt eine hübſche 
und liebenswürdige junge Dame, ber 


| es gewiß nicht an FFreiern fehlen wird. 


ſetzt. 
ſchäftigen ſich ſchon eifrig 





Da ſie, wie die Luxemburger faſt ohne 
Ausnahme, katholiſch iſt, ſo dürfte nur 
ein Gatte gleicher Konfeſſion in Frage 
kommen, in erſter Linie ein deutſcher 
Prinz, woran ja kein Mangel herrſcht, 
da Deutſchland niemals zugeben wird, 
daß ſich ein orleaniſtiſcher oder ein 
anderer deutſchfeindlicher Prinzgemahl 
in dem für des Reiches Weſtgrenze 
ſtrategiſch wichtigen Luxemburg feſt— 
Die franzöfiichen Blätter be- 
mit der 
„Luremburger Fraae”, die feine Fraue 
ift, und fprechen die Befürchtung aus, 
dab der Kaifer Pläne ſchmiede, um 
ih diejes Grenzlandes zu verjichern, 
das ein Schlüflel zu Franfreichs Hflli- 
chen Departements jei. Die Sprache 
diefer Zeitungen tjt wieder die bon 
1867, als Preußen durch Napoleon 
peranlaßt wurde, feine Garnifon aus 
Luremburg zurüdzuziehen, und wie 
auch 1870, als N. durch die Kriegs: 
partei aegiwungen murde, Preußen den 
Krieg zu erklären. Bei dem neuerdings 
vom Kriegsminiſter wieder eingeführ— 
ten großen Zapfenſtreich, bei dem 
Truppen mit Muſik durch Paris mar— 
ſchiren, zogen Schaaren von Zivili— 
ſten, — Studenten, Apachen und al— 
letlei Radaubrüder, — mit und brül— 
len unter Hochrufen auf die Armee, 
„A bas l'Allemagne“, „Doenez nous 
Alſace et Lorraine!“ — wieder mit 
Deutſchland, gebt uns Elſaß-Loth— 
ringen! Und eine wahre Begeiſterung 
herrſcht darüber, daß Oberſt Mangin 
vom Kriegsminiſter nach Afrika ge— 
ſandt wurde, um dort vier neue Ba— 
taillone von Senegalſchützen anzuwer⸗ 
werben, von denen eines fiir Algier 
und drei für Maroffo beftimmt find. 
Weitere ſchwarze Truppen jollen fol- 
gen, die, wie Parifer Blätter freude- 
trunfen berichten, im Srieg gegen ben 
Feind, der Frankreich vor vierzig 
Sahren gedemütigt und zerftüdelt hat, 
aute Dienite leiften werden. Wer bie- 
fer böje Feind tft, brauche ich nicht zu 
jagen. 

Die Franzojen find über die an: 
gebliche Kriegsbrauchbarkeit ihrer 
Flugmaſchinen ganz aus dem Häus— 
chen geraten. Selbſt in den kleinſten 
Neſtern wird Geld geſammelt, um es 
zur Anſchaffung von Ein- und Zwei— 
deckern auf den Altar des Vaterlandes 
zu legen, und im Geiſte ſehen unſere 
tapferen Nachbaren ſchon, wie dieſe 
Flugmaſchinen uns Bomben auf die 
Köpfe werfen, ohne —* wir etwas da⸗ 
gegen tun Amen. Bon ben deutfchen 


* 


— D——— 


Critter Floor, State Straße) 


Feine, mittelſchwere, baumw. getippte Union 
Suits für Männer, lange Aermel, Knöchel⸗ 
länge, gegenwärtig febr paſſend, reg. 48c 


70€ Sorten, morgen zu 

Mittelihwere naturfarb. wollene Hemden u. 
Sofen für Männer, $1.25 Werte, 

Samstag zu 


diefer großen Kleiberabteilung. zogen. 


BE ar 3 2, 9 MS TEEN 02 ER Bene 


a ee 


—— 


Ras 


2* Our 


ostonStore 


— Daft, 23 


STATE MADISON au DEARBORN STS 


Nur nod einen Tag, um Kenyon Hangwell Beinkleider 
zu einem Drittel Rabatt zu kaufen. 


Nur noch einen weiteren Tag um theilzgunehmen an den wun— 
derbaren Werten, melche in der legten Woche die Maffen nad 


Dem burchichnitt- 


lihen Kaufmann erfcheint e3 faum denkbar, daß in fo 
furzer Zeit 8400 Paar Hofen verfauft werden fünnen, 


aber bebventt,: 


Mo findet Jhr Werte, die den Wer- 


gleich mit diefen aushalten fünnen? — die berühmten 


Kenyon Hangmwell Hofen, 


Tigen und deren Dauerhaftigfeit 


melche mit ber 
möglichen Sorafalt gemacht werden, 
die beite 


arößt- 
um qui zu 
ift, zu 


“einem Drittel unter dem wirklichen Wert. 


a nehmen, che er einen neuen Anzug für dieje Saiion Tauft, 
ind wirflich der Gipfel im Wertegeben. 


Die Kenyon Hangwell Mäı 


—— hen nt ee . i ? 
J * u — Er * 
— t a ⸗ x J * 
7 


(Hauptfloor, Mitte.) 


Eine intereffante Handihub-Anzeige, die falt 
jeder Dame gefallen wird. 


16-nöpfige Milianaiie Seide Handichnhe, 
mit ober ohne Paris Boint Rüden, — 
Mousquetaire Facon. 

Extra ſchwere Qualität, in ſchwarz, weiß und 


etliche in Farben, gewöhnliche 51.00 40 
Sorten, für morgen 69e 


iner=Beinkfleider Find aus" feinen rein: 
wollenen Kuammgarnen, Cheviot3, Caſſimeres, Tweeds, 
Thibets hergeitellt, in bübichen Sairline 
DVoppelitreifen und farrirten und Brofen 


Serges u. 
Streifen, Herringbone 
Plaid Effekten — alle 


Nähte mit Seide genäht. 


In konſervativen ode 


r vollen Peg Top Facons zugeſchnit— 


ten; bei Hand geläumte Beinfleider-Enden, Belt Loops, 
Seiten » Schnallen und mit Tajdıen-Flaps ausgeitattet. 


„Kenyon Hangivell“ Beinkleider bedürfen 


großen Anpreifung 
genug bier zu finde 


bt3 44, zu niedrigeren Breijen, 


für Slenyon-Bein 
KBartien — die 
s4, 50 bi3 Sb. 


Marte befindet 
fih an jedem Paar 


diefer 
Marke, 


Hofen, 
welche deren 


die 


Güte garantirt, und nach der N 


Iaufende von Männern in 


ganz 


AUmerita fchauen — Ahr müßt aber 
morgen fommen, falls hr diefe — — 
Hoſen unter dem regulären Preis kaufen wollt. 


Alle in zwei Partien. 


Die $2.75 und *53.00 Sor— 


"ten für 81.85 u. die $4.50 bis $6.50 Sorten zu 82.85. 


Anzüge für Männer. 


Wir erfuchen jeden mwählerifchen Manu, diefe Frübiahr- Anzüge in Augenfchein 


| denn dieſelben 
Unterſucht fie ferofeltig, beachtet, dab 


fie durchiveg bei Hand gejdmeidert jind, auch überfeht nicht, dak wir fünfzehn 
verfchiedene Modelle zur Auswahl haben, jo das Männer bon jedem Alter und 


Sejcdhmad dasjenige Modell finden werden, das 


ihnen aufagt. Sie find 


ans ausgezeichneten reinmwollenen KRammgarnen, Scerges, Tweed3 


und Gaffimeres gemacht, die forreften 


Stoffe für das Frühjahr, 


in allen neuejten Schattirungen von lohfarbig, blau, grau und fombinirte Far- 
ben, einjchließlich fetvarz und weis geitreiften Effekten, alle Größen, fir Regu: 


läre, Sclanfe und storpulente; gleich gute 
gleih guten Cualitäten ftnd jeiten zu finden; 
bier die Auswahl zu 


; ger als $16.50 verfauft; 


Flugfchiffen, den Parfivalen, Zeppe- 
linen und Groß’fhen Militärluft- 
fhiffen, die fie felbt nicht haben, hal: 
ten die Franzofen nicht? und ſpotten 
darüber in Wort und Bild, wie ſie 
70—71 es über das deutſche Heer 
taten. Aber in Wirklichkeit würden 
im Ernſtfalle nur dieſe großen Luft— 
ſchiffe, die hoch und ſtetig fliegen kön⸗ 
nen, im Stande ſein, Bomben in ver— 
derbenbringender Weiſe und großer 


Zahl auf den Feind herunter zu mer= | 
Gar manches, diefer Riefenflug: | 
ihiffe ift in den legten Jahren fchon | 
meinem 


fen. 


auf feinen Uebungsreijen an 
Balkon in majeftätifchem Fluge vor- 
übergejegelt, einmal ganz niedrig, jo- 
zufagen zum greifen, dann hoch in den 
Lüften, und alle, die fie jahen, haben 
fi wohl unwillfürlich gefragt, tie 
wird e8 einer Truppe ergehen, auf die 
ein folches Luftichiff fo mir nichts, 
dir nichts, ein Dußend oder mehr 
Bomben herabichleudern würde? Zur 
Erfundigung auf furze Streden mo- 
gen die jchnell dahinfliegenden fleinen 
lugmafchinen mohl Ddienlich fein; 
aber zum Anariff und. fonftiger friege- 
rifcher Uerwendung find Jie, nach dem 
Urteil deuticher Fachleute, faum taug- 
lich. 

ch habe jhon mehrmals die Tat: 
fache feitgeftellt daß mir uns hier im 
gefellichaftlihen und geichäftlichen 
Leber immer mehr dem mehr, aber 
meifteng weniger erhabenen amerikani— 
ichen Vorbilde nahen. Enalifche Aus: 
drücde, Spiele, Mordtaten und Räube- 
reien am hellen lichten Tage find an 
der Tagesordnung, taliener, SIo- 
pafen, Kroaten und Polen bevölterin 
unfere Fabriken und Bahnbauten, und 
das Allerneuefte find Japaner und 
Ehinefen, die verfuchen, fich hier 
heimifch zu machen. Kohn Ehinaman 
tritt aber ‚nicht ‚in landesüblicher hei— 
mifcher - Tracht, fondern in fchlichtem 
bürgerlichem Gewande auf, und jeit er 
-Republitaner geworden ift, hat er auch 
feinen Zopf ‚abaefhnitten und könnte 
für einen Glıropäer gelten, wenn bie 
Schligaugen nicht wären. Zu Mann- 
beim a./Rhein murden neulich vier 
Chinefen wegen unbefugten Haufirens 
zu je vier Wochen Gefängniß verur- 
teilt und fofort zur Verbüßung ihrer 
Strafe abgeführt. Sie verftanden fein 
Deutfch und im Gefängniß gab einer 
der Mfiaten dem Gefängnigmwärter 
durch Zeichen die Fyragen zu berftehen, 
ob fie — zum Köpfen verurteilt 
feien. Dem Auffeher gelang es, fie zu 
beruhigen. 

Es haben fich auch jchon beutfche 
Yungfrauen gefunden, bie fich mit 
„apa“, Chinejen und Negern berhei- 
tateten, und fonderbarermweije gibt es 
nur wenige Leute, die darin eimas 
Schlimmes finden. „Die Yarbigen 
find do aud Menſchen, “meinte ein 
Bekannter von mir und verſchiedene 
andere nickten zuſtimmend, mit dem 
Kopfe. 

Auch in Bezug auf großartige Spitz⸗ 
bübereien hochangeſehener Männer 
ſind wir „up to date“, wie man hier 
jetzt vielfach ſagt. Da iſt z. B. der 
große Prozeß gegen den Gene— 
taldbireftoc Werner be 
verfrachten "Winger-Zentrale, der hun- 
berie von rheinifchen Winzern Durch 
feine großartigen lnterfchlagungen 


Anzüge in 
fiir weni— 


und Fäalfchungen an den Bettelftab ge- 
bracht Hat und fett einer Woche fchon 
bor der Straffammer in Wiesbaden 
die unglaublichſten Anſtrengungen 
macht, ſich weißzuwaſchen, was ihm 
aber nicht gelingt. Hunderttauſende 
von Mark hat dieſer dunkle Ehren— 
mann, Ritter hoher Orden, vergeudet, 
und nun bleibt ihm nur noch der ein— 
zige Ausweg, ſich von gefälligen See— 
lenärzten gegen klingende Münze be— 
zeugen zu laſſen, daß er „infolge ner— 
vöſer Ueberreizung und ſeeliſcher De— 
preſſion Handlungen verübt habe, für 
die er nicht verantwortlich ſei.“ Herr 
Ohm, weiland Präſident der ver— 
krachten Niederdeutſchen Bank in 
Dortmund, der etwa Hundert 
Millionen Mar verludert 
und taufende von Bankfunden ins Un- 
glücd ftürzte, wird eben in einem feinen 
Sanatorium bei vortrefflicher Ver— 
pflegung auf feinen Geifteszuftand un- 
terfucht. Möglicherweife gelingt es 
ihm, fich auf diefem nicht mehr unge: 
mwöhnlichen Wege der über ihn ver- 
hängten Strafe zu entziehen. Und als 
Dritter im Bunde, der fich übrigens 
mit feiner Geliebten — feine Frau ijt 
im Irrenhaufe — über das große 
MWafler vorläufig in Sicherheit ge: 
bracht hat, fann der Herr v. Both 
gelten, Zeutnant- a. D. und bis vor 
acht Tagen Rammerdireftor 
der Güter des Fürften v. Habfeld- 
Wildenburg, des deutichen Geſandten 
in Cairo. Diefer jehr vornehm auf: 
tretende Edelmann, der nur in der 
auserleſenſten Gefellichaft verkehrte, 
fol gegen eine Million Mart 
unterfchlagen haben, davon eine halbe 
Million erjt in der jüngiten Zeit, die 
er mit auf die Reife nahm. Fürſt 
Haßfeld, der dem Menfchen volles Ver: 
trauen fchenfte, ift mittlerweile auf fet- 
nem Schloffe in Erottorf a./Sieg ein- 
getroffen, und der Staatsanwalt hat 
hinter dem Flüchtling einen Stedbrief 
erlaffen. Ob fie ihn ‚kriegen werden? 
— Laut einer Belanntmachnug des 
Staatsanwalt wurde heute früh im 
Gefänaniß zu Eoblenz der Xr- 
beiter Stefan Szeliga aus Galizien, 
ber einen Raubmord verübt hatte, ent- 
hauptet. Die Zeitungen brachten bar: 
über nur wenige’ Zeilen, und damit 
war das graufige Schaufpiel erledigt. 
Kein Wort darüber, wie der Delin- 
quent die legte Nacht verbracht, wie 
piel männliche und meiblihe Narren 
dem Mörder ihr Mitleid bezeugt oder 
fih gar für feine Begnadigung ber- 
menbeten, und was bie Gefängnißbe- 
amten, der Staatsanwalt, die Vertei- 
biger und fonftige Leute dazu gelagt 
haben. An diefem Punkte find mir 
bom amerilanifchen Vorbilde noch weit 
entfernt, Gott jei Dant! 


en 


Bange maden gilt nicht! 


Die Gejpeniterfurcht der Erwadjie: 
nen — jo plaudert Prof. Meuh 
(Wien) im „Kosmos“ — ifi mohl 
noch ein Reit jener Angit eines Sper: 
Iings, den wir etwa jahrelang beher- 
bergt haben, der uns fennt und un: 
befreundet ift, und dennoch bie Ye 
dern firäubt, faucht und Jich ganz ent- 
fegt gebetdet, wenn man in der Däm- 
merung an feinen Käfig tritt. Nur 
beruht feine Angit auf einer durchaus 
realen Grundlage, denn bei einem im 

—3-—— 


 CASTORIA Fisäugmgund Kid Tinte 


feiner bejonders 
das für morgen 

in allen Größen von 29 
al3 je ein anderer Laden 
leider verlangte- —alle in zwei großen 
$2.75°bis 83 Sorten zu $1.85, und die 
50 Sorten zu $2.85. 


-e3 geniat zu lagen, 
n jeın werden, 


Anzüge für Sinaben. 


Yum eriten Male in verfloſſener Saiſon 
Knaben in Chicago offerirt, und Chicago 
„K-T⸗B“ Marte Kleider, und zwar aus 
für Knaben und Kinder bieten ähnliche a 
und Reefers, Anzüge mit erira Baar Sin 
litäriſche und Ruſſian Blouſen-Modelle. 

Aus reinwollenen Cheviots und C 

gemiſchten Grau, Braun, lohfarbig 
fanch diagonalen Geweben, Penecil und 
Roval, Orfordblau, braun und Navyz die 
volle Bor⸗Facons, in Größen 2% bis 10 
18 Nahre. VIchtet auf das „K— Ya 
dungsſtück der Marke für das Allerbe 
fir morgen diejelben offerirt fir nur 


Milwaukee Avenue 


Samstag, 16. und 


Große Preis-Herabiesungen für diejen 


wurden „HeT-B" Marke Kleider für 
verlangt * genau wie der Oſten, 
gutem Grunde, feine anderen leider 
ute Werte. Elegante Frübiahr⸗Anzüge 
iderboder-Hofen. Mote Norfolf, mi— 


aflimeres hergeftellt, in nenem 
n einfad blau, in den belichten 


Chalf geitreiften Effeiten und ®Benn 
Reefers auf *ı Lange sugeichmitten, 
Nahre, die Anzüge in Größ. 21% big 
bel in jedem Slei- 
fte in Werten — 


und Pau lına Strasse. 


Alontao, 18. Alan, 


Frühjahr: Räumnngsverfauf; unfer gro- 


fees Sortiment der beiten u. neneiten Waaren wird jeden. Känfer zufricdenitellen. 


Berpait nicht dieje arofien Bargains. 
4884 Mufter-Stüde von reinivollenen 
Nleideritoffen zum Verfauf am 
Zr Montan Moraen WE 
$1.25, 51.00 und 50c Stücde, werden 
verfauft das Stücd —— joweit jie rei- 
chen — für 25e, 19e, öde 
und für 


| 
ie 


— ————————— — ö— — —————— —————— — —ñN 


Strumpf-Dept. — Hauptfloor. 
Schwarze baumwollene Kin— 
06 


deritriimpfe, 10c wert, Baar. 
Schtvarze Caſhmere Strümpfe 190 
für Damen, reg. 26, für. 
Drug Dept. Hauptfloor. 
756 Flaſche Beef, Iron and 3% 
‚eo 


| 
u 
| 
| 


Mine oder Lebertran, für... 

50° Flasche Surud of White 

Bine für den Huiten 

de Drangeine oder Bromo Selßer Ide 
dc wert 1 Pint Witch Hazel, für.. Be 
250 Electrie Pfaiter vd.Liniment 1213 


dc wert 4 Bid. — 1240 
—— in Glas Jar Zu 


Grocern: Dept. — +. Floor. 

10 Brund Sad Star Mehl.......: 33c 
2 Pfund Büchſe Sniders 

Bohnen, für 
Faney javaniſcher Reis 
Vint Sniders Catſup 

Santos RE N: — 26€ 
1De 
Vacket kernloſe Roſinen 
3 Stücke Palm Olive Seife 

14Pfd. Büchſe Lowney oder 

Milburs Eocva . 
Fruchtglas Präſerven 


Likör-Dept. — 4. Floor. 

Old Settler Kentucky Bourbon — reg. 
zu $1.10 verfauft — 
die Flaſche für 
Ertra feiner Doppelkümmel — 

volles Quart 
—— Vortwein, unſere 

812 25 Sorte, Gallone 


Haarwaaren-Dept. — Haubtfloor. 
323öll. lockige Switches, aus ſehr guter 


Qualität Haar hergeitellig 4 - 
%7.00 wert, für ° 
223011. Switches 
$1.50 Werte, für 
Cluſter Puff, reg. *1.60 
für nur 


Fancy Artitel- Tept. - — - Hauptiloor. 

N 1 N EN 9% 
Merceriſirtes Kiſſen-Ruffling i 
allen Schattirungen — 

50e wert, für E 

Seitempelte Pillow © 

regulär 35c, für 


Fleiihmarft. - 4% 
Hinterviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Vrima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Magere kleine friſche Vork— 

Loins 

Magere friicbe Borf-Schultern.. 
Hinterviertel Lammfleiſch 
Vorderviertel Lammileiſch 

Mageres friſches Lamm Stew. 
Mageres Rippen: ep "Siee 
Mac. Sngar Eured Friıh 18 
ftüds-Sped IC 
Magere Sugar Enred Schinten. .1434e 


Freien lebenden Sperling, der jebe 
Racht von irgend einem Ungetüm an 
gegriffen und gefreflen werden Tann, 
ift dies ein ganz natürliches Verhal— 
ten, mährenb beim erwachjenen Men- 
chen die Phantafie einfach ungeheuer 
[ich arbeitet. Zum Beifpiel: Ein Herr 
übernachtet in einem Hotel, wird aber 
aufmerffam gemacht, daß .e3 in die: 
’em Raum nicht geheuer jet, ein ande- 
rer jet aber leider nicht mehr zur Ber- 
fügung. Er legt fich lachend und ru- 
big zu Bett. Nachts erwacht er, fühlt 
aber, ala er fich umdrehen will, feinen 
Iinten Arm feitzubalten. Es grujelt 
ihn jchon, doch gelingt es ihm noch, 
mit dem freien Arm Licht zu machen. 
Ein Hafen an der Wand hielt das 
Hemd und durch diejes den Arm feit. 
Der Antelleft und auch das Gemüt 
waren hierdurch entlastet. — m ir: 
aendeiner Gegend hatten die Bauern 
die Gewohnheit angenommen, alles 
abaufchwören. Der verzweifelte Ge- 
richtöbeamte faßt fich ein Herz und 
berbindet einmal, einen Meineid er- 
iwartend, das beim Schwur zu berüb- 
rende Kruaifir mit eimer geladenen 
Leidener Flaſche. Der Schwur unter— 
bleibt, und die Meineide ſollen ſeither 
in jener Gegend ſehr ſelten geworden 
ſein. — Eine Kellnerin wird eines 
Abends von den Siammaäſſen aehän- 
felt. fie hätte nicht dem Mırt, jeht het 
Macht aus dem Beinhaufe des nahen 
ieh einen * Au a; 


Am Beinhaufe greift fie 
nah einem Schädel. Da tönt e3 mit 
Grabesjtimme: „Laß mir meinen 
Kopf!" Sie areift nach einem andes 
ren. Wieder eine warnende Stimme, 
„Ah was, du Depp! Du haft doch 
nicht zwei gehabt.“ Die jtramme 
Maid, wohl mit den Geiitern der Fin« 
fterniß vertraut, hatte falten Blutes 
die Gleichheit der Stimmen erfannt 
und enteilte mit dem Schädel. Alſo 
ruhig Blut, wenn Dir aud einmal 
eine Gefpenftergeichichte paflirt! 


den Weg. 


— Hanbgreiflicher Beweis. — Herr 

: Was? Er hat Sie einen Lügner 

ie — Herr B.: Ya, denten Sie 

fih nur! — Herr W.: Und fühlten Sie 

fich denn da nicht verlegt? — Herr B.: 

Nein, da noch nicht. Erft ala er mir 
das VBierglas gegen den Kopf warf! 


Schiffskarten! 
von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Vollmachten in 
Erbſchaſten 


gogen. 


K. W. Kempf, 
120 N. La Salle Strasse 
.. Gonntagd-oifen ven, 





